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klbend-Kusgabe.
_ 1. Matt.

55 . Jahrgang.

M - md Ällsbliltik beim Iahmiiichsel.
S. Paris , 4. Januar.

Die Übersichten über die Ereignisse und Entwickluu-
gen des verflossenen Jahres haben dieses Mal in den
Pariser Zeitungen keinen großen Raum in Anspruch ge¬
nommen. Man konnte sich darauf beschränken, die noch
tmmcr mit gleicher Erbitterung geführten Polemiken
über dre Trennung der Kirchen vom Staate zusammen-
zusassen und in einigen wuchtigen Sätzen seine Stellung
zu den Problemen zu präzisieren, die durch sie angeregt
oder gelöst worden sind. Von diesem einzigen, alle an¬
dren Fragen beherrschenden Standpunkte aus mußte
den Republikanern das Jahr 1906 als das großer Er¬
rungenschaften und fruchtbarer Fortschritte erscheinen,
wahrend Nationalisten , Royalisten und die Klerikalen
ohne besondere Spitzmarke es als ein Unheilsjahr gleich
dem des deutsch-französischen Krieges verwünschen
müssen. Diese letzteren blicken notgedrungen unr so
hoffnungsloser in die Zukunft , als ihnen nicht einmal
der ^ rost bleibt, die letzten Ministerien und die beiden
Hauser des Parlamentes könnten gegen den Willen der
ungeheuren Mehrheit der Nation vorgegangen sein:
oenn die Abgeordnetenwahlen iin Mai v. I . waren ja
untĉr oer ^osung für oder wider die Trennung ausge-
fochten worden und hatten gu der vernichtenden Nieder-
lage der Widersacher dieser Entwicklung geführt . Auch
ruüir» ^ ..Ruhe, dre nn Lande herrscht und die durch die
Zwischenfalle bei den .̂ nventuraufirahinen und den Aus-
trerbungen aus den Bischofspalästen, Seminarien und
Psarrhausern nur zeitweilig und in sehr geringem Maße
gestört wurde, kernen Zweifel darüber lassen, daß di-
Trennung trotz dem leidenschaftlichen Widerstande des
Vatikans von der Nation als eine vollendete und un-
widerrufliche Tatsache hingenommen wird.

, Aber die Beendigung dieser Kämpfe gestattet noch
wlnevwegs optimistischeAusblicke aus die weitere innere
Entwicklung in Frankreich. Gerade um die Jahres¬
wende sind sehr bedeutsame uird bedenkliche Symptome
neuer tiefgehender Zwistigkeiten zwischen den Erwähl¬
en des allgemeinen und denen des beschränktenStimm¬
rechtes, zwischen der aus finanzielle und soziale Reformen
Engenden Kammer , rnit der das Ministerium
Clemenceau zusammensteht, und dem in allen diesen
fragen trotz den auch in seinem Schoße vorgegangenen
Parteiverschiebungen nach links streng konservativen
Senate hervorgetreten . Weder die Verstaatlichung der
Eftenbahngeiellschasten noch die Einkommensteuer noch
Me Arbeiteraltersversicherung , die in der Kammer ent¬
weder bereits durchgegangen sind oder unrnittelbar vor
'hrer Erledigung stehen, finden Gnade in den Augen der

Snatoren . ^ hre Mehrheit steht geschlossen gegen alle
„Experimente ", die die augenblicklichen Besitz-, Steuer-
und Finanzverhältnisse bedrohen könnten, und es ist sehr
bezeichnend, . daß im Oberhause die Mitglieder der
äußersten Linken, die in dein vorigen Jahre fast die
ausschließliche Führung der Mehrheit in Händen hatten,
vor Opportunisten und Geinäßigten , wie Rouvier,
Magnin , Poisewra , fast freiwillig zurücktreten. Schon
ber heftige Kamps bezüglich des Staatshaushaltes von

den der Senat gegen Regierung und Kammer
eröffnet hat und der bereits zu sehr bedenklichen Auf¬
tritten zwischen dem Finanzminister Caillanx und
mehreren Ausschüssen des Oberhauses führte , läßt er¬
kennen, daß im Jahre 1997 die schöne Eintracht zwischen
den beiden Häusern des Parlaments , die im abge¬
laufenen sich nie verleugnete , in die Brüche gehen wird.
Ohne die Bedeutung der bisher vorliegenden Anzeichen
zu übertreiben darf man doch darauf Hinweisen, das;
Clemenceau auch nach seiner Wahl in den Senat der
entschlossene Widersacher des beschränkten Stimmrechts
geblieben ist, der er schon unter Jules Ferry war , und
daß er bei seiner ungeduldig herrischen Nalur den Wider¬
stands aus den er mit den Hauptpunkten seines sozialen
und fiskalischen Programms stößt, mit allen Mitteln g:
brechen suchen wird . Da die Abgeordneten gemäß ihrer
Wahlversprechungen und der Erkenntnis , daß sie ohne
durchgreifende praktische Reformen sür die Urbeiter¬
massen nicht aufs neue vor ihreir Wählern bestehen könn-
-J 1/  gleichfalls rücksichtslos gegen alles vorzuqehen ent'
schlossen scheinen, was sich diesen sozialen und finan¬
ziellen Planen in den Weg zu stellen erkühnte, könnte
teicyt eine Kampagne ans Abschaffung des Senates
Losung und Inhalt des Jahres 1907 werdeii.

Aiidcrerscits muß die Regierung gegen die immer
aufdringlicheren Forderungen und Ünteruehmungen der
Revolutionäre Front machen, die m Bernfsverbänden
und Arbeitsborscn das große  Wort rühren und die um
die Durchführung des "Gesetzes des WochenruhetaqeS
nach ihren Wünschen und Auffassungen eine sehr
drohende Kampagne ins Werk setzen. Alles das läßt
kauni die Erwartung einer ruhigen und förderlichen
Entwicklung der inneren Verhältnisse im angebrochenen
Jahre zu, wobei man nicht einmal auf die Wühlereien
utzd Verhetzungen gegen das gegenwärtige Regime
Rücksicht zu nehmen braucht.

Um so heiterer erscheint fast allen in Betracht kom¬
menden französischen Organen der öffentlichen Meiiiung
der Horizont der äußeren Politik , an dem sie besonders
ivegen der neuesten günstigen Meldungen aus Marokko
uiid angesichts der Tatsache, daß alle großen Nationen
vorzüglich Deutschland, mit inneren Schwierigkeiten
Errelchlrch zu tun haben, auch nicht das kleinste
Wölkchen entdecken können. Sie glauben daher zuver¬
sichtlich ans ein Jahr freundlicher Ausgleichungen
rechnen zu können, nachdem das verflossene bereits ge¬
wisse Bitternisse des niiinittelbar vorausgegangenen be¬
trächtlich gelindert hatte.

Der MaiMmupf.
Der Benjamin des Reichstages in Wiesbaden.

. .. Matthias Erzberger , Redakteur in Stuttgart , das
inuglte Mitglied des verflossenen Reichstags, hatte
gestern einen ebenso schweren wie großen Tag. Der
Etnsatwnsreöirer des Zentrums sprach mittags in Höchst,
nachmittags 3 UHr im „Katholischen Gescllcuhause" zu
c .Ü crnC,J!, 4 Uhr im „Kaisersaal", abends in Frank-
furt . Mehr laNu man von einem Wahlagitator nicht ver-
langcn . „Kaiserfaal ", wohin die Zenrrnmspartci
„alle xvahler zu 3 Uhr gerufen hatte, mußten die Türen
qbgeiperrt werden. Die „überschüssigen" wurden nach
dem (»eiellenhanse abgeschoben. Als erster Redner trat
Herr Redakteur I)r. Lorenz  vom Katholischen „Volks¬
blatt ans, ein volkstümlicher Sprecher, ein gewandter
Jünger jesuitischer Dialektik, die cs versteht, aus
Schwarz Weiß zu machen, im ganzen aber eine ange¬
nehme Persönlichkeit, der Typus des besseren politischen
Priesters . Nach ihm ist das Zentrum der wahre Ver¬
treter von Wahrheit , von Freiheit , von Gerechtigkeit,
königstreu bis in die Knochen, national bis ins Blut,
ehrlich bis in die Fußspitzen. Nur den hl. Vater in Rom
machte Herr Lorenz absichtlich recht klein und unansehn¬
lich, um auch seinen politischen Einfluß in Deutschland
als möglichst klein und unansehnlich hmzustellcu. Wir
wissen nicht, ob alle Anwesenden diese Stelle so ohne
weiteres geglaubt haben. Auch die Jesuiten stellte Herr
Oe. Lorenz als eine liebe, harmlose Gesellschaft vor, die
ihr deutsches Vaterland über alles lieben, darum —
wollen sie ja auch zurück! Der Redner arbeitete reichlich
mit Trugschlüssen und schlug damit bei denen, die cs nicht
merkten, tüchtig durch. Im allgemeinen darf man wohl
offen heraus sagen: Er sowohl wie sein „größerer " Nach-
folger,. Herr E r z b c r g e r , sprachen, abgesehen 'von den
spezifisch katholischen Stellen genau so scharf und treffend
wie etwa ein entschieden Liberaler zu der vorliegenden
Materie sprechen würde. Das war taktisch nicht unklug,.'
denn man möchte am liebsten auch die liberalen Katho¬
liken diesmal mit hernmkriegen.

Und dann kam Herr Erzbergcr , von lautem Vor-
schnßbeifall empfangen, galt cs doch dem „Retter des
deutschen Vaterlandes ", dem „Kolouialsiegsrieü aus
Schwaben!" Herr Erzbergcr hatte sich bereits heiser ge¬
redet, aber er redete sich die Heiserkeit allmählich wieder
Herunter . Auch er spricht volkstümlich. Mit seinem
rundlichen, gutgenährten Gesicht, dem blonden Schnurr¬
bärtchen und dem goldenen Kneifer sieht er keineswegs
aus wie ein Draufgänger . Im Gegenteil , er erwies sich
als ein ganz charmanter Kerl, mit dem sich spaßen läßt.
Er brauchte keine Märchen zu erzählen, sondern frischte
nur die skandalöse Entwicklung des letzten Kvlvnialaktes
auf, um durchschlagend zu wirken. Ganz merkwürdig,
und ein Zeichen der Zeit war cs, daß der meist Zitierte
des Tages sowohl bei Lorenz wie bei Erzberger Bis¬
marck  war . Was ist das für ein unheimlicher Recke,
der so im Volksgedächtnis wächst, wo man andere längst
vergessen hat ; der sogar bei seinen Feinden fortlebt, Bis-

Aus der Chronik des Jahres 1906.
(Fortsetzung.)

Oktober.
... 1. Ankündigung des bevorstehenden Rücktritts des
österreichischen Generalstabschefs Grafen Beck. — Zu¬
sammentritt des wirtschaftlichen Ausschusses im Reichs¬
amt des Innern zur Vorberatung eines Handelsver¬
trages mit Spanien.

. 2. Aufhebung des Kriegszustandes in Deutsch-Ost-
rfrika. — Ernennung des amerikanischen Gouverneurs
)er Panamakanalzonc Magonn an Stelle Tafts zum
provisorischen Gouverneur von Kuba.

3. Der Reichskanzler weist in einem Schreiben an
den Braunschweiger Landtag den Gedanken zurück, als
ob von einer Regieryngsübernahme des Herzogs ' von
Eumberland ernstlich die Rede sein könne, solange der
Verzicht ans Hannover nicht ausgesprochen sei. 1- Zu¬
sammentritt der Internationalen Konferenz zur Rege¬
lung der drahtlosen Telegraphie in Berlin.

4. Rückkehr der Zarenfamilie nach Peterhof . —
Schwere Stürme im Golf von Mexiko, furchtbare Schä¬
den an den Küsten. Die Stadt Pensacola ist nahezu zer¬
stört, das Fort Maccrae im Meer begraben.

5. Einladung der spanischen Regierung an die
Mächte zu einer Anarchistenkonferenz für den ZI. Januar
1907 nach Madrid . — Beginn der Veröffentlichungen aus
oen Denkwürdigkeiten des Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe.

6. Zusammentritt des nationalliberalcn Parteitages
nr Goslar . — Der braunschweigischeRegentschaftsrat
beschließt dem Landtage die Wahl des Prinzen Friedrich
Wilhelm vorr Preußen zum Regenten vorzuschlagen. —
Der Gouverneur von Simbrrsk fällt einem Bombcn-

attentat zum Opfer und stirbt an Blutvergiftung . —
Generalversammlung des Evangelischen Bundes in
Grauöenz.

7. Kaisertelegramm an den Fürsten Philipp Hohen-
der Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten,

Fürst Philipp weist die Schuld auf seinen Bruder
Alexander . — Reise des deutschen Staatssekretärs des
Auswärtigen v. Tschirschky nach Rom.

». Erfolgreicher Luftschiffaufstieg des Grafen vvn
Zeppelin bei Manzell am Bodensee. — Eröffnung des
persischen Parlaments . — Ein Burentransport wird in
Süöwestafrika bei Darsifvntein überfallen . Von 20 Mann
Bedeckung fallen 13 Reiter , ein Farmer und 4 Buren.

10. Dem braunschweigischen Rogentschaftsrat geht ein
Protest des Herzogs von Eumberland dagegen zu, daß
Kaiser Wilhelm die Thronfolge des Prinzen Ernst
August von Eixmüerlaud in Braunschweig nicht zugeben
wolle. — Ballon - und Antomobilwettfahrt in Tegel.

11. Bekanntgabe des Schriftwechsels zwischen öcnr
Kaiser und dem Herzog von Eumberland in der braun¬
schweigischen Thrvnfvlgesragc . — Eröffnung des Bahn¬
betriebes Lüderiybncht-Knbub.

12. Entlassung des Majors Fischer aus der Unter¬
suchungshaft. Das Strafverfahren gegen ihn ist ein¬
gestellt.

13. Prinz Alexander zu Hohrnlohe-Schillingsfürst
nimmt nach Rücksprache mit dem Reichskanzler seine
Entlassung aus dem Reichsdienste.

14. Grubenexplosion in der Wingategrube in Eng¬
land ; 50 Bergleute kommen ums Leben. — Inter¬
nationale Luftballvnwcttfahrt vom Schießplatz Tegel aus.

15. Hochzeit im Hause Krupp. — Verabschiedung des
Generals Steffel, nachdem die kriegsgerichtliche Unter¬
suchung gegen ihn ausgefallen ist. — Der Gaunerstreich
von Köpenick; Festnahme des dortigen Bürgermeisters
und Rendanten , sowie Beraubung der Stadtkasse durch

einen als Hauvtmann verkleideten Gauner , der zwölf
Soldaten befehligte.

16. Untergang des französischen Unterseebootes
„Lutin " und von 18 Mann vor Biserta.

17. Demission des Kabinetts Sarrien in Paris in¬
folge Amtsniederlegung des MinisterpräsidentenSarrien.

18. Demission des österreichischen Ministers des
Äußeren Grafen Goluchowski. — Freispruch des
Admirals Roschdjcstwenskij wegen seines Verhaltensbei Tstrschima.

19. Die staatsrechtliche Kommission des braunschweigi¬
schen Landtages beschließt, dem Herzog von Eumberland
eine dreimonatige Frist zu stellen, binnen welcher er er¬
klären soll, daß er ans Hannover verzichtet. — Neuer
furchtbarer Zyklon in Westindien; namentlich .ciavanna
stark beschädigt, 100 Menschen nmgekvmmeu.

20. Den russischen Bauern wird durch Ukas des
Baren der Eintritt in den Staatsdienst sowie die Frei¬
zügigkeit gewährt. — .Konferenzen zwischen Staats¬
sekretär v, Tschirschky und dein italienischen Minister des
Äußern Tittvni.

Ahrenthal wird zum gemeinsamen öiterreichisch-nnga:
schon Minister des Äußern ernannt.

22. Die amerikanische Regierung sendet zur Prüfui
der Beschwerden deutscher Exporteure über Zollbelastn
gen Sachverständige nach Deutschland.

28. Der braunschweigischeLandtag stimmt dem B
schluß der staatsrechtlichen Kommission vom 19  Ok ôll
bB- — Bildung des Ministeriums Clemenceau in Frau
reich; P .chon wird Minister des Auswärtigen , MgnoiKriegsmittister . 4>rgnai

24. Begegnung der Gräfin Montiqnoiv mit iln»
N ^ Eesten Söhnen in der MhsischenZÄesa,iötschasti
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marck als Kronzeuge für das Zentrum ! Wie schlimm
mutz es unter Bülows lächelndem Regiment geworben
sein, batz es so weit kommen konnte. überhaupt Herr
Bülow ! Mit wahrer Wonne würbe jede Tat Bülows,
der früher doch immer so geschickt und glücklich war , von
Erzberger ausgeschlachtei. Bor allem sein unglückseliger
Silvestcrbrief , ber wohl allen Liberalen die Augen
gründlich geöffnet hat. Vernichtend wurde dieser Brief,
ber eine Wahlsansare sein sollte und eine Chamabc
wurde, kritisiert. Und noch ein anderer wurde scharf an¬
gepackt. Das waren diejenigen, die diesmal in Wies-
baöen-Rheingau am liebsten des Zentrums Freunde sein
möchten— des Stichwahlgeschäfts wogen — die Natio¬
nall  i be ra len ! Dieselben , die mit Bismarck die
ärgsten Kulturkampser und Zentrumsfresser gewesen
sind. Wie sich doch die Zeiten geändert haben und mit
ihr die nationalliberale Herrlichkeit, deren Liberalismus
jetzt an Konservativen und Anttssufiten klebt! Unbarm¬
herzig ging Erzberger mit den NationallWeralen ins
Gericht, so etiva. wie Herr Jtschert kürzlich in Limburg,
wo er proklamierte , ,/den Nationalliberalen keine
Stimme ! Die nationalliberale Partei mutz zertrümmert
werden !" Erzberger hakte in den bekannten Wahlrechts¬
antrag der nationalliberalen Landtagssraktion ein und
kennzeichnete diesen Antrag als den Vorläufer zum
Sturz des Reichstags Wahlrechts.  Wir wollen
nicht verfehlen, darauf hinzuweifen , daß auch die Frei¬
sinnigen genau ebenso diese nationalliberale Gefahr —
wohl die schlimmste und unmittelbarste der Gegenwart
— erkannt und gekennzeichnet haben.

Der Hauptinhalt der Erzbergerschen Rede ist ohne¬
hin allen Zettungslefern , die die Kolowialpolttik ver¬
folgt haben, bekannt. Er brachte zur Sache nichts Neues.
Unr einige Schlagstellen weiterzugeben, sei nur folgende
kleine Blütenlefe Erzbergericher Dialektik angeführt:

„Um 500 Hottentottenräuber 16 000 Manu in Süd-
westasrika? So viel Räuber haben wir ja allein in
Berlin ! Mit denen wird die Polizei allein fertig ."

„Wer garantiert uns für den Wind, der von den
höchsten Stellen zum Zentrum weht? Fürst Bülow?
'Hat er etwa einen sechsjährigen Reichskanzlerkontrakt
tu der Tasche? Denken Sie bloß an seine Vorgänger,
wie die über Nacht um die Ecke gingen !"

„In manchem stillen Amtsstübchen nmg jetzt der
heimliche Seufzer erschallen: „Lieber Karl , kehre zurück,
es ist dir (Reichstag!) alles vergeben !"

„Wenn Fürst Bismarck den Reichstag anflöste, dann
hatte das doch wenigstens Schneid. Er hielt nur eine
Wahlrede . Fürst Bülow hat bis jetzt zwei gehalten, und
wir wünschen zu unserer Unterstützung nichts sehnlicher,
als noch eine dritte von ihm."

„Das also ist Herr General v. Liebert , der neueste
Wahlmachcr des Fürsten Bülow " — usw.

Wie schon angedeutet , hat Erzberger der breiten
Bolksmasse, zum großen Teil aber auch den Freisinnigen
aus dem Herzen gesprochen. Wir wollen den Bericht,
der über eine Tragikomödie erstattet wird — denn die
modernste Reichsretterei des Zentrums ist nichts ande¬
res — mit einer tragikomischen Mitteilung schließen,
nämlich mit folgender Tatsache: Die Versammlung
wurde ohne Diskussion geschlossen. Ein Sozialdemokrat
und ein Nationalkiberaler beschwerten sich darüber . Der
Nationalliberale sagte hierbei — wir verbürgen uns
selbst für die Richtigkeit dieser Mitteilung — zum Vor¬
stand: „Warum lassen Sie uns nicht reden ? Sie wissen
doch ganz genau, wir und das Zentrum stehen
uns in unserem Wahlkreise gar nicht so
entfernt gegenüber !"

Den liberalen Wählern aus Wiesbaden-Rheingau
dürste dieser bezeichnende Vorgang die letzte Binde vom
Auge reißen und ihnen zeigen, bei welchem der beiden
„liberalen " Kandidaten der Liberalismus steckt! A. M.

-!-

Die nationalliberale Wähleroersammlrmg in Dotz¬
heim — so schreibt man uns — vom Samstagabend nahm
einen tragikomischen Verlauf . In seinen wiederholten

26. An die Stelle des österreichischenReichskriegs-
ministers v. Pietreich tritt der Landesverteidigungs-
Minister v. Schönaich.

26. Festnahme des Köpenicker Räuberhauptmanns in
Berlin : es ist der Zuchthäusler Schuhmacher Wilhelm
Voigt aus Tilsit . — Der italienische Minister des
Äußern Tittoni spricht sich in einem Commoniquö für
den Fortbestand des Dreibundes ans . — Besuch des
Staatssekretärs v. Tschirßchky beim Papst. — Protest der
japanischen Regierung in Washington gegen die in San
Francisco erfolgte Ausschließung japanischer Kinder
aus den öffentlichen Schulen.

27. Ernennung des Feldzeugmeisters Latscher von
Lauendorf zum österreichischen Landesverteidigungs-
Minister. — Eröffnung der Berliner Handelsschüle. —
Sitzung des preußischen Staatsministeriums in Sachen
des Schulstreiks und der Fleischnot.

28. Feierliche Übersührnng der Gebeine Franz
Rakoczys nach Ungarn nnd Beisetzung derselben in
'Kafchau.

29. Präsident Castro übernimmt in Caracas wieder
.die Regierungsgeschäfte.

30. Der polnische Schnlkampf führt zu bedauerlichen
'Ausschreitungen der Polen , ja zu Angriffen aus die
Häuser der Lehrer.

31. Die sieinerzeit wegen Giftmordverfuchs an dem
Dienstmädchen Minna Wagner zu 6 Jahren Zuchthaus
verurteilte Stiftsoberin v. Häutzler wird im Wiederauf¬
nahmeverfahren freigesprochen.

Rchüen̂Theater.
Samstag,  den 5. Januar : „Die Siebzehn¬

jährigen." Schauspiel in 4 Aufzügen von Max Dreyer.
Spielleitung : Georg Rücker.

Auf die äußeren Vorgänge angesehen, eine etwas
krasse, etwas unwahrscheinliche Geschichte. Von Philippi-
schen Instinkten nicht ganz frei.

Der überreife Vater und der Sohn im grünsten
Kadettenalter lieben dieselbe Siebzehnjährige . Da diese

Wahlreden hatte Herr Kommerzienrat Bartling seine
große Arbeiterfreundlichkeit betont und aus seine eigenen
1300 bis 2000 Arbeiter und Angestellten hingewiesen.
Einer dieser Angestellten, Herr Berichterstatter Otto
Hermann aus Wiesbaden, nahm hieraus das Wort nnd
führte ans , Herr Bartling könne sich um seine großen
Betriebe gar nicht bis ins Einzelne kümmern : meistens
wisse er ja gar nicht, wie es da in den unteren Regionen
zngehe. So habe er, Redner , seit langem an das Wies¬
badener Blatt des Herrn Bartling eine Restforöernng
von 12 M. für Provision . Herr Kommerzienrat Bart¬
ling habe trotz wiedebholter Mrcksprachen und Briese noch
feine Zeit finden können, um diese Restforderung aus der
Welt zu schaffen, obgleich Redner das Geld sehr nötig
brauche. Wenn es den übrigen Angestellten und Ar¬
beitern des Herrn Kommerzienrats ebenso ergehe, so
wisse man, was von seiner vorhin betonten Arbeiter¬
frenndlichkeit zu halten sei. Als daraus Herr Bartling,
an den sich Herr Hermann wiederholt bereits persönlich
genmnöt hatte, die Sache ans den Druckereibetrieb seines
Blattes abzuwälzen suchte, erhob sich ein allgemeiner
Lärm und zum Schluß erklang der Ruf : „Hoch, Herr
Kandidat Bartling ! Aber — bezahlen Sie vor allem dem
Manne seine 12 M.!"

«-

Zweierlei Matz. Die „Noröö. Ällg. Ztg ." schreibt
zum Wahlkampf unter der Überschrift: „Zweierlei Maß" :
Sozialdemokraten und Zentrumsleute wetteifern in
Flugschriften und in Wahlreden darin , gegen die
kolonialfreunölichen Parteien durch die Erzeugung einer
Gänsehaut Stimmung zu machen. Nach wie vor wird
der alte Klatsch über Grausamkeiten unserer Beamten
breitgetreten , mögen die Geschichten noch so alt oder noch
so unwahr sein. Da auch eine Zentrumsbroschüre über
die Tätigkeit der Zentrumsfraktion die von Roeren im
Reichstag vorgebrachten Schauergeschichten wiederholt,
so erinnern wir an folgendes : Eine große Reihe der
Roeren -schen Anschuldigungen ist absolut unbewiesen.
Seine sämtlichen Behauptungen wegen Kersting stellen
sich als unwahr heraus . Seine Anschuldigungen gegen
Schmidt wiederholte Roeren trotz wiederholter Aus-
forüerung in der Öffentlichkeit, wo er durch seine Im¬
munität nicht gedeckt wäre , nicht, und gab somit Schmidt
nicht die Möglichkeit, sich zu rehabilitieren . — Was die
Prügelstrafe betrifft , so erklärte der Kolonialdirektor
mehrmals , daß die Schwarzen so behandelt werden
müssen, wie es der Würde der deutschen Nation sowie
unserem Gerechtigkeitsgefühl entspräche. Ohne Strafen
kommen wir in den Kolonien natürlich nicht aus : das
deutsche Reich mutz in den Kolonien nicht bloß die Kultur
verbreiten , sondern auch regieren , den Schutzbefohlenen
Respekt einflötzen und den deutschen Ansiedlern Sicher¬
heit gewähren, man kann den Eingeborenen nur solche
Strafen zudiktieren , welche für sie von Wirkung sind.
Hier müssen eben Politik und Menschlichkeit soweit als
möglich vereinigt werden . Roeren zeigte dem Reichstag
einen Knüppel vor , mit dem Eingeborene geschlagen
worden sein sollen. Mit dem Knüppel steht es wahr¬
scheinlich ebenso wie mit der Patrone , die der Sozial¬
demokrat Bernstein nach den Breslauer Krawallen dem
Reichstag zeigte, und die bei näherem Zusehen sich als
nicht abgeschossen herausstellte . Warum erzählt man
denn aber nicht von tatsächlich erwiesenen Grausamkeiten,
die von Eingeborenen gegen die Weißen begangen wor¬
den sind? Wie sie unsere Krieger aufs scheußlichste miß¬
handelten , sie bei lebendigem Leibe verstümmelten , den
Halbtoten das Genick umdrehten , weißen Frauen in
viehischster Weise Gewalt antaten , unschuldigen Kindern
den Kops am Türpfosten zerschmetterten?

s
— Bierstadt , 7. Januar . Heute abend findet im Saale

des GaWoses „Zum Bären " eine Wähler versamm-
luiij der freisinnigen Volkspartei  statt , in
welcher Herr Justizrat Dr . AIberti  sprechen wird . — Die
Wählerlisten wurden hier außerordentlich stark eingesehen;
sie verzeichnen 835 stimmberechtigte Personen.

Siebzehnjährige einen guten Schuß Dämonie im Blute
hat, hat der Vater nach uralten Naturgesetzen der Liebe
die größeren Chancen . Chancen, die sich schließlich bei
einem Mondschein-Rendezvous im Parkpavillon restlos
erfüllen sollen. Der Kadett belauscht durch einen Zufall
die Verabredung . Und die Welt fällt ihm aus den
Angeln . . Betrug , wo er hinsieht. Betrug des Vaters
an der Mutter , Betrug des Freundes am Freunde , denn
sein Vater war sein bester Freund gewesen, Betrug der
Geliebten an ihm, denn hatte sie ihn nicht vor einer
Stunde geküßt und war sie nicht so seine Braut ? Um
sich aus diesem Chaos unbegreiflicher Ungeheuerlich¬
keiten zu lösen, findet er nur einen Weg, den Tod. Und
er gibt sich den befreienden Schuß in demselben Park-
pavillon , der den ungeheuerlichen Verrat sehen sollte.
Ein toter Wächter gegen das Äußerste. Als der Vater
das Entsetzliche erfährt , da erblindet er, eine Katastrophe,
die dem Zuhörer vor der Bühne freilich nicht so uner¬
wartet kommt wie dem Leser meines Referats , denn
vier Akte lang hört er immer wieder, daß die kranken
Augen des Vaters durch jede schwere seelische Erschütte¬
rung aufs äußerste gefährdet sind. Dem Blinden kann
die Frau alles verzeihen, und da sie schon einmal beim
Verzeihen ist, verzeiht sie auch der siebzehnjährigen
Dämonin , und vereint schreiten alle drei hinaus zur
Leiche des toten, nunmehr überflüssigen Wächters.

Der Ton , in den diese Wiedergabe schließlich ver¬
fiel, will keine billig gemachte Ironie gegen Dreyer fein.
Er zeigt nur unwillkürlich an, wo Dreyers Kraft er¬
lahmte, wo es ihm nicht gelang , zu überzeugen, wo
Theater blieb, was Leben werden sollte, Leben, gegen
das jede Ironie von selbst verstummt.

Doch diese etwas krasse, etwas unwahrscheinliche,
von Philippischen Instinkten nicht freie Geschichte redet
doch mehr als einmal von ihrem Gestalter als von einem
Dichter. Dies Zerbrechen der Seele dieses siebzehn¬
jährigen Kindes , das Vater , Freund und die kaum ge¬
ahnte Geliebte auf einmal verliert / dieses Entsetzen des
Reinen vor dem brutalen Leben, das sich das erstemal
in nackter Häßlichkeit vor ihm anfreckt, diese junge Hilf-

IN . Oberursel , 7 . Januar . Von einer Versammlung frei¬
sinniger und nationalliberaler Wähler  wurde eine Reso¬
lution einstimmig angenommen, in welcher gesagt wird , die
liberalen bürgerlichen Wähler von Oberursel und Umgegend
sprechen ihr lebhaftes Bedauern ans über die Aufstellung
zweier liberaler Kandidaten im 1. nassauischen Wahlkreis.
Unzweifelhaft werden zahlreiche nationalgesinnte Wähler
iedes Interesse an dem ferneren Verlauf der Wahlen ver¬
lieren und sich der Stimmabgabe enthalten , wenn sie ge¬
zwungen sein sollten, für eine von vornherein verlorene
Sache zu kämpfen. Zum Schluffe werden die Parteileitungen
noch einmal ermahnt , alles daran zu setzen, um in letzter
Stunde eine Einigung zu erzielen.

bä . Essen (Ruhr ), 6. Januar . Die Nationalliberalen
stellten im Wahlkreis Recklinghausen-Borken den Bergmann
Zieback aus Harpen als Reichstagskandidaten auf.

bä . Berlin , 6. Januar . Die Konservativen haben als
Kandidaten für den zweiten Berliner Reichstagswahlkreis
den Arbeiter Reinhardt aufgestellt.

bä . Berlin , 7. Januar . Aus Osnabrück wird gemeldet,
daß dort die Aufftellung eines Zentrumskandidaten von ver¬
schiedenen hervorragenden Vertretern der Partei öffentlich
mißbilligt wurde . Ferner hat für den Wahlkreis Olpe-
Meschede-Arnsberg , dessen Mandat dem Zentrum ganz sicher
ist, die Vertretung der westfälischen Zentrumspartei die
Kandidatur des bisherigen Abgeordneten Fusangel nicht an¬
erkannt . Dieser erklärt jedoch, daß er seine Kaiüädatur auf¬
recht erhalte.

bä . Breslau , 7. Januar . Der von den Polen für den
Wahlkreis Lnblinitz-Tost in Gleiwitz aufgestellte Pfarrer
Kapitza ist der „Schlesischen Volkszeitung " zufolge ohne An¬
gabe von Gründen von der Kandidatur zurückgetreten.

wb. Stuttgart , 7. Januar . Der „SchwMsche Merkur"
meldet aus Viberach:  Eine stark besuchte Versammlung
schickte gestern folgendes Telegramm an den stellvertretenden
Kolonialdirektor Dernburg ab: Eine im Mittelpunkte des
Wahlkreises Erzberger tagende Versammlung reichstreuer
Wähler sendet Eurer Exzellenz für Ihr energisches Eingreifen
gegen die Zentrumsparteipolltik und für eine nationale
Kolonialpolrtik wärmsten Dank und lebhafte Sympathie.

bä. München, 6. Januar . Zwischen den Nationallibe¬ralen und Bauernbündlern ist in den Wahlkreisen der Rhein-
Pfalz für die Reichs- und Landtagswahl endgültig ein Wahl¬
bündnis atgeschlossen worden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. In dem Befinden des

Ministerialdirektors Or. Al t ho f f ist eine weitere erhebliche
Besserung eingetreten; jedoch ist mit Rücksicht auf eine immer¬
hin mögliche Verschlimmerung des noch keineswegs ganz ge¬
hobenen Leidens einstweilen nicht abzusehen, wann Herr ör.
Althoff seine dienstlrche Tätigkeit wieder aufnehmen kann.

* Die Königin von Hannover erkrankt. Ein offi¬
zielles Bulletin besagt: Die Königin von Hannover ist
in öer Nacht vom 6. zum 6. Januar an einem einge¬
klemmten Leistenbruch plötzlich erkrankt . Die vorge¬
nommene blutige Operafion gelang vollkommen.

* Freisinniger Antrag. Die Fraktion der freisinnigen
Volkspartei hat beschlossen, im Abgeordnetenhaus«: einen
Antrag ans Einführung des allgemeinen gleichen direkten
und geheimen Wahlrechtes für die Wahl zum preußi¬
schen Landtage einzubringen.

* Vortrag Trothas. In einer gestern in öer
Beethoven-Halle in Bonn veranstalteten liberalen
Wählerversammlung besprach der frühere Oberkomman-
dierenöe öer südwestafrikanischen Schutztruppen von
Trotha die Lage der dortigen Schutzgebiete. Er betonte
zunächst die Notwendigkeit des Kolonialbesitzes und
zeigte, wie alle Nationen für die Behauptung ihrer
Kolonien hätten Blut vergießen müssen. Auch Deutsch¬
land müsse des Schwertes Schneide dazu gebrauchen, das
sei unvermeidlich. Darüber möge das Zentrum sich bei
den Missionen erkundigen . Die in den Kolonien be¬
obachteten militärischen Grundsätze seien nicht immer
richtig gewesen: auch gegen Wißmanns Gedanken an
eine koloniale Landwehr müsse er sich aussprechen. Die
Presse tat ihm unrecht, ihm die bekannte Proklamation
gegen die Herero' vorzuwerfen : er mußte sie erlassen,
um zu zeigen, daß er die Gemalt dazu habe. Nach seiner
Ansicht werde Swakopmund niemals zu einem brauch¬
baren Hasen zu machen sein, wenn wir die Walfischbar
nicht haben können. Wir müssen die Bahn Lüöeritzbucht-

losigkeit, die trotz aller umgebenden Liebe keine hilfreiche
Hand als die des Todes ertastet, rührt nicht in allen
Lauten, aber doch in manchen tiefen Tönen ganz nah
und wahr an . Auch den Kampf zwischen Vernunft und
Leidenschaft, den Kampf des Leöenssehnsüchtigen, öer
den Tag noch einmal in aller Glut erfassen möchte, be¬
vor er in den Abend schreitet, ein Kampf öer uralten
Wahl zwischen der Frau öer schönen Seele und dem
Weib des reizenden Körpers , in dem Kampf, den öer
Vater kämpft, ist manches fein und seelenkundig erlauscht.
Vor allem aber ist Dreyer die Zeichnung Annemaries,
der Frau mit den warmen , gütigen , klaren Augen und
den werkfrohen Händen, die schlicht die höchste Frauen¬
tat , die öer verzeihenden Liebe, vollbringt , gelungen.

An all dem mag man sich drei Akte lang freuen und
die Schwächen, die sich hie und da in der Sprache öfter
in öer dramatischen Führung spüren lassen, leicht ver¬
schmerzen, bis der vierte Akt in öer Häufung seiner
psychologischen Unwahrscheinlichkeiten (z. B . wie so
nebeirbei Annemarie auch noch öer siebzehnjährigen
Dämonin geschwind verzeiht !!) alle Illusionen begräbt
und rückwirkend, wie das mißglückte Schlußakte nun ein¬
mal so unangenehm an sich haben, auch die Vorzüge öer
ersten Akte beträchtlich verdunkelt.

In öer Darstellung Hatten die beiden Siebzehn¬
jährigen natürlich die schwierigsten Aufgaben. Herr
W i l h e l m y gab sich sichtlich alle Mühe , seine Reife
vergessen zu lassen, und den schwanken, biegsamen Ton
jungen Werdens und Ringens wiederzuflnden , freilich
ohne daß es ihm dagegen gelingen konnte, überall , wo
nichts als natürliche , harmlose Frische gefordert war,
blieb ihr Wilhelmy auch nichts schuldig. Die siebzehn¬
jährige Dämonin blieb bei Fräulein Blanden  rein
äußerlich. Kein Akzent, keine Gebärde, die wirklich
siebzehnjährig gewesen wäre , die wirklich etwas von der
großen Zerstörerin Weib, die in diesem Kinde so früh
schon offenbar wird , kund getan hätte . Herr Miltner-
Schönau  gab den Vater , wie er ihn geben konnte.
Alles, was an diesem Schönheitssehnsüchtigen einfach,
geradlinig , schlichter Naturakzent ist, fand in ihm eine-
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Winöhoek bauen . Die hervorragende Tätigkeit der
katholischen Missionen habe er in einem auch in Ser
"polnischen Volkszeitung " abgebruckten Briefe aner
rannt . Die politische Tätigkeit des Zentrums aber muss
er ebenso bekämpfen wie Sie Sozialdemokratie . Wir
brauchen Kapital für Sie Kolonien ebenso wie Menschen
^er nicht verkrachte Existenzen, sondern tatkräftige
spekulative Kopfe. Die Industrie habe in den Kolonien
ein großes Absatzgebiet zu erwarten , die Landwirtschaft
Müsse aber damit rechnen, Satz eines Tages von dort
'Getreide ausgeführt würde . Die Ausbeute an Mine
ralien sei zweifellos . Die Anlage von Häfen müsse auch
oie Marineverwaltung beschäftigen, da dort Kohlen¬
stationen für unsere Kreuzer notwendig feien. Die
^Wasserfragc in Sudwestafrika sei nur durch eine fyste-
anatische Aufforstung, durch Beseitigung alles Klein
^Viehes zu lösen. Die Bestimmung der notwendigen
Truppenmacht könne nicht das Zentrum besorgen: das
müsse man den Sachverständigen überlassen. Am Schluffe
seiner Rede wies General von Trotha auf das Beispiel
Englands hin, in dessen Parlament man nie Beschwerden
iüber die Ausgabe von drei Milliarden gehört habe, die
oer Burenkrieg gekostet habe. In den Kolonien würden
nicht mehr Truppen gehalten, als erforderlich seien.
Wer das nicht einsehen wolle, stelle hartnäckig das
Budgetrecht über die Vaterlandsliebe . Redner schloß
.Mit einem Hinweise auf das Wort des Kaisers : „Alle
jfteit mit Volldampf voraus !" Hierauf entwickelte Ober
landesgerichtspräftöent a. D . Hamm sein politisches
Programm und wurde zum Kandidaten proklamiert.

* Bennigsen - Erzberger . Zu der Meldung der
„Cöln. Ztg .", der frühere Gouverneur v. Bennigsen habe
wegen der in der Kolonialbroschüre Erzbergers enthal¬
tenen, mit seinem Namen in Verbindung gebrachten Aus¬
führungen gegen Erzberger Strafantrag wegen ver¬
leumderischer Beleidigung gestellt, erklärt Erzberger in
sier „Schles. Volkszeitung ", der Name des Gouverneurs
v. Bennigsen sei in seiner Broschüre nur zweimal ge¬
nannt , und diese beiden Male werde nur referiert über
Vorgänge in der Lanökommission, aus der wahrheits¬
gemäße Berichte als aus einer parlamentarischen Kom¬
mission überhaupt nicht unter Strafe stehen.

*  Ei « zweiter Vortrag Dernburgs . Profeffor
Schmoller beruft im Verein mit zahlreichen Vertretern
der Wissenschaft und Künste für den 8. Januar nach dem
Konzertsaale der König!. Akademie für Musik eine große
öffentliche Versammlung ein, in der der Kolonialüirektor
Dernburg erscheinen und die erste Ansprache halten wird.
Die Einberufer , die den verschiedenstenpolitischen Par¬
teien angehören , verfolgen damit die Absicht, die Wähler
über die Bedeutung einer entschlossenen Kolonialpolitik
aufzuklären.

* Der Kaiser «»d Amerika. In Hofkreisen hat ein
Weihnachtsgeschenkdes Kaisers an den amerikanischen
Botschafter Charlemagne Tower großes Aufsehen er¬
regt . Das kostbare Geschenk stammt aus dem Privat¬
besitz des Kaisers und war von einem mit Bleistift ge¬
schriebenen eigenhändigen Briefe begleitet. Der Kaiser
schreibt seinem „dear Mister Tower ", daß er entzückt sei
über die augenblicklichenherzlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika, weil er darin eine große
^Garantie für den Weltfrieden erblickt.

* Offiziersfahrt . Der Kaiser hat sechs preußische
.Offiziere beauftragt , auf seine Kosten eine mehrmonatige
Reise durch die Vereinigten Staaten zu unternehmen.
Es sollen für diese Offiziere keinerlei militärischen Ge¬
sichtspunkte in Frage kommen, sondern sie haben nur
Land und Leute kennen zu lernen . Die Abreise dürfte
Noch in diesem Monat stattsinden.

* Nach der Entscheidung im Falle Cssar ist folgende
gemeinschaftliche Erklärung von 147 preußischen, im
Amte stehenden Pfarrern dem Oberkirchenrat unterm
t . Januar zugegangen : „Aus Anlaß der Entscheidung
lm Falle Cssar empfinden es die Unterzeichneten Pfarrer
Der preußischen Landeskirche um der öffentlichen Wahr¬

haftigkeit unseres Kirchenwesens willen als Gewissens¬
pflicht, dem evangelischen Oberkirchenrat gehorsamst zu
erklären , daß sie grundsätzlich mit Pfarrer Cssar über-
einstimmen in der Anwendung modern-theologischer
Erkenntnis auf ihre Stellung zum Bekenntnis , und daß
sie auch fernerhin in ihrer amtlichen Wirksamkeit diesen
Standpunkt vertreten , überzeugt, ans diese Weise dem
Evangelium am besten zu dienen.

* Zum Fall Peters . Die „Deutsche Tageszeitung"
schreibt: In dem schwebenden Beleiüigungsprozeß , den
Dr . Karl Peters gegen die „Cölnische Zeitung " führt,
wird , wie wir aus London erfahren , der „Fall Hellwig",
der den Reichstag im Dezember vorigen Jahres beschäf¬
tigte, eine neue Beleuchtung erfahren . Geheimrat Hell¬
wig, der angebliche Anstifter des ganzen „Falles Peters ",
wird im Zeugenverhör vernommen werden, ebenso Herr
von Bennigsen , der Korrespondent der „Cöln . Ztg ." in
Berlin . Es ist zu Hoffen, daß wir damit endlich zu dem
eigentlichen Untergrund dieser Angelegenheit gelange»
werden, die die öffentliche Meinung seit zehn Jahren
beschäftigt.

* Ausweisungen . Die „Zeit am Montag " berichtet
über neue Ausweisungen von Ausländern . So ist z. B.
ein russischer Staatsangehöriger namens Bürger , wel¬
cher seit etwa 13 Jahren in Berlin ein Tuchgeschäft be-

öaS gerichtliche Verfahren gegen zwei Beamte des Aus¬
wärtigen Amts , den Geheimen expedierenden Sekretär
Schneider und den Geheimen Sekretariatsassistenten
Götz eingestellt worden . Beide standen unter dem Ver¬
dacht, amtliche Schriftstücke aus der Kolonialabteilnng
dritten Personen ausgeliefert zu haben. Die über sie
verfügte Suspension vom Amte ist durch Verfügung des
Reichskanzlers wieder rückgängig gemacht worden.

* Abschaffung der Trichinenschau i» Amerika? Wie
der „B . L.-A." von zuständiger Seite erfährt , wird die
Abschaffung der amtlichen Trichinenschau in den Ver¬
einigten Staaten zur Folge haben, daß in Zukunft kein
amerikanisches Schweinefleischin Deutschland eingeführt
werden kann.

* Die Nachsaison des bayerische« Landtages findet
zwischen dem 1. Februar und 1. März statt. Diese
Tagung wird sich ausschließlich mit der Erledigung des
Wassergesetzes beschäftigen.

Kampf mit Raisuli.
wb. Tanger , 6. Januar . (Agence Havas .) Durch

glaubwürdige Eingeborene ist die Nachricht hierher ge¬
langt , daß die Truppen des Maghzen die Festung Rai-

überzeugenden Interpreten . Aber die Psychologie dieses
Ringenden , der zwischen Tag und Abend gleich mächtig
ungezogen steht, ist naturgemäß kompliziert, will im
Hin und Wieder lichtwechsclnöer Nuancen , gleitender
Übergänge, ausgespielt sein. Da versagte der Darsteller.
Die freudige Überraschung des Abends war Frau
Mos n er . Diese Annemarie überzeugte, war echt in
ihrer Wärme und Licht verbreitenden Art , in ihrer
energischen Klarheit , in ihrer worte- und poselosen
inneren Größe und Überlegenheit . Wirkte im Schluß¬
akt nicht jeder Aufschrei der erschütterten Mutter so ganz
aus dem Innersten kommend, so darf man das ruhig
auf die Schuld Dreyers , der sich hier mehr als sonst wo
in eine richtige Papiersprache verirrt , setzen. Aber in
allem übrigen blieb kaum noch etwas zu fordern von
öieser Annemarie . Als ob die Darstellerin in ihrer hie¬
sigen Tätigkeit zum erstenmal am richtigen Platz gestanden
und so zum erstenmal auch aus Eigenem etwas hätte
geben können. Herr Rücker schuf den alten Oberst
v. Schlettow, üeu Großvater , der nichts mehr fürchtet,
weil er nichts mehr hofft, so, daß er sich der Auslese
seiner drei , vier besten Leistungen in den Jahren zu-
Aählen läßt . In der Zeichnung dieses heiteren , gesund
ausatmenden Alters saß jeder Strich von den kleinsten
äußerlichen Details der Bewegung bis zu den entschei¬
denden inneren Akzenten. Leben, nicht mehr Bühne.
Das ausverkaufte -Haus nahm das Schauspiel sichtlich
Mit Interesse auf und wurde nur nach dem Schlußakt
rm Beifall merklich unfroher. ll. K.

Aus Amist und Zlsbrn.
st. Frankfurter Schauspielhaus , 6. Januar . Unsere

Intendanz hat gestern zwei der' altehrwürdigen griechi¬
schen Tragiker , die Herren Sophokles und Euripiües , zu

. Worte kommen lassen. Ersteren mit seiner Tragödie
«Elektra ", letzteren mit seinem Satyrspiel „Der
Zyklop ", beides in der Bearbeitung von Adolf Wil-
branöt. Da wir für die „Elektra" eine Künstlerin ein-

Zu den Unruhen
in Marokko

treibt , plötzlich als lästiger Ausländer ausgcwiesen
worden. Daß es sich hier nicht etwa um die Ausweisung
eines Mittellosen handelt, beweist der Umstand, daß Herr
Bürger eine jährliche Steuer von 360 Mark bezahlt.
Gegen eine andere Ausweisung wird zurzeit Beschwerde
bei dem Regierungspräsidenten in Potsdam geführt. Es
handelt sich um den in Charlottenburg wohnenden Kauf-
manu David Silberbrand aus Kiew, dem eine große
Anzahl von Inhabern erster hiesiger Geschäftshäuser
das beste Leumundszeugnis ausstellte und dies durch ihre
Unterschrift bekundete.

* Natürlich ! Zu den Feierlichkeiten anläßlich des
25iahrrgen Bischofs-Jubiläums des Kardinals Kopp
wird auch der Kultusminister von Stuöt in Breslau ein-
treffen und an dem Festgottesdienst und der Gratula¬
tionscour , sowie dem anschließenden Diner am Dienstagteilnehmen.

* Ebenfalls eingestellt! Auf Antrag der Staatsan¬
waltschaft ist durch Beschluß des Landgrichts I Berlin

zusetzen hatten wie I o s e f i n c R o t t m a n n , in deren
eminenter Darstellung dasPublikum alle Seelenschmerzen
der Tochter Agamemnons mitfühlt und die altehrwür-
öige Handlung zu neuem Leben erstehen sehen, machte
die Dichtung großen Eindruck. Zahlreiche Hervorrufe
lohnten die echt künstlerischen Darbietungen , bewiesen
den nachhaltigen Erfolg . Für das Satyrspiel — die
Geschichte des „Polyphem" — konnte sich das Publikum
nicht begeistern. Für diese Kunstart , halb Satire , halb
Posse, halb Parodie , fehlt unserer Zeit wirklich das In¬
teresse. Gespielt wurde aber auch hier mit großem Fleiß.

Krrrxe MMettmrge«.
Erfinder . Kaiser Franz Joseph hat dem bekannten

Flugtechniker und Erbauer des ersten freifliegenden
Drachenmodells Wilhelm Kresz, einem gebürtigen
Thüringer , der seit Jahrzehnten in Wien lebt, ein jähr¬
liches Gnadengehalt ausgesetzt. Kresz hat sein beträcht¬
liches Vermögen gänzlich bei seinen Versuchen eingebüßt.

Einen Preis von 10N0M. für ei» neues Violin¬
konzert hat Akos Laßlo ausgeschrieben. An dem Wett¬
bewerb können sich deutsche, österreichische und ungarische
Komponisten beteiligen . Als Preisrichter werden
fungieren die Herren : Prof . Dr . Joseph Joachim, Karl
Halir , Engelbert Humperöinck, Dr . E . Manöyczewski
(Wien) und Generalmusikdirektor Fritz Steinbach (Cöln).
Nähere Bedingungen des Wettbewerbs von Herrn Laßlo,'
Berlin -Grunewalö , Hohenzollerndamm 16.

In der Akademie Arcadia zu Rom, in die Goethe
vor 120 Jahren ausgenommen wurde , wird eine Büste
des Dichters aufgestellt, die von einem in Rom lebenden
österreichischen Bildhauer angefertigt ist.

Sängerfahrt . Der „Wiener Männergesangverein"
tritt seine Süngersahrt nach Amerika am 20. April von
Genua mit dem Dampfer „Ozeana" an.

Preisausschreiben . Das „B . T." meldet aus Bres¬
lau : Die Breslauer Kunstdeputation erließ ein mit 4000
Mark dotiertes Preisausschreiben für ein Denkmal, das
die Sage vom Glockenguß zu Breslau verherrlicht.

sulis eingenommen haben. Im einzelnen wird darüber
gemeldet: Die Artillerie der Mehalla schleuderte im Lause
des Vormittags zwei Granaten in die Feste Raisnlis.
Als hierauf keine Antwort erfolgte, man daher die
Festung verlassen glaubte , rückte ein Teil der Mehalla
vorsichtig vor . Man fand die Tore geöffnet und die
innere Festung von den Leuten Raisulis verlassen. Nur
eine Anzahl Verwundeter ist zurückgeblieben, die nicht
hatten fliehen können, unter ihnen ein Vetter RaiMlis.
Man hegt große Befürchtungen wegen des Schicksals
von etwa 14 Gefangenen Raisnlis , unter denen sich der
vor kurzem von Raisnlis Leuten gefangen genommene
portugiesische Schutzbefohlene Arrar , sowie drei seiner
Verwandten befinden. Man glaubt , daß Raisuli sie mit¬
genommen hat.

wb. Tanger , 6. Januar . (Havas .) Nach weiteren
Meldungen über den Kampf bei Zinat soll Raisuli um
3 Uhr sich noch in seiner Wohnung aufgehalten haben:
nur mehrere seiner Parteigänger hätten sich in das Ge¬
birge geflüchtet. Die Bewohner von Tahs und And-
jeras nahmen am Kampfe nicht teil . Das Haus Raisnlis
ist nicht in Brand geschossen, nur einige Hütten , sowie
Strohhausen in der Umgebung sind in Flammen aufge-
gangen. Auf seiten der Truppen des Sultans sollen
sieben Mann gefallen sein.

Madrid , 7. Januar . Nach Meldungen aus Tanger
hat Raisuli nach heftigem Kanrpf, wobei es auf Leiden
Seiten zahlreiche Tote und Verwundete gab, die Festung
Zinat geräumt und in Brand gesteckt. Die Mehalla ver¬
folgt die fliehenden Truppen Raisulis.

Die von dem marokkanischenKriegsminister Gebbas
gegen Raisuli in Marsch gelsetzten Truppen schossen das
Dorf Zinat durch Artillerie in Brand . Von Tanger aus
hörte man die Kanonade und sah dichten Rauch über dem
Ort schweben. Die Einwohner der abtrünnigen Dörfer
südlich von Sparrel wurden vertrieben und ihre Woh¬
nungen eingeäschert.

Die Truppen haben sich des Hauses von Raisuli be¬
mächtigt. Dieser will in den Bergen , wo er sich in unan¬
greifbarer Stellung befindet, den Kampf fortsictzen.

Bet der Beschießung von Zinat wurden , so wird aus
Tanger von gestern gemeldet, auf seiten der kaiser¬
lichen Truppen 20 Mann und auf seiten Raisulis Sv
Mann getötet. Die Beschießung wird heute früh wieder
ausgenommen. Der Kriegsminister Gebbas hat den
algerischen Offizier Ven-Sedira mit der Leitung des
Bombardements der Stadt beauftragt.

wb. Berlin . 7. Januar . Dem „B. L.-A." werden aus
Madrid Einzelheiten über die Kämpfe um Zinat ge¬
meldet. Danach beobachteten von den Zinnen der Alca-
zaba-Zitadelle Tangers und von den die Höhe der Stadt
überragenden Marschanhügeln Tausende die Entwicklung
der Kämpfe. Nicht bloß der mächtige, von scher Raisuli
kindliche Andserastamm schloß sich den Kaiserlichen an,
ondern auch die Kabylen. Um sich für den Abfall der

umliegenden Kabylen zu rächen, hatte Raisuli mehrere
Dörfer ausgeplündert und eingeäschert, Kinder getötet,
Weiber geschändet und Männer gefangen fortgeführt.
Gestern sind von Tanger weitere 600 Mann abmarschiert.
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Dos französtschr TrenuungsZeletz. '
hd. Rom, 7. Januar . Der frühere Pariser Nuntius

Lorenzellr hat auf Vorschlag des Vatikans einen Prozeß
gegen das Pariser Blatt „Petit Rspubliquc " angestrengt,
welches ihn beschuldigt hatte, auf Grund von Geld¬
geschenken mehreren Priestern die Bischofswürde ver¬
schafft zu hüben.

üch Rom, 7. Januar . Der Vatikan dementiert die
Nachricht eines Pariser Blattes , daß eine neue Protest¬
note gegen das französische Kirchengesetz in Form eines
päpstlichen Brieses an den Kardinal Richard veröffent¬
licht werden soll.

hd. Paris , 7. Januar . Das „Echo" meldet aus Rom:
Die russische Regierung habe verschiedenen französischen
Kongregationen , die aus Frankreich äusgewiefen wor¬
den sind, erlaubt , sich in Rußland niederzulassen.

wb. Paris , 7. Januar . Aus Rom wird gemeldet:
Der Heilige Stuhl sei entschlossen, in Zukunft von den
französischen Katholiken für den Peterspfennig keine
Gaben mehr anzunehmen . Alle Beträge , welche dem
Papste von französischen Katholiken übersendet werden
sollten, würden ausschließlich für die Bedürfnisse des
Gottesdienstes und für den Unterhalt der Geistlichkeit
in Frankreich verwendet werden.

wb. Paris , 7. Januar . Dem „Petit Parisien " zn-
falge verlautet gerüchtweise, daß der Präfekt des De¬
partements Seine -et-Oise bei der Segnestrierung des
Theologenseminars nicht bloß , 250 000 Frank , sondern
Staatspapiere im Betrage von über 6 Millionen Frank
gefunden habe.

hd. Rom, 6. Januar . Ein Spezialkurier des Vati¬
kans geht Morgen nach Paris ab. Er ist llberbringer
eines eigenhändigen Schreibens des Papstes an Kardinal
Richard. Wie es heißt, enthält dieses Schreiben die
letzten Instruktionen des Papstes für den französischen
Klerus . Wie aus dem Vatikan mitgeteilt wird , beab¬
sichtigt der Papst, eine noch energischere Protestnote an
die katholischen Mächte zu richten für den Fall , daß die
französische Regierung die bei Montagnini beschlag¬
nahmten Dokumente veröffentlicht.

wb. Bordeaux , 6. Januar . Der Unterstaatssekretär
im Ministerium des Innern Sarraut fiihrte in einer
Rede, die er gestern abend hielt , aus , öas Land fei nach
der Durchführung des Trennungsgesetzes friedlich. Das
Gesetz sei seiner Meinung nach so liberal , daß der
Klerus und die Gläubigen sich sofort vor dem Gesetz ge¬
beugt hätten , wenn nicht eine fremde Macht die Auf¬
lehnung befohlen hätte.

hd. Madrid , 7. Januar . Die Antiklerikalen ver¬
anstalteten gestern zugunsten der französischen Regierung
eine Sympathiekundgebung , indem sie aus der fran¬
zösischen Botschaft Karten abgaben. Im ganzen sind
7000 Karten abgegeben worden.

Ei« päpstliches Breve — keine Enzyklika — wird
Papst Pins in nächster Zeit gegen das letzte Briand-
Gesetz veröffentlichen. Nach anfänglichem Schwanken
soll nun doch eine geharnischte Antwort folgen m ocr
kürzeren Form eines Breve . Pius wird seine Gründe
gegen die Annahme der Briand -Novelle dartun , die eben¬
so unmöglich ist wie das Gesetz selbst. Ein kräftiger
Aufruf an alle Gläubigen zum Widerstand in gesetzlichen
Grenzen , eine Mahnung an Klerus und Christenheit
zur Treue für den Heiligen Stuhl , folgt zum Schlüsse,
der in einer Prophezeiung des endlichen „Gottessicges"
ausklingt.

ANSZKNÄ.
GsterNsrch-UrrgKe«.

Wie aus Budapest gemeldet wird , sind die wegen der
Heeresausteilung zwischen der ungarischen Regierung
und der österreichischen Regierung entstandenen Differen¬
zen nunmehr durch gegenseitiges Entgegenkommen be¬
seitigt.

RrWa « d.
Witte erklärt die Nachricht, daß er als Minister¬

präsident die Erhebung der Anklage gegen General Line-
witsch wegen Paktierung mit den Revolutionären in
Ost-Sibirien veranlaßt habe, für erfunden.

FpmrkpeiM.
Staatssekretär Sarraut hielt vorgestern in Bordeaux

eine Rede, in der er u. a. ausführte , die Aufgabe der
jetzigen Regierung bestehe darin , eine größere Gerechtig¬
keit sowohl in Politischer wie auch in sozialer Hinsicht
eintreten zu lassen. Das Ideal der Revolution sei poli¬
tische Freiheit , moralische Freiheit und die soziale Soli¬
darität . Um diesen Zweck zu erreichen, sei die Aus¬
klärung der Volksmassen unbedingt notwendig. Sarraut
kam dann auf die Trennung von Staat und Kirche zu
sprechen und begründete die Notwendigkeit dieser Reform,
um alsdann auf die Einzelheiten des sozialen Pro¬
gramms des jetzigen Kabinetts überzugehen. Der
Staatssekretär erging sich in längeren Lobreden auf
Clemenceau und Piequart und widerlegte die Prophe¬
zeiungen über den bevorstehenden Sturz des gegen¬
wärtigen Ministeriums . Er schloß mit der Erklärung-
daß die in Vorschlag gebrachten Reformen nicht das
endgültige Programm der Regierung seien, sondern die
Kundgebung der Nation.

Vorgestern abend fand unter großer Beteiligung die
voll der Liga der Menschenrechte eiilberufene Protest¬
versammlung zugunsten des Attentats Ferrers statt . An-
ivesend waren außer zahlreichen französischen Abgeorv-
neten und Senatoren auch mehrere spanische Abgeord¬
nete, sowie einige belgische Volksvertreter . Nachdem
von den verschiedenen Abgeordneten mehrere Reden ge¬
halten waren , gelangte eine Tagesordnung folgendenJn-
halts zur Annahme : Zahlreiche französische Bürger,
welche am 6. Januar aus Anlaß der Kundgebung , die
seitens der Liga der Menschenrechteorganisiert worden,
versammelt sind, senden der edleil und großen spanischen
Nation im Namen des Rechts und der Wahrheit einen
brüderlichen Aufruf zugunsten des zll Unrecht verur¬
teilten Bürgers Ferrer.

ErrgMiM.

GrrgiEd.
Aufsehen erregt ein Artikel der „National Review"

über die Kongo-Frage . Das Blatt , das vom Ministerium
des Äußeren inspiriert galt , gibt den Führern des Kolo¬
nialfeldzuges den Rat , sich mit den Negerverbrennungen
m den Vereinigten Staaten und den Greueltaten in den
deutschen Kolonien, wie sie vor dem deutschen Reichs¬
tag enthüllt worden seien, zu beschäftigen, besonders
nachdem die belgische Regierung versprochen habe, Re¬
formen einzuführen,

Der Kricgsminister Haldane hat einen Plan für
kombinierte Militär - und Flottenmanöver ausgearbeitet.
Danach sollen 60 000 englische Truppen in Southampton
eingefchifft werden und eine ausländische Armee re¬
präsentieren . Gleichzeitig soll Plyniouth von einer
feindlichen Flotte angegriffen werden. Eine englische
Flotte , die sich bei Plymouth befindet, wird selbstver¬
ständlich eingreifen . Nach dem Flottenangriff sollen die
60 000 Mann irgendwo an der Südküste von England
gelandet werden. Eine noch größere englische Armee
soll in Südengland sein, um das Land gegen die feind¬
liche Invasion zu schützen. Zweifellos besteht die
Theorie , daß die eindringende Armee diejenige Deutsch¬
lands repräsentiert.

Nach einer Meldung der „Times " wird die Regie¬
rung in der neuen Session des Parlaments , welche im
Februar beginnt , eine Vorlage einbringen , um Irland
Home-Rule zn gewähren. Die Vorlage soll den Ir¬
ländern Autonomie geben.

Mlgarro » .
Die Regierung fährt fort , gegen die streikenden

Eisenbahner mit äußerster Strenge vorzugehen. Die
Post- und Telegraphenbeamten , welche ebenfalls schlecht
bezahlt werden, beabsichtigen, sich dem Streik anzu¬
schließen. Ans den Konventionalzug wurde bei Slivnitza
ein Schuß abgegeben, durch welchen die Fenster des
Waggons zertrümmert wurden, in dem sich Professor
Strauß aus Budapest befand.

Dir RevEttiM m Rußland.
hä. Petersburg , 7. .Januar . Professor Borosdin ist

infolge der Drohung der Regierung , ihn seines Amtes
zu entsetzen, aus der Kadetteupartei ausgetreten und
verbleibt im Amte eines Präsidenten des pädagogischen
Konseiils für die Gymnasien.

hd . Lodz, 6. Januar . Jur Laufe der letzten beiden
Tage sind allein acht Personen getötet und einige schwer
verwundet worden. Des Nachts erfolgen polizeiliche
Haussuchungen und im Anschluß daran zahlreiche Ver¬
haftungen . Die Gefängnisse sind sowohl mit politischen,
wie mit gemeinen Verbrechern überfüllt . Sechs große
Fabriken haben zurzeit ihren Betrieb eingestellt. —- Der
Abtransport von Arbeitslosen aus der Stadt dauert
weiter an . Trotz einer heftigen sozialdemokratischen
Agitation ,sind etwa 90 v. H. der ausgesperrten Arbeiter
bereit, zu den von den Fabrikleitern gestellten Bedin¬
gungen die Arbeit aufzunehmen. (Tägl . R.)

hd. Lodz, 7. Januar . Die Not nimmt infolge der
Arbeitevaussperrungen unter der Arbciterbevölkerung
in bedenklicher Weife zu. Auch die Zahl der Verbrechen
mehrt sich in schrecklicher Weise. Ambulanzen weigern
sich, nach den Vorstädten zu gehen, da diese von Räubern
unsicher gewacht werden.

hä. Moskau , 7. Januar . Anläßlich der Wiederkehr
des Tages , an dem zahlreiche Arbeiter erschossen wurden,
veranstalteten zahlreiche Arbeiter aus den Moskauer
Fabriken einen Demonstrationszug , der jedoch ruhig
verlief.

hd. Warschau, 7. Januar . Das geistige Oberhaupt
der Mariaviten , der Priester Kowalski, wird in Lodz
eine Zeitung heransgeben , welche für die Propaganda
eintreten wird.

lxi London, 5. Januar . Aus Petersburg wird hier¬
her telegraphiert : Freitagnachmittag drangen vier junge
Männer der Terroristengruppe in die Wohnung des
80jähr. Generals Schepkin ein, der unter dem liberalen
Regime Alexander II . Gouverneur von Sibirien war.
Sie banden ihn und seine bejahrte Gattin an Stühle und
verlangten Geld für die Terroristensache. Beide Opfer
verloren das Bewußtsein , worauf die Bande einen
Schreibtisch erbrach und 1800 Rubel raubte . Eine
Dienerin schlug Lärm, woraus die Einbrecher zu ent¬
fliehen suchten. Einer wurde ergriffen : doch erschoß er
sich, bevor er abgesührt werden konnte.

Aus Kadt imd Kaud.
Wiesbaden,  7 . Januar.

— Personal -Nachrichten. Herrn Paul Lutz , Ober¬
kellner im Hotel „Nassauer Hof", ist vom Ministerium des
Innern die Genehmigung zur Annahme und Anlegung der
ihm boni König von Schweden verliehenen silbernen Medaille
mit der Krone erteilt worden. — Dem Fährmann Wilhelm
Pfaff  zu Laub wurde Las Allgemeine Ehrenzeichen ver¬liehen.

o.  Gerichts -Personalien . Der bisherige Feldwebel B l u m
aus Mainz wurde zürn Bureau -Hilfsarbeiter in Eltville , der
bisherige Schutzmann Richter  von hier und Justizanwärter
Bli cklc von .Eltville- als .solche bei dem hiesigen Amtsgerichternannt.

— Todesfall . Am Samstagabend verstarb nach, lan¬
gem Leiden Herr Christian Nollstadt,  der Inhaber
der bekannten . Kolonialwarenfirmä Peter ' Enders am
Michelsberg, im Alter von 47 Jahren . Er war von
Kindheit an in dem Geschäfte tätig , zuerst als Lehrling,
dann als Kommis , und übernahm dasselbe späterhin ans
eigene Rechnung. Der Dahingeschiedene galt als ein
biederer, treuer Charakter : seine zahlreichen Freunde
und Bekannte werden ihm ein gutes Andenken be¬
wahren.

— Grabungen auf der Saalbnrg . Bei den neuesten
Grabungen auf der Saalburg ist westlich von der Porta
Praetoria in 2 Meter Tiefe die Mauer des Steinholz-
kaftells in einer Unversehrtheit ausgesundcn worden, daß
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sich jetzt die sichere Wiederherstellung ermöglichen läßt.
Neben dem Bad im Inneren des Lagers sind weitere
Fundamente zutage gekommen, die anscheinend mit dem
Badebau znisammenhängen. Das sogenannte Qncisto-
rium gegenüber dem Horrenm ist -wie dieses. wieder auf-
gebaut und bereits unter Dach. Es wird einen Raum
für die Handbibliothek und einen Arbeitsraum für den
technischen Arbeiter enthalten . In den mit Oberlicht ver-

"schcnen Räumen des Horreums werden die reichhaltigen
Funde anss beste zur Geltung kommen. Die Conrady-
Habelsche Sammlung von römischen Gesäßen aus dem
Taunus ist für die Saalburgsammlungen erworben wor¬
den. Da Habel vornehmlich auf der . Saalburg , sowie
in Heddernheim und Nied gegraben hat, so dürste die
Herkunft jener nicht datierten Gefäße örtlich beschränkt
sein und mi'tRecht den Saalburgsunden beigesellt werden.

— Straßenbahn . Im Hinblick aus die unter den
„Einsendungen " unseres Blattes gerügten Erschütte¬
rungen und das Getöse beim Betrieb der elektrischen
Straßenbahn ans dem Michelsberg und in der Emscr-
straße teilt die Straßenbahndirektion uns mit, daß tut
Laufe dieser Woche bereits eine umfangreiche und gründ¬
liche Ausbesserung der Schienen der blauen Linie vom
Michelsberg bis zur Emserstratze hinein vorgcuommen
werden wird.

— Der Wafferstand des Rheines ist in den letzten
Tagen, wie vorausgesagt worden ist, ganz erheblich ge¬
stiegen. Gestern mittag zeigte der Pegel in Biebrich
2,40 Meter , was seit Freitagmittag eine Zunahme um
01 Zentimeter bedeutet. Da von Mannheim her steigen¬
des Wasser gemeldet wird, Tauwetter und Niederschläge
anhaltcn , ist für die nächsten Tage eine weitere Zunahme
zu erwarten , die bei längerer Dauer eine Hochwasser¬
gefahr bringen kann.

— Alles ist krank — so schallt die Klage in diesen
Tagen des wetterwendischenWinters, der heute grimmige
Kälte, morgen wärmsten Föhn bringt . Wer mitten im
täglichen Verkehr steht, muß erfahren, daß diese Klagen
nicht übertrieben sind. Telephon. „Bitte Herrn 3E." —
„Bedauere, Herr £.  liegt seit gestern zu Bett ." — Am
Stammtisch soll der Sklat beginnen. „Wo ist der Z.?" —
„Ach so, ich bin seiner Frau begegnet, krank ist er,
Bronchitis oder sonst was ." Der Jour fix weist Lücken
aus, in den Theatern mehren sich die „Absagen", da und
dort spricht man gar den gefürchteten Namen Influenza.
Ist cs nun wirklich so schlimm mit dem Gesundheitszu¬
stand der Wiesbadener bestellt? Wir glauben öas nicht.
Der augenblickliche Krankenstand dürfte im Verhältnis
zur Jahreszeit durchaus nicht außergewöhnlich hoch sein
Es tritt auch keine Krankheitssovm vorherrschend auf,
es sind meist starke Erkältungen , die lediglich aus den
Witterungs -umschlag zurückznführen sind.

- ■Der teilte Mahnbrief . Ein Frankfurter Rechts¬
konsulent sollte an einen Rechtsanwalt eine Hypothek
von mehreren tausend Mark zurückzahlen. Der Rechts¬
konsulent ließ längere Zeit nichts von sich hören, worauf
ihm der Rechtsanwalt einen Mahnbrief sandte. Nun¬
mehr leistete der Rechtskonsulent die Rückzahlung. Bald
darauf erhielt er eine Kostenrechnung zugestellt, in der
für den Mahnbrief nicht weniger als 28 M. gefordert
wurden . Für die paar Worte, die das Schreiben ent¬
halten hatte, schien dem Rechtskonfnlcnt die Summe von
sage und schreibe 28 Mark denn doch etwas zu hoch. Da
der Rechtsanwalt den Preis nicht erniedrigen wollte, so
strengte der Rechtskonsulent einen Prozeß gegen ihn an.
Das Amtsgericht entschied, daß der Brief keine 28 M.
wert sei, und der Rechtskonsulent nur 20 M. zu zahlen
brauche. Gegen das Urteil legte der Rechtskonsulent Be¬
rufung ein, da ihn zwei Goldsüchschen immer noch zu
viel für das Geschreibsel dünkten. Das Landgericht ent¬
schied zn seinen Gunsten und erkannte dahin, der Rechts¬
anwalt habe 20 M. von seiner Forderung zu streichen
und der Rechtskonsulent brauche nur 8 M. für den Brief
zu entrichten.

— Eine schreckliche LeiLemszeit, von welcher der am
Samstag im städtischen Krankeuhause verstorbene 36
Jahre alte Architekt Louis H ö h n von hier betroffen
worden war , ist nun durch den Tod beendet. Der Dahin-
geschtodene erkrankte vor 17 Jahren infolge einer Erkäl¬
tung und seitdem litt der Ärmste ununterbrochen in un¬
säglicher Weise. Sein ganzer äußerer Körper geriet all¬
mählich in einen Zustand, der einer Versteinerung ähn¬
lich sah, und nur an der Bewegung der Augen war zu
sehen, daß man ein noch lebendes Wesen vor sich hatte
Die Ernährung des Kranken geschah während der ganzen
langen Zeit mittels flüssiger Nahrung . H. war ein braver,
tüchtiger junger Mann , dessen Fähigkeiten zu den schön- .
sten Hoffnungen berechtigten.

— Verbrannte Weihnachtspakete. Wie schon gemel¬
det, ist in der Nacht vom 23. aus den 24. Dezember in
einem Eilgürerzngc aus der Strecke Hagen-Düsseldors-
Aachen in der Nähe von Düsseldorf ein Post-Paketwagen
vollständig ausgebrannt . Der Wagen war mit etwa 700
Paketen beladen, welche für Neuß und Umgegend, Aachen
und Umgegend, Rheydt und München-Gladbach bestimmt
waren . Man vermutet , daß unter den Paketen leicht ent¬
zündliche Stoffe, Feuerwerkskörper und dergleichen ge¬
wesen sind, welche den Brand verursacht haben.

— Ein Skandalprozetz. Gegen eine der größten in
Deutschland existierenden, in Frankfurt a. M. ansässigen
G e f l ü g e l h a n d l u n g e n, Geflügelmästerei undBctt-
federnhandlung schwebt zurzeit ein umfangreiches Ver¬
fahren wegen Steuerhinterziehung . Die Firma , die
Hunderttausende jährlich umsetzt und deren Inhaber
Millionäre sein sollen, wurde unlängst zur Anzeige ge¬
bracht. Die Kriminalpolizei hat kurz vor Weihnachten
die sämtlichen Geschäftsbücher der Firma , die ein sehr
großes Ansehen genießt, beschlagnahmt. Die Firma
besitzt in der Höchsterstraße eine große Kühlanlage . Die
Defraudationen reichen bis zu zehn Jahren zurück. Es
sollen Millionen nicht versteuert worden sein.

o. Eine Jagd nach Ochsen fand gestern vormittag in
der Nähe des Schlachthauses statt. Bei dem Ausladen
eines für den heutigen Ddarkt bestimmten Transportes
österreichischer Ochsen sind 18' derkewen davvngelansen



0tr. 1V Abend-Ausgabe , 1. Blatt, ^ngL-tutt.
und trieben sich eine Zeitlang aus dem alten Bahnge-
lände, der Goethe- und Nikolasstraße umher, bis es ge¬
lang, sie einznsangcn. Drei der Tiere , die in das freie
Feld geraten waren , konnten erst an der Schtersteiner-
maße wieder dingfest gemacht werden. Irgendwelchen
Schaden haben die Ausreißer nicht angerichtet; sie waren
wohl von der Eisenbahnsahrt ermüdet und deshalb auch
leichter eiuzufangen.

— Selbstmordversuch. Ein hiesiger Athlctcn-Verein
veranstaltete gestern in einem Restaurant eine Christ-
baumverlosung mit Tanz . Ein Teilnehmer dieser Ver¬
anstaltung . entfernte sich gegen 6 llhr aus dem Saal
und schloß sich im Klosett des Restaurants ein. Da das¬
selbe längere Zeit verschlossen blieb, mutzte es durch Ein¬
schlagen einer Scheibe der Türe geöffnet werden und
nun fand man den jungen Mann an einem Taschentuch
anfgeknüpft vor. Noch lebend wurde er fortgebracht.

— Heuckcll Trocken. Diese Weltmarke der Sckt-
industrie war bisher unzertrennlich vom goldenen
Mainz , wo sic seit Jahrzehnten erzeugt und zum Ver¬
sand gebracht wird. Dies dürste nun über kurz oder
lang anders werden, denn die schon seit längerer Zeit
bestandene Absicht, den immer ausgedehnter werdenden
Betrieb nach einem anderen geeigneteren Platze zu ver¬
legen, geht ihrer Ausführung entgegen. Am Samstag
tzt nämlich in Biebrich der Kaufvertrag zustande gekom¬
men, wonach die Firma Henckellu. Ko. in Mainz in der
Biebrich er Gemarkung  ein großes Gelände an¬
kauft. Dasselbe liegt auf der östlichen Seite der Wies¬
badener Allee vor Biebrich (ehemalige Sandgruben ) unh
soll nicht nur mit Betriebs -, sondern auch mit Wohn¬
gebäuden besetzt werden. Verkäufer des Geländes ist
Herr Hch. Coridaß in Biebrich. Jedenfalls darf sich un¬
sere Nachbarstadt zu dem neuen Steuerzahler gratulieren

— Das Unglück im Hunsrück hat eine Skatgcsellschaft
un „Europäischen Hof" veranlaßt , uns 10 Mark für not¬
leidende Hinterbliebene bei demselben verunglückter
Arbeiter zu übersenden. Wir bescheinigen den Empfang
hiermit und erklären uns zur Annahme weiterer Gaben
Und Weiterbeförderung derselben bereit.

o. Warnung vor einem Schwindel-Unternehmen . Im
Pause des letzten Sommers wurde in Düsseldorf ein
Geschäft eröffnet, das unter Herausgabe einer Zeitung
--Die internationale Grunderiverbsbank " zur Vermitte¬
lung von Darlehn , Hypotheken, Verkauf von Häusern
und Grundstücken sich erbot. Tatsächlich handelte es sich
Usil einen ganz raffiniert angelegten Schwindel, dem
brele Personen , die mit dem Unternehmen als Abonncn-
wn und Inserenten in Verbindung traten , zum Opfer
Ttclcn. Die Leute, die in Tageszeitungen Kaufgesuche,
Kaufangebote oder Darlehngesuche inserierten , wurden
ausgesucht und dazu überredet , eine sogenannte Jnfor
Umtion zu unterschreiben; gleichzeitig wurde eine Ge¬
bühr, in der Regel nicht unter 40 SW., erhoben und den
Leuten Befriedigung ihrer Wünsche in allernächster Zeit
Ni Aussicht gestellt. Tatsächlich handelte eS sich für die
Geprellten nur um eine Insertion in dem genannten
Blatte , das nachgewiesenermaßen nur tit beschränkter
Auflage gedruckt und nicht verbreitet wurde. Zurzeit
^alst, ber „Unternehmer " noch im Lande umher , um das
"Geschäft" auf Grund einer gefälschten Vollmacht und
unter Vorlage älterer Exemplare seiner Zeitung fort-
Msetzen. Vor ihm sei hiermit gewarnt . Für den Fall,
lläß er auch hier anstauchen sollte, ersucht die Polizei
Behörde, ihr sofort Mitteilung zu machen.

— Zusammenstoß. Am Samstagnachmittag %4 Uhr
Kannte Ecke der Bicrstaöter - und Frankfurterstratze eine
Droschke mit einem auswärtigen Konscrvenwagen zu¬
sammen. An der Droschke gingen infolge des starken
Anpralls die Scheiden einer Laterne in Trümmer . An
brin Konserpcnw-agen zerbrach die Schere. Die Insassen
b-r Droschke kamen mit dem Schrecken davon.

— Ausgestellt hat Herr Ernst W a h l , der rührige
Inhaber der bekannten Blumenhandlung in der Wil-
bc-instratze, zwei Ta f c l d e ko r a t i o n e n , die mit
-llecht Las PgPbkikum in hohem Grade fesseln. Sic sind
Nut viel Geschmack und Schick zusammengcstellt und
aebcn dem Geschäft ein neues Zeugnis seiner hcrvor-
1 ß'ßenden Le ist»ngSsähigkcik.

— Vermißt . Gestern abend hielt der Bäckerverein
w Biebrich eine Tanzuntcrhaltung im „Rheinischen
-M" ab. Ein beteiligter Bäckergeselle,  dessen Hut
und Stock im Lokal hängen blieb, wird seit 10 Uhr 20
Minuten v c r m i ß t. Derselbe hat sich um genannte
Bstt ans dem Lokal, welches sich unmittelbar am Rhein-
ufer befindet, entfernt . Ob derselbe in Streit geraten
uder etwa aus Unvorsichtigkeit in den Rhein gestürzt ist,
konnte bisher nicht ermittelt werden.

— Die Reue. Ein auf der Waldstraße wohnhafter
Ehemann, welcher sich vor einiger Zeit unter Mitnahme
Ms Barbestandes entfernt hakte, ist seit Samstag , nach-
Mui er das „Gcrschtche" verblitzt hat, reuevoll zu seiner
Ehehälfte zurückgekehrt. Ob die Aufnahme eine liebe¬
volle war , konnten wir nicht erfahren.

Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
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t . Verein  für nassauische Altertumskunde und Geschichts-
wnchung. Am nächsten Mittwoch, den 9. Januar , wird im
Hctcl „Grüner Wald " abends 8 Uhr Herr Gymnasialober-
»Mer Professor I)r. H eym a ch über Johann von Nassau,
Eizbifchof von Mainz , einen Vortrag halten . Gäste, auchDamen , sind willkommen.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Mittwoch, abends
8 tiyr , wird der geschätzte Lyriker und Dramatiker Dr . Rudolf
Poe s b e r in der Aula des Reform -Realgymnasiums,
^oanwnstraße 7, aus eigenen Dichtungen vortragen . Wir
empfehlen unseren Lesern den Besuch des viel Genuß ver¬
sprechenden Abends. Karten sind in den meisten Buchhand¬
lungen und abends an der Kasse zu haben.

* Mainzer Stadttheater . (S p i e l p l a n .) Montag,
oen 7. Januar : „Husarenfiober ". Dienstag , den 8.: „Der
Waffenschmied von Worms ". Mittwoch, den 9.: Sinfonic-
Konzert. Donnerstag , den 10.: „Die Geisha". Freitag , den
11. . „Die Meistersinger von Nürnberg ". Samstag , den 12.:
nachmittags 8 Uhr : „Der gestiefelte Kater ". Abends 7 Uhr:„Die von Hochsattel".

* Frankfurter Stadttheatcr . (S P i e l p l a n.) Opern¬
haus.  Montag , den 7. Januar : „Zar und Zimmermann ",
^ ^ vstag , den 8.: „Die lustige Witwe". Mittwoch, den 9.
"A^M ' ttags %4 Uhr : „Schneewittchen". Ilbcnds 7 Uhr:
„Mignon . Donnerstag , den 10.: „Die Jüdin ". Freitag , den
11.: „Tausend und eine Nacht". Samstag , den 12., nach¬
mittags Y24 Uhr : „Schneewittchen". Abends 7 Uhr : „Der
Lwoubadour . Sonntag , den 13., nachmittags V24 Uhr
„Schneewittchen". Abends 7 Uhr : „Tiefland ". — Sch au -
tM ' MHaus.  Montag den 7. Januar : „Husarenfieber ".
Tienstag , den 8.: „Elektra . Hierauf : „Der Chklop". Mitt¬
woch, den 9.: „Der Kaufmann von Venedig". Donnerstag,
Uv -"Husarenfleber ". Freitag , den 11.: „Uriel Acosta".
Samstag , den 12. : „Journalisten . Sonntag , den 13., naÄ-
? ' " ags 3/2 Uhr : Die Stützen der Gesellschaft". Abends

Verichwendcr". Montag , den 14. : „Elektra ".
Hieraus : „Der Chklop

Bauern ausgiebig Viehzucht betreiben. Die Leichen der
Verunglückten, die provisorisch unter einer Bahnüber-
führung Platz gesunden, wurden Sonntagnachmittag in
ö:e Heimatdörfer übergcfü'hrt , um Montag dort bestattet
zu werden. Seit Menschengodenken ist der Hunsrück von
keinem derartigen Unglück betroffen worden, das die Be¬
wohner zahlreicher Dörfer in tiefe Trauer versetzt hat.

ln. Sauerbrunn , 6. Januar . Wie die letzten Meldungen
besagen, trafen heute abend der Oderpräsident der Rhein-
pi?vinz, Freiherr v. Schorlcmer -Lieser, der Rcgicrungs-
vrastdent von Koblenz-und der Landrat von St . Goar zur Be¬
sichtigung am der Unglücksstelle ein. Um die gleiche Zeit
langte aucy dieStaatsanwaltschaft an . Heute abend hatte
man bereits zwei Leichen von den vier noch Vergrabenen fast
freigelegt, als . schwere Felsblöcke und Geröll herabstürzten
und die Arbeiter zwangen, sich zir entfernen . Die zwei
Leich  e 11 wurden w i e d e r v 0 r s chü t t e t. Die Rettungs-
arberten sind mit Lebensgefahr verbunden . Sic werden die
ganze ,Nacht hindurch fortgesetzt. Aus den Nachbarorten sind

88 icsbaücn sind neuerdings zugelassen: Worbis , Leine-
mlde, Hciligenstadt (Eichsfeld). Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengcsprüch beträgt 1 Mark.

Theater, Kunst, Borträge.
* König!. Schauspiele. In der für morgen Dienstag , den

d. M„ festgesetzten Aufführung von „Walküre " tritt ' Herr1 5̂t0n
^ast auf.

:B a rthald  in der Rolle des Siegfried als

, Vortrag . Es sei hiermit nochmals auf den heute Mon-
illk!. abends 9 Uhr, im Gartensaale des „Friedrichshofcs " staU-
(Mdenden öfscntlichcn Vortrag des Herrn Ingenieurs E. W.
Äever  aufincrksam gemacht. Das Thema lautet : „Dll-
siverwindnng der Gottesidee ". Ein besonderes Eintrittsgeld

nicht erhoben, freiwillige Beiträge zur Deckung'der
mosten werden am Saaleingangc cntgegengcnommcn.
. Frauenvortrug. Wir versäumen nicht, unsere Leie-

dsiisirn Es den heute abend 8(̂ llhr im Saale der Loge Plato
Mllsindenden Vortrag der Frau Clara Muche aus Merxheim
s>, ^-den Einfluß der Ehelosigkeit der Frauen auf ihre Ge-
bp dheit nochmals aufmerksam zu machen, überzeugt, daß die
1,1°orragend begabte Rednerin ihren Zuhörcrinnen eine
nulle des Wissenswerten bieten wird.

Das Schachtunglückim Hunsrück.
(Von unserem ö. - Korrespondenten .)

In der Stacht zum gestrigen Sonntag ist es gelungen,
den letzten Toten, der noch unter den Erbmassen lag,
Hcrausznhvlen, so daß man sich jetzt ein Bild von der
Größe des Unglücks machen kann. 18 Personen haben
ihr Leben eingebllßt und 16 sind mehr oder weniger
schwer verletzt worden. Die Unfallstelle liegt genau in
der SWitte zwischen den Dörfern Lamscheid und Letntn-
gen, von Bingerbrück aus drei Stunden im Bummelzug.
Die neue Bahnlinie , an der seit Anglist 1905 gebaut wird,
soll Bvppard mit verschiedenen kleinen Dörfern verbin¬
den nnd sich in Castcllaun an die schon bestehen,de Bahn
anschlietzen. ^ Dic drei Unternehmer Ebcrhardt , Sipp-
nrann und Schreiner , denen die Eisenbahndirektion
Saarbrücken die Strecke zur Ausführung übertragen hat,
stno insofern vom Pech verfolgt, als auch im letzten Jahre
snnf Personen bei dem Bahnbau ums Leben kamen.
Schon diese relativ große Zahl von Unfällen bei dem
Bahnban hat die Bevölkerung der sogenannten Huns-
rücker Schweiz, die ziemlich viel Kräfte zum Bahnban
stellt, nt große Erregung versetzt, die durch den neuer¬
lichen schweren Unfall noch erheblich gewachsen ist. Man
hat nunmehr in Gegenwart von Rcgicrnngsvertrctcrn
aus Coblenz öcit Hergang des Unfalls und seine Ur¬
sachen sestgestellt. Der Bau der Hunsrückbahn bedingt
infolge der eigentümlichen Bodcngcstaltung die Anlage
einer Reihe von Durchstichen. Die Bahn wird, um allzii-
grvßc Steigungen zu vermeiden, durch die Hügel durch-
geführt, und dazu sind eben die Durchstiche, eisenbahn-
technisch Schächte genannt , notwendig. Solcher Schächte
ist^ bereits eine ganze Reihe angelegt worden, ohne
daß Erdrutschungen von Bedeutung vorgekommen
wären. Die Hügel dcö Hunsrücks bestehen in der Haupt¬
sache aus Schieferfclscn, bei denen eine Verschalung bei
Ansgrabungen nicht erforderlich ist. Die Schächte wer¬
den von oben angelegt , der Unglücksschacht war 8 M-' ter
tief und etwa 200 SRetcr lang. Geit drei IRonaten wurde
darin gearbeitet, ohne daß jemals eine Spur von Erd-
rntschungen vorgckommcn wäre. Man kann nur anneh¬
men, daß der erhebliche Schneesall um Weihnachten —
im Hunsrück lag er stellenweise1 Meter hoch— und das
an der Jahreswende eingctretenc Tanwettcr dem Boden
außergewöhnlich viel Feuchtigkeit zugcführt haben. Die
natürliche Verbindung der einzelnen Steine wurde da¬
durch gelockert und sic kamen ins Rutschen. Nach dieser
Version lottrdc also die Unternehmer , bezw. ihre Schacht¬
meister Alexander und Brisoss keine Schuld treffen. Man
hörte aber gestern am Schacht von Fachleuten, daß die
Unternehmer die Wirkungen des Schncewassers auf das
Gestein hätten beachten und dementsprechende Vorsichts¬
maßnahmen treffen müssen. Eine eingehende Unter-
suchung der Angelegenheit ist sowohl von der Eisenbahn¬
direktion Saarbrücken , die ja doch schließlich die Arbeiten
kontrollieren ließ, als auch von der Staatsanwaltschaft
Coblenz cingeleitet worden. Ihr Ergebnis wird wohl
die erwünschte Aufklärung bringen . Tot geblieben ist
der Italiener Palsomini , ferner drei verheiratete
Männer , der 44jährige Anton Lehmann aus Norath , der
27jährige Anton Liesesold aus Leiningen und der 40jäh-
rigc Jos . Ikick aus Lamscheid. Letzterer hinterläßt eine
Witwe mit sieben unmündigen Kindern . Die weiteren
Verusigflickten sind die 18jährige Tochter des Bürger¬
meisters von Lamscheid und der 13jährige Schutkna.be
Peter Morschhäuser, ferner der 21jährige Jakob Hcfl-
mann, der 27jährige Peter Letningcr und der 27jährigc
Anton Karbach, sämtlich ans Doerth , der 17jährige Jakob
Maus aus Norath , der 23jährige Jak . Heckmann aus
Bickenbach, der bis zum Herbst bei den Dragonern in
Saarlouis gedient hat, schließlich der 21jährige Peter
Karbach aus Hungenrodh, sowie der 20jährige Jos . Mal¬
mann aus dtorath, der bis zum Herbst bei den Bonner
Köuigshusarcn diente. Die Leichen wurden fast alle auf-
recht stehend gesunden. Der Tod ist bei den meisten durch
Erstickung eingctreten , andere sind durch die gewaltige
Erdlast erdrückt worden. Die 16 Verletzten haben meist
nur leichte Quetschungen des Brustkorbs , einige auch
Arm- und Beinbrüche erlitten . Sechzig Stunden nnnn-
tevbrochcu haben alle zur Verfügung stehenden Arbeiter
an dem Rettungswcrk gearbeitet. In der Nacht znm
Sonntag um 2 Uhr wurden die vier letzten Vermißten
als Leichen zutage gefördert. Die Aufrüumungsarbctten
dauerten bis Sonntagmittag 12 Uhr. Die von dem Un¬
glück betroffenen Familien sind meist arme Leute, denn
in jener Gegend sind nur einzelne reiche Dorier , wo die

obachtung der Felsen und Erbmassen ausgestellt. Die 'Wachen
werden alle zwei Stunden abgelöst. Aus der Unterführung
Hort man das Beten von wehklagenden Angehörigen der
Toten . Heute abend traf die Meldung ein, daß der Kaiser
Bericht über das,Unglück verlange, 'Eine sehr gefährliche
Haltung nimmt ciii sich an der südlichen Böschung erhebender
acht Meter langer und fünfzehn Meter höher gewaltiger
Felsen ein. Der Felsen droht jeden Augenblick einzustürzen,
überhaupt sind bedeutende Nachrutschungcn von Gelände noch

.leicht möglich und kommen ja auch noch fortwährend vor. In
1 der ganzen Gegend ist es bitterkalt und die Schneegestöberhalten an.

88 Erbenheim, 5. Januar . Während der letzten Woche im
vergangenen Jahre die Arbeiten an unserer Wasser-
lertung  des Frostes halber eingestellt werden mußten , sin!
dieselben seit dem Witterungsweck,sel wieder in vollem Um-
sangc aufgcnoinmcn wordcii. Die Rohre zwischen den
Sammclschacht im Distrikt „Mersch" und dem Reservoir aus
der „Jgstadter Höhe" sind gelegt und werden augenblicklich
cingcdeckt. Ist diese Arbeit beendet, so kann mit den Arbeiten
in den Ortsstraßcn begonnen werden. Mali hofft, günstige
Witterung natürlich vorausgesetzt, die Leitung bis zilm Mai
dieses Jahres dem Betrieb übergeben zu können. — Bei der
vor , einigen Tagen herrschenden Glätte fiel der frühere
Polizeidiener Stahl  so unglücklich, dasz er sich mehrere
Kopfwunden  zuzog . — Das Bürgermeistcramt macht be-
kar.nt , daß die Militärpflichtigen,  welche 1887 ge¬
boren sind, sowie die früherer Jahrgänge , über deren Militär-
velhältnis noch kein definitiver Entscheid erfolgt ist, sich als-
bald zur Stammrolle anzunielden haben. — Wie in früheren
Jahren sollen auch in diesem Jahre O b st e d c l r e i s e r von
Avseln, Birnen , Kirschen, Zwetfchcn und Pflaumen durch das
Königliche Landratsamt zu Wiesbaden kostenlos an Land¬
wirte und Obstzüchtcr zur Verteilung gelangen. Der Be¬
darf an besagten Reisern ist spätestens bis zum 16. d. M. auk
hiesigem Bürgermeisteramt anzumelden . Später eingehende
Bestellungen können nur erledigt werden, soweit Vorrat vor-
banden ist. Ein Reis zählt 10 Augen, so daß es für drei
Psropfer genügt, wonach die Anzahl der zu bestellenden
Rei,cr zu berechnen ist. Der Versand der Edelreiser erfolgt
je  nach der Witterung Ende Februar oder Anfang März. '

. 88 Erbenheim, 6. Januar . Der „Turnverein"  hielt
seine Generalversammlung im Gasthaus „Zum Löwen" ab.
Nach dem Bericht des Vorsitzenden zählt der Verein 170 Mit¬
glieder. Die Turnstunden hatten sich eines regen Besuches

Überschuß von 123.41 Dt. verbleibt . Das Barvermögen 'beträgt
1638.98 M. und d,as Jnventarvermögen 1621.70 M. Das
Barvermogcn Ist verzinslich angelegt . Die Vorstandswahl
hatte folgendes Ergebnis : gewählt wurden als 1. Borsitzcn-
der Ludwig Wilhelm Stein , 2. Vorsibender Keinrich Dressier,
Kassierer Georg Koch, 1. Schriftführer August Dambeck,
Z,-, .Schrrftsuhrer Peter Dreßler . Bücherwart Heinrich Hück.
Mitgliedswart Heinrich Stoch l . fleugwart Wilhelm
Reinemer , 2. Feugwart August ^ ,
nnd 2. Turnwart Karl Stein. kein, 1. Turnwart Karl Krag

Zum Schluß wurde nock, be¬
schlossen, aus Fastnachtsonntaq Konzert mit Ball und Fast-
nachtdlcnstag ein Maskenkränzchcn bei Mutter Roos abzu-haltcn.

, Ir. Diez, 4. Januar . Die Wasserbauinspektion meldete
gestern vormittag : W a s s er st a n d Diez plus 3.83 Meter.
— An einigen flachnfrigeii Stellen wird die L a h n . weiteres
Steigen des Wasserstandes vorausgesetzt, bald überfluten.

u. Vom Main . 4. Januar . Die Gemeinden Griesheim,
Schwanheim und Nied haben die Erhebung eines Protestes
beim Landratsamt zu Höchst beschlossen ivegen Errichtung
einer ,S a m :n e I w a s e n m e i st c r e i der Stadt Frankfurt
bei Niederrad . — Beim Brückenbau der Gemeinde Schwan-
Heim stürzte ein Arbeiter ab mit, b r a ck, beide Handge¬
lenk  e. — Für das Jahr 1907 bat die Stadt Höchst eine
Reihe von Projekten  in Aussicht genommen, wie Kana¬
lisation . Nathausneubau . die Schöpfung von Parkanlagen nnd
dergleichen, die einen Aufwand von oiclcil Tausenden er¬
fordern.

?? Niedcrscltcrs. 4. Januar . Die Register des hiesiaen
Standesamts  für 1906 schließen ab mit 52 Geburten,
27 männlichen, 25 weiblichen Geschlechts; 26 Todesfällen und
10 Eheschließungen, gegen 51 Geburten . 24 Todesfälle und
9- Eheschließungen in 1005. Der Männcrgcsang -Verein
,.Cintra  cht" veranstaltet sein diesjähriges Winter-
Konzert  am Sonntag , den 6. Januar , abends 8 Uhr, imSaale der Brauerei Urban.

Ir. Usingen, 4. Januar . Der Kricacrvcrcin
U s i n g c n . der größte des Kreises mH mehr als 100 Mit¬
gliedern , hielt gestern seine Gcncralvcrsaminlung gb. Die
Sauptpunkte der Tagesordnung waren Jahresbericht,
RcchnnngSablagc und Vorstandswahl . Der 2. Vorsitzende
leitete die Verhandlungen . Das Vereinsbermögcn ist mit
1633 M. gebucht. In den Vorstand sind teil ?- wieder-,teils neu
gewählt : P . Braun , 1. Borübender , W. Krämer , 2. Vorsitzen¬
der. Mittelschullebrer A. Rübl , 1. Schriftführer . L. Becke'-,
2. Schriftführer , F . Weber, Kassierer. Laut Beschluß wird
der Verein am 26. Januar bei Gastwirt Schmidt am Bahn¬
hof Festkommers abhaltcn und am nächsteii Tage zum Fcst-
gottcsdicnst antrctcn.

h. Mensfelden, 4. Januar . Beim Schlittschuh¬
laufen  siel der einzige Sohn eines Witwers so unglücklich,
daß er einen schweren Bein  b r u ch erlitt , der möglicher¬
weise zur Amputation des verletzten Gliedes führen wird.

I<. Mombach, 7. Januar . Der Wirt Karl H 0 f wurde
heute morgen verhaftet;  er hat sich an seinem 13-
jährigen  D i e n stm ä d che n v c r g a n g c n , das seiner
Niederkunft entgcgcnsieht.

k. Kostheim, 7. Januar . In der Papierfabrik
platzte eine Verdichtung ab und verbrühte  einen Ar -
heiter  sehr schwer im Gesicht.

Zpoer.
w. Gordon Bennett -Rcnnen . Das Ausschreiben für

das diesjährige Gordon Bennett -Rennen der Luftballons
ist erfolgt. Die Wettfahrt findet von St . Louis in
Amerika aus statt, wo die Amerikaner den Preis zu ver¬
teidigen haben, und zwar im Oktober.
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NemMschtes.
* Französischer Spivnageprozetz. Wie bereits ge¬

meldet, hat Las Kriegsgericht von Nancy einen Soldaten
des 9. Dragonerregiments , namens Jeannet , wegen
Spionage zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt . Jemuret
hatte einen Tag hindurch die Hose seines Unteroffiziers
getragen und als er sie znrückgab, fand dieser einen deut¬
schen Brief darin , worin Jscmnet eine Sendung von 30
Frank angekündigt wurde . Bereits vor einem Jahre
war Jeannet verdächtigt worden, Spionage zn treiben,
es hatte sich aber herausgestellt, daß er das Geld
welches man bei ihm fand, entwendet hatte . Er war da¬
mals vor seiner Verhaftung nach Elsaß-Lothringen ge¬
flohen, kam aber nach der Amnestie nach Frankreich zu¬
rück. Er wohnte im Quartier und wurde als Freiwillig-
Gemeiner wieder eingestellt. Es hat sich nun herausge-
stellt, daß er weitere Beziehungen zn einem deutschen
Spion unterhalten hat. Unter anderem wurde ein Brief
entdeckt, welcher lautet : „Der Dnnmnkopf Jeannet hat sich
erwischen lassen." Dieser Text erinnert an einen ähn¬
lichen gefälschten Brief in der Dreyfus -Affäre.

* „Ich bi« die Königin von Böhmen \“  Während der
letzten Sitzung des böhmischen Landtages in Prag kam
es in den Couloirs zu einer peinlichen Szene . Die
46jährige Frau Antonie Brzak erschien im Landtagsge-
bäude und verlangte den Abgeordneten v. Nimburg zu
sprechen. Während Saaldiener den Abgeordneten aus
dem Saale .holten , schrie plötzlich Frau Brzak heftig
gestikulierend: „Ich bin die Königin von Böhmen ! Ich
bin von der Regierung vergewaltigt worden, alle meine
Herrscherrechtehat man mir geraubt . Ihr , üc ihr mit
der Regierung verkehrt, müßt mir helfen !" Frau Brzak
erzählte hierauf schreiend ihren Lebenslauf und ries:
„Auch meine Tochter ist eine Königin , wenn sie auch nicht
gekrönt ist: ich aber bin eine gekrönte Königin !" Saal¬
diener übergaben die Irrsinnige der Polizei , die sie aus
die psychiatrische Klinik brachten.

' Klir « e Ehrsuik.
Der Hochstapler Eduard Czapek ist während des

Transportes von der Irrenanstalt Dalldorf bei Berlin
in ein Prager Sanatorium seinen Transporteuren ent¬
flohen und konnte bisher nicht wieder eingebracht werden.

Lnife von KoSnrg. In einer Zuschrift an ihren
Pester Vertreter , den Advokaten Biscoutai , protestiert

-Prinzessin Luise von Belgien gegen die über ihre Person
verbreiteten Meldungen und erklärt , daß sie sich in Paris
die Pflichten ihres ,Ranges sowie ihres Standes stets vor
Augen halte.

Vom Ottersberger Bcchnpostnngliick. Die Postbehörde
gibt bekannt, Latz bei dein Effeubahnurdglückbei -Otters¬
berg die Post für Frankreich verloren gegangen ist. 1666
Einschreibe- und 69 Wertsenbungen wurden vorgefunüen,
ein genaues Verzeichnis wird am Montag erscheinen.

Theaterskandal . Bei Ser Aufführung des Schau¬
spiels „Wir " vom Chefredakteur der Lemberger Amts-
zeituug Krechowicski kam es tu Lemberg, nach der
„Franks. Ztg.", zu großen Skandalen . Die Sozialisten
protestierten gegen die Tendenz des Stückes, das bei
Schilderung der russischen Revolntionskämpfe in Russisch-
Polen die Sozialisten als Mörder und Anarchisten dar-
,stellt. Bon den Galerien wurden Feuerwerkskörper in
das Parkett geworfen, wo sie explodierten und eine große
Panik verursachten. Das Stück konnte nicht zn Ende ge¬
spielt werden.

Automobiluuglück. Bei Lyon fanden infolge eines
RuttmioSrlnnfalles die Frau eines Arztes , sowie zwei
Chauffeure den Tod. Der Arzt, der selbst schwere Ver¬
letzungen erlitt , glaubt , das Unglück sei dadurch herbei¬
geführt worden, daß einer der Chauffeure bet einer
Biegung von einer Ohnmacht befallen wurde.

Einem ««glaublichen Versuch znr Maffenvergistung
völlig harmloser Menschen unternahmen in Chicago
streikende Gesellen dortiger jüdischer Bäckereien. Die
Streikenden mischten tödlich wirkende Präparate , Karbol¬
säure und andere Giftstoffe, in die Teigmassen, die die
Streikbrecher verarbeiteten . Glücklicherweisewurde das
Unheil zeitig genug bemerkt, mit das Publikum warnen
zu können, so daß bisher niemand dem Attentat erlegen
ist. Einige der Verbrecher sind bereits verhaftet. Die
Bäckereien selbst wurden polizeilichem Schutze unterstellt.

BvMbcnattentst . Aus New Port wird telegraphier«:
Ein unbekannter Russe warf in der Nationalbank in der
4. Straße in Philadelphia eine Bombe vor den Schreib¬
tisch des Kassierers. Der Täter und der Kassierer wur¬
den getötet, an M Personen verletzt und das Gebäude
schwer beschädigt. Es heißt, der Russe sei in das Kontor
des Bankdirektors Rufhton gedrungen und habe ein
Darlehen von 6000 Dollar verlangt . Als er hineinge¬
führt wurde , warf er die Bombe, die sofort explodierte.

Liebcsdrama . Der 19jährige Kaufmann Otto Fröh¬
lich in Kiffingen erschoß seine Geliebte, die18jährige
Kellnerin Ludwig, mit deren Einverständnis und ver¬
übte dann Selbstmord.

Mordgeständnis . Der von den Strafgerichten Düssel¬
dorf und Leipzig zn lebenslänglichem Zuchthaus ver¬
urteilte Schreiner Franz Koeh-ler legte das Geständnis
ab, gemeinschaftlich mit dom ebenfalls eine längere
Zuchthausstrafe verbüßenden Pferdehändler Adolf Götzen
am 6. Dezember 190Y den Gutsbesitzer Reick in Watten¬
scheid bet einem nächtlichen Einbruch ermoröct ' zu haben.

.Hofprediger a. D . Di-. Stöcker hat krankheitshalber
den Vorsitz der Berliner Stadtmissivn niedergelegt.

Erstickte Familie . In Hollefchowitz, einer Vorstadt
von Prag , wurde eine Familie , bestehend aus Vater,
Mutter und Tochter, tot aufgefunden . Der Tod ist in¬
folge Einatmens von Leuchtgas erfolgt, das aus einer
schadhaften Straßenleitung in die im Erdgeschosse ge¬
legene Wohnung der Familie eingedrungen ist. Der
Tod soll bereits vor drei Tagen eingetreten sein.

Pins X, der BiLltelegraphierende . Man schreibt
der „Frkf . Ztg ." aus Rom : Der „Vita " zufolge war der
telegraphische Dienst während der Feiertage ziemlich er¬
schwert, weil Papst Pius , der Porto -, und Telegramm-
freiheit genießt, außerordentlich viele Glückwunschbrrese

WiesdKdLKrr © ßfjMott . Abend-Ausgabe, 1* Blatt. Nr. 10*
nach allen Teilen der Welt hinschickte, und zwar in
literarischen Formen , ohne sich an die Gesetze des Tele-
graphenstils zu binden . Das Blatt meint , wenn Pius
weniger und . kürzer telegraphierte , würden der Tele¬
graphenverkehr und die Finanzen des „usurpatvrischen"
Staates besser dabei fahren.

Spielhölle « in Frankreich . Unter den wegen Be¬
sitzes einer Spielhölle aus Frankreich ansgewiesenen
Belgiern befindet sich auch der Direktor des Ostender
Kursaales , Marguet . Er hatte in Nizza als Kon¬
kurrenz gegen die Spielbank von Monte Carlo eine
große Spielhölle ins Leben gerufen, ist vielfacher
Millionär und gilt als Freund König Leopolds (!).

Ranbanfall anf deutsche Diplomaten . Während eines
Jagdaussluges nach einem etwa 8 Kilometer von
Teheran entfernten Dorfe wurden der Legations-
sekretär Frhr . v. Richthofen und I)r . Schulz überfallen
und beraubt . Beide blieben unverletzt. Die Regierung
hat auf Verlangen des deutschen Gesandten Siemrich
Bestrafung der Schuldigen und Ersatz des entstandenen
Schadens zugesagt.

Das Spiel in Baals wird toller getrieben als je zu¬
vor . Wenn man den Versicherungen Eingeweihter glau¬
ben darf , werden jeden Abend Vermögen verloren und
gewonnen. Die Haupttriebscöer im Derbyklub ist der
ungarische Gras Stary : dieser ist zwar aus Holland aus¬
gewiesen, wohnt aber in Aachen. Da ihm aber der
Aufenthalt in Holland vorübergehend (weniger als 24
Stunden ) gestattet ist, umgeht er das Verbot , indem er
in geschlossenem Wagen abends nach Baals fährt und
nachts nach Rachen zurückkehrt. Die Vaalser Ortsbe¬
hörde denkt-über das Jeu jetzt milder . Angeblich ge¬
hören der Unterbürgermeister als Präsident , der Bürger¬
meister als Mitglied .der ebenfalls Jen betreibenden
Sozietät „de Vereeniging " an.

Nom Wetter.
hd. Ancona, 7. Januar . Im hiesigen Hafen wurde

infolge heftigen Sturmes ein Schiss, dessen Herkunft un¬
bekannt ist, an einen Felsen geworfen und ist gescheitert.
Wie cs heißt, sind 12  Personen ertrunken . Bisher wurde
nur eine Leiche geborgen. — Das Schiss, das vorgestern
am Eingang zum hiesigen Hafen gescheitert ist, war der
von Genua gekommene griechische Schnner „Urania ". Es
bestätigt sich, daß die aus 12 Personen bestehende Be¬
satzung nmgekormnen ist.

hd. London, 7. Januar . Nach einer Depesche aus
Pescadero nahe bei San Francisco ist der Paffagicr-
üampser der Pacific Mail Steamship Company „City os
Panama " mit 70 Passagieren und 30 Mann Besatzung
bei Waröell Beach unterhalb Pescedors gescheitert. Das
Schicksal der an Bord Befindlichen ist noch unbekannt.
Trümmer und mehrere Flöße mit dem Namen „City
os Panama " sind ans Land geschwemmt. Das gescheiterte
Schiff ist ein DoppelsHranbendaMpserj er fuhr am 31.
Dezember nach Panama ab. Unter den Passagieren be¬
fanden sich 16 Salon - und 25 Zwischendeckpaffagiere, die
übrigen waren Chinesen.

hd. Rom, 7. Januar . Ein heftiger Sturm herrscht
an der Küste des adriatischen Meeres . Die Schiffahrt ist
vielfach unterbrochen. Eine große Anzahl Schiffsunfälle
wird gemeldet.

hd. Madrid , 7. Januar . Ein heftiger Sturm wütet
an der Küste. Mehrere Dampfer erlitten Schiffbruch.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - TelegrapSen - KonipagnIe
Paris , 7. Januar . Die 1. und 2. Schwadron der

Garde Repnblicaine veranstalteten im Hofe der Kaserne
eine lärmende Kundgebung gegen die Offiziere . Trotz
den Ermahnungen der Offiziersstellvertreter fuhren sie
fort , in der Kantine über Hungersolö und Überlastung
zu lärmen.

London, 7. Januar . Wie offiziell bekanntgegeben
wird , wird die White Star -Linie, um besser mit den
auswärtigen Limen im Verkehr mit England und dem
Kontinent konkurrieren zu können, ihren Mittwochsdienst
für New Jork von Liverpool nach Southampton verlegen
und ab 6. Januar damit beginnen, Cherbourg und
Queenstown anzulaufen.

Depeschenbureau Herold.

Posen, 7. Januar . Die vom Ostmarken-Verein auf
gestern hier znsammenberufene öffentliche deutsche Ver¬
sammlung war von weit über tausend Personen besucht.
Es wurde einstimmig ein? Resolution angenommen, in
der die behördliche Festlegung einer Bestimmung folgen¬
den Inhaltes als unerläßlich gefordert wird : Ebenso
wie die Amtssprache ist die Unterrichtssprache deutsch und
in öffentlichen Versammlungen darf nur in deutscher
Sprache verhandelt werden.

Paris , 7. Januar . Die deutsche Regierung hat , wie
der „Figaro " meldet, zu der Ernennung Jules Cambons
zum Botschafter in Berlin in einer für den hervorragen¬
den Diplomaten überaus schmeichelhaften Form ihre Zu¬
stimmung erteilt.

Rom, 7. Januar . Der Ausstand der italienischen
Seeleute, ist beendet.  Die Abfahrt der Dampfer
erfolgt wieder ohne jede Verzögerung.

Rom, 7. Januar . Wie verlautet , ist zwischen, Ruß¬
land und dem Vatikan ein Abkommen unterzeichnet wor¬
den, wonach in Zukunft in den katholischen Kirchen
PolensPolnisch gesprochen, in denenRußlands die russische
Sprache und in denen Litauens die litauische Sprache
gebraucht werden soll.

Madrid , 7. Januar . Kardinal Sanchä , Primas von
Spanien , hat im Namen der spanischen Geistlichkeit dem
Könige eine Protestnote gegen das Vereinsgesetz über¬
reicht. _ _

wb . Berlin , 7. Januar . Der Vorstand des Deutschen
Sprachvereins hielt heute unter dem Vorsitz des Geb,

Oberbaurats Dr . O. Sarrazin seine diesjährige Veo

sammlung ab, die aus allen Gauen des Deutschen
Reiches und Deutsch-Österreichs zahlreich besucht war.
Ein dem Sprachverein zugewendetes größeres Ver¬
mächtnis des verstorbenen Frhrn . v. Thomson von Biel
auf Kalkhorst in Mecklenburg-Schwerin wurde ange¬
nommen. Für das vom Verein erlassene Preisaus¬
schreiben „die Anschauungen Goethes von der deutschen
Sprache " ist die Frist zur Einlieferung der Arbeiten

„auf Ende 1907 festgesetzt. Die diesjährige Hauptver¬
sammlung des Deutschen Sprachvereins soll in den
Pfingsttagen ^ in Freiburg i. Brsg . stattfinden . Die
reichhaltige Tagesordnung betrifft im übrigen meist
innere Angelegenheiten des Sprachvereins , der im leb¬
haften Aufblühen begriffen ist und zurzeit über 300
Zweigvereine — darunter 8 im Ausland ? — und mehr
als 27  000 Mitglieder zählt.

hd . München, 7. Januar . Am gestrigen Dreikönigs-
tage wurde der nach siebenjähriger Pause für die Karne-
valsdaucr wieder erstandene Schäflertanz mit einer
Huldigung vor dem Regenten in dem von Lausenden ge¬
füllten Kaiserhof der Residenz eröffnet. Barhaupt über
eine halbe Stunde an dem geöffneten Fenster in der
Winterkälte zuschauend, vergnügte sich der greise Fürst
an dem uralten hübschen Handwerksbrauch und es wur¬
den ihm Ovationen von außerordentlicher Wärme und
Herzlichkeit dargebracht. Auch zum . Prinzen Ludwig
zogen die von einer gewaltigen Menschenmenge begleite¬
ten Schäfler , um in der Wittelsbacher Allee zu tanzen
Der Thronfolger empfing ebenfalls eindrucksvolle
Huldigungen von der Volksmenge.
^ wb. Metz, 7. Januar . Der Oberregisseur des Metzer
StadttHeaters Carlhof  ist in der vergangenen Nacht
plötzlich an Herzschlag gestorb en.

hd . Brüssel, 7. Januar . Der 42 Jahre alte aus
Mecklenburg stammende Redakteur Paul Forbeck verübte
gestern in einem Cafs in der Post-Passage Selbst¬
mord.  Die Ursache ist unbekannt.

hd . Paris , 7. Januar . Der Unterstaatssekretär für
Post und Telegraphie Simyan besichtigte gestern dis
drahtlose Telegraphenstation auf der Insel Forgue-
r o l e s. Er tauschte Telegramme mit dem im Hafen
von Toulon liegenden Kriegsschiff. Am Tage vorher
hatte die Station Telegramme aus Berlin erhalten , also
auf eine Entfernung von 1400 Kilometer.

wb . Marseille, 7. Januar . Der Generalsekretär vor
Madagaskar  bei der Marseiller Kolonialaus¬
stellung,^Architekt Ju l ly , erschoß sich infolge der vo
seinem Sekretär verübten Veruntreuungen.

VoiksWirKschaftLiches.
Bankwesen.

Preußische Zentral -Bodenkredit-Aktienbank. Im An¬
zeigenteil der vorliegenden „Tagblatt "-Ausgabe veröffent¬
lichen wir eine Subskriptionseinladung der Preußischen
Zentral -Bodenkredit-Aktiengesellschast auf 20 000 000 M.
4proz. unverlosvarer Zeniral -Pfandbriete vom Jahre 1906.
Diese Pfandbriefe bilden einen Teilbetrag der an den Börsen
von Berlin , Breslau , Cöln, -Dresden , Frankfurt a. M„ Ham¬
burg , Leipzig und München zugelassenen 4proz. Zentral-
P f -a n d b r i e f - A n l e ih e vom Fähre 1906. Die Tilgung
der Anleihe geschieht nicht durch Verlosung, sondern lediglich
im Wege der Kündigung einzelner Serien in
arithmetischer Reihenfolge, so daß die Pfandbrief-
inhaber der Mühe .der Kontrolle umfangreicher
Verlosungslisten überhoben sind. Ein Recht zu teil-
weiser oder zu der Gcsamtkündigung der Anleihe hat die
Gesellschaft erst vom Jahre 1916 ab, so daß bei diesen Pfand¬
briefen der 4proz. Zinsgenuß bis dahin gesichert ist. Die
Kündigung darf von 1916 ab nur mit sechsmonatiger Frist
zum 2. Januar oder 1. Juli erfolgen und muß in den ersten
8 Tagen des Juli bezw. des Januar in den Gesellschafts-
blättern zum ersten Male bekannt gemacht werden. Die An¬
leihe ist eingeteilt in 60 Serien von je 1 000 000 M. und aus¬
gefertigt in Abschnitten von 5000, 3000, 1000, 600, 300 und
100 M. mit Zinsscheincn per Januar und Juli . Zu der am
Mittwoch, den 9. et., stattfindenden Zeichnung ist der Sub¬
skriptionspreis aus 101 Proz . festgesetzt. Insgesamt waren
von der Gesellschaft am 30. November 1906 626 642 750 M.
Zentral - Pfandbriefe im Verkehr, denen als Deckung
671 563 398 M. hypothekarische Darlehensforderungen gegen¬
überstanden . Zeichnungsfarmulare sind bei sämtlichen
Zeichnunasstellen erhältlich.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 7. Januar , mittags 12V2 Uhr,

Kredit-Aktien 217.20, Diskonto -Kommandit 187, Deutsche
Bank 243.40, Dresdener Bank 169.50, Staatsbahn 148.26,
Lombarden 35.10, Paketfahrt 157.60, Handelsgesellschaft
175.60, Rordd. Lloyd 132, Baltimore 123.40, Bochumer 247,
Gelsenkirchener 223.70, Harpener 217.60, Türkenlose 147.60.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 7. Januar bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche, Winde, teils heiter , keine erheblichen
Niederschläge, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hav.ses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6(
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts § 5. Januar 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt M.

1 Pfd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei — Ji  o.80; 1
1 skand . Krone — Ji  1 .125; I alter Oold-Ritbe! = Ji  3.20; Ssterr . fl. i. O . = M 2 ; I fl. ö. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 K. holl . — Ji  1.70;

1 Rubel, alter Kredit -Rubel — M 2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = JS  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . --- Ji  12 ; 1 Mk. Bko. = .« 1.50.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs -Anleihe
* » »
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » A
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 * * 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . OöJf
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

* » » 1892 »
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» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»
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b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr . * ? 0 50
Bern . St.-Anl.v.l895 > , SO LO
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. J00 .10» u. Herz .02uk.1913» 100 .40

» u. Herzegovina »
Bulg. Tabak v. 1902A 98 .20
Franzos . Rente Fr . 96 .50
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination -> » 99 .40

52 .10

3..
3. .
41/2
41/2
4.
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3.
4.

I6/io Qriech . E.-B. stfr .90 Fr.
Mon.-Anl . v. 87

» » 87 2500r »
Holland . Aul . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

92.

» » 10,000 » 102 .80
* . » 1000-4000 » 102 .80
* * stfr . i. G . »
» » i. G. »
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV» 101 50
» Kirchgüt .Obl .abg .» —
* 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 99 60
Norw . Anl . v 1894 A 99 80
.. » cv. »v. 88 20,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G. 99 00
» Silber rente ö.fl. 100 .50
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 20
* » »1. 5./11.» 89 .30
» Staats -Rente 2000r» 99 .30
» » » 20,ü00r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410» 99 SO
» » » S. III » 69 .70
» » »5 .111(8.) » 13 .30Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. » 91 .20
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/ö 89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 » 91.» » » » 1905 »

Russ .Gons , von 1880 » 79 .30
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A 81 .30
» Conv . A. v. 98 stfr . » 72 .80
»Goldanl . » 94 » » 69 .80
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . » 92 .25

Schwed . v. SO(abg .) » 98 .60
» » 1886 » 98 . 10
» » 1890 » 98 .40

Schweiz . Eidg . unk
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A
» cons . * v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis - Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl. 86 *30
» » 500r » j 96 .30
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96 .50

88 .40
94 10
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96 .50
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85.
79 .40

5.

8.
5.
41/2
41/2
4
41/2r
5.
41/2
5.
4.

II . Außereuropäisch.
Arg .i.G.-A.v . l8S7 Pes . |102.» » » 500 » —

» » abgest . » I
» äuss . E.-B. i. G . 90£ 101 .10
» innere von 1888 A\  —
» äuss .G.-Anl.!888 £ j 95.» » » v. 1897 68 .90

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 91 .26

Chin . St.-AnJ. v. 1895 £ 104 70
» 101 .70
» j 97 .10
//TO 3.

103 .40

1896
1398

Cuba8t .-A. 04 stf.i.0
Egypt . unificirte Fr,

» privilegirte 9

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. 3. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I*V Pes.

» cofts. äuß . 99stk. £
* Gokiv . 1904 stfr . j &j
» conäinn .5000rPes.
* » 1250r »

Tamaul .föj .mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

In u/o

04 .20
85 .90

100 .10

94 .50

99 .60

Provinzial -u. Conimunal
Zf. OhUgaliooeo.
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 101 .40
33/4 do . » 22U. 23 » 90 .30
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95 .20
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 95 .30
3-/2 do . » 28uk.b.l916» 95 .50
3-/3 do . » 18 » 91 .50
3. do . » 9, 11 u . 14 » 86 .10
3-/2 Provinz Posen »
3-/2 Frkf . a . M. Lit .Nu . Q» 07 .20
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 97 .20
3-/2 do . » Sv . 1886 » 07.
3-/2 do . * T » 1891 » 97.
3-/2 do . » U »93, 99 » 97.
3-/2 do . » V » 1896 » 97.
3-/2 do . » W» 1898 » 97.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 96 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . 1 * 96 .50
Z-/2 do . » » A.II,III » 96 .50
3-/2 do . » 1903 » 07.
3-/2 do . v. Bockenheiin » 97.
4. . Augsb . v.l901uk .b.Ü8» 101 .50
3-/2 Baa .-B.v.QSkb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 94 .20
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 . 05 .10
Z-/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 »ab 1910*
4. . Freiburg i. B. v. 1900 . 100 .80
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 94 80
3-/2 do . von 1888 » 94 .80
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 94 .80
3-/2 do . » 03 uk. b. OS * —
4. . Fulda v.OlS.I uk.b .06 » 100.
3-/2 do. von 1904 » 94.
3-/2 Giessen von 1890 » 95.
3-/3 do . » 1893 » 95.
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 05.
3-/2 do . »1897 » » 02 » 95.
3-/2 do . 03 uk . b . 08 » 95
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 95.
4. . Heidelberg von 1901 » 101 .30
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 * 94 .90
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07* 84 .70
3-/2 do . v. 1903 » »08 » 95.
3. . do » 1886 » 91.
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 * 87.
3. . do . » 1897 , 87 .903-/2 Kassel (abg .) *4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .404.
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
4 . .
4,
4,
31/2
3i/2
31/2
31/2
Z1/2
3»/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3‘/2
3'/2
4.
4.
4.
31/a
3.
4J/a
41/2
41/2
41/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
Z»/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do . von 1901
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 >

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 leb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . >Ö5tik.b .l915»

Mannheim von 1901*
do . » 1888»
do . * 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do . » 1904 »

do ’. » 1903 *
Offen bach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»1896 »
1898 »
1902 8 . II .
1903 »I,II»Worms von 1901 •

do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 >

Zweibrück , uk .b .1910*

100 .40
94 .50
94 .50
95.
94 .80
04 .80

103.

94 .70
94 .90

102 .10
96.
96.
95 .60

102 .40
102 .30
102 . 30

95 .70
88.

101 .10

100 .40

96 .10
96 10

100 .50
96.
97.
97.

95 .10
101.

94 .60
94 .60
94 .60

100 .70

— I

3>/2

36|io

3-/2
6. .
41/2J

98.

102 .30
94.

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) .Ä
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon > 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 Jf  100 .60
Wien Com . (Gold ; » 103 .80
do . > (Pap .) 5. fl. i --
do . von 1898 Kr, » 9 .50
do . Invest . Aul ^ ;10 ° -

Zürich von 1889 Fr . 98.
St. Bnen .-Air . 1892 Pe .jlOWO

do . v. 1888 Li —

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt i„ (
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
8°5.

1295
8. .
4. .
4. .
6.
6-/3
7.
7.

12. .
10.
5. .
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
61/2
8-/2
9,
71/2
8.
4-/2
6.
6.
5.

10.
4»/7
6.
83/4
4.
Y.
7. .
5. .
704
6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. . A. Eisass . Bankges.5-/2
41/2
0. .

8. .
8°5.

1295
9. .
4-/2
41/2
7.
5-/2
8.
8.

12.
II.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
5.
7. .
81/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. ,
6is
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5- /4
7. .
6. .

Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A-D. .Ä
Bayr. Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod.-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl . HandeJsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
DarmstädterBk . s.fl.

Deutsche B. S.I-VII » , -

ISS.

15L
158 .5
282.

133.
188.

140 .70

» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . » 109.
Duisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .60
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl . TßS.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A  94.

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl . » 134.
Nürnberger Bank » H£

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 128.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl . iss.
do . Hyp .-A.-B. ^ llö .c

Reichsbank » il5S .€
Rhein . Credit .-B. » Il42.
do. Hypot .-Bk. » jl93.Schaaffh . Bankver . » —

Südd . Bk., Mannh . » fl 16 .7
do . Bodenkr .-B. » 1181 .3

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . » 146 .2

Würzb . Volksb . ^ 122^

Div. Nicht voübezahitc
Vor!*.Ltzt . Bank - Aktien . ln
7. , | 8. . [Bauqu, , Ottom . Fr . |

Divid.
Vorl.Ltzt. Kolonial -Ges.

iOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .A  !

In o/a.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18.
10.
9.
7.

15. .
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6.

10. .
6. .
9.
8.
7.
7. .
9. .
7.

27.
9.

18.
10.
12. .
24. .
4.

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
5.
7.
9.
4. .
9.
5-/2
6-/:
9. ,
0. .
9. ,
7. .

35. .
10.
10. .
20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
4»/a!

12. . !
7. .

12. . !
12-/2
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .

11.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.

5-/r

12-/2

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .j?

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immöb. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» liofbr . Nicol. »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. «
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
* Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger *

ßrönzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . *

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr . Vor. *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d.H.»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sicm. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsrh .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M.

In o/t
366 .8C
190.
168 .SC
113 .20
108 .50
280
228.
210.
146.
193
161 .50
152 .50
158 .70
195 .60
10G.
138.

36.
269 .50
140 .50
174
106 .50
110.

94 .50
230.
100.
152.
101 .50
140 .50
173
139 .40
143.
163 .50
115.
472
150 .40
436 .50
187.
253.
440 .75

06 .50

400.
156 .60
217.
158.
214 80
112
142 .20
128 .80
167.
123 SO
181 .50
113.
126.
100 .50
124.
144 .40
155 .40
405 .75
176.
180.
329 .40Masch . A., Kley er »

» » neue » —
» Badenia . Wh . * 206.
» Bielefeld D., » 382.
» Faber u. Schl. * 175.
» Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., Durl . > 221.
» Karlsruher # 216.
» Moenus » 255 .70
» Mot. Oberurs . » 104 .50
»Schn.Frankenth .* 187 .70
» Witten . St. * 326.

41/2 Mehl- u. Br. Haus .» 03.
MetallGeb .Bing-N. » 210.

7. . ;Ölfab. Ver. D. , 122 .90
Pnotogr . G . Stgl . n. » 1174 .50
Pinselt ., V. Nrnö . » 229.
Prz . Stg . Wessel » |120.
Pressh .,Spirit , abg . » 212.
Pulvert ., Pf., St.i . * 142 .50
Schuhf . Vr . Frank . » 177 .10
do . Frankf .,Herz » 126 .50

Schuhst . V. Fulda * 150.
Glasind . Siemens » 253.
Spinn . Tric ., Bes. » 125 .50

» Westd . Jute » 113.
Zellstoff-F. Waldh . * 335.

7. .

Dir . Bergwerks -Aktien.
Vorletzt ln
12. 15. «och . Bb. u . G . J, 343 .25

> 6. Buderus Eisern*. » 130.
9 12. Conc . Bertrb.-G . «

8. 10. Deutsch -Luxembir . * 201.
9 14. 14. Esch weder Berew . - 252 .50
0 0. 10. Friedrtchsh . Breb . » 176 .90
0 11. Gelsenkirchen » » 222 .40

9. 11. Harpen er Bergb . » 2X5.
n. Hibernia Berew . »
10. Kaliw. Aschers !. »
15. do . Westereg . » 225.

5 4</s do . do . P.-A. > 105.
5V2 Obcrschl . Eis.-In. . 135.

3 12. . Riebeck . Montan » 207.
5 10- 12. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr 243 .50

10. 12. . Ostr . Alp . M.  ö . 9 . 31S.

3 Kuxe.
3 (ohne Zinsber .) Per St. in Mk
J - Gewerkschaft Rossleben 110 .400

* Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. Ludwigsh .Bexb . s.fl. 230 .50

3 6V2 Pfalz . Maxb . «. fl. 145 .75
3 5. . do . Nordb . » 139.

3. Allg. D. Kleinb . j*73/« do . Lok.-u.8tr .-B.» 156 .90
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. *4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .70
6. . Danzig EI. Str .-B. » 131.
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 12640
9.  . 11. . Hamb .-Am. Pack. » 157 .60
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 131 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » 134 .30

12%l 12% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. .
1*3(201-3(20 Czäkath -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.Q.) » 106.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »

6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0 - 0. . do . Sb. (Lomb .) »4-/« 5V< do . Nordw . ö. fl. 118.
4.. 5-/« do . Lit. B. » 117 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .SC
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt » 39 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% ?2/z Gotthardbahn Fr. —
S. . | 6. . |Baltitn. u. Ohio Doll.j —
6. . | 6. . jPennsylv . R. R. Doll .j137 .60
5. . | 6. , |Anatol . E.-B. Ji |128.
5. . . 6. jPrince Henri Fr. —
9. . ( 9. . [GrazerTramway ö .fl.1178.

Pr.-Ofaiigat. v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. ln % .

4. . Pfälzische A L00 80
3-/2 do . » 96.
3Vi do. (convert .) * 90 .20
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 75 .50
4. . Alle Loc.-u.Str .-B.v.98 » toi.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .60
4. . Casseler Strassenbalin » LOQ.6C
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. r « 97 .50
4. . D. Eisenb .-G. 8. 1u. III » L01.
4-/2 do . Ser . II » 103 .40
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » LOO.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 94 .40

4.
i.
4.
4.
i.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
i.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/3
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
31/3
5.
4.
P/io
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.s.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G . A
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Xsch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lenib .Czrn .J.stpfi .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. O. A
do . do . stfr . j. G . *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. Q.Tlil.
do . Stsb . v.83stf . i.G. ^
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R Od. Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reicwrnb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio
4.

24/10
4.
4.
4.

2V10
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit. G, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bem -Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Or . Russ. E.-B.-G . stf. »

99 .90
99 .90

08 .60
08.

100.
99 .80

99 .40
98 .50
96 .50
91 .40
99 .30

09 .70
99.
90

105 .50
90 .50

105 .30
90 .30
91 .80

105 .50
90 .30
91 .40

107.
96
67 .40

107 .70
105 .90
100 .10

80 .40

85.
87.
80 .50
99 .50
81.
81.
77 .10
76 .20
75.

100
09 .90

100 .10
112 .30

fr—

73 .50

101.
101 .50

113 .80
102 .30

Lei 101 .90
SS.

100 .90
98 .40

105 .10

78 20
79.
79.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ. Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g.  »

Ryäsan-Uralsk stf . g. »
do. do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do. v. 1898uk. 09»

5.
4 -/2
3.
4.
5.

Anatolischei. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8 . I
Tehuantepecrckz .1914» 103 .40

In %

73 .70  |
78 .40
78 .40 I

81 .90 i
102 .60 j
101 .30

65 .80 |
87 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

zf .Anierik . Eiscnb .-Bonda.
Centr . PaciMRef . M, 99 .60

do . _ bö .ju
Chic .Milw.St.P .,P .D,

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
_do _ Income -Bonsd

4,
3-/2*
6. .
5* .
4*.
4*.
3*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

105.
110 .40
102.
102 .90

74 .50

96.

82 .60
34.

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.!7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
i . . do . do . S.21 uk.1910»
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
3-/2 do . do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . 8.9 u . 10 »
4. . do . do . 5. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 5 .6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a -»1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 >
3-/2 do . » 5 *
4. . D. Hyp .-B. Berl. 8.10»3-/2 do. do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do. S. 16u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do. Ser. 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do. 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do. S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 - 1913*
do . Ser . 1-190 >
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb. ab 05»
do . unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . " do . >

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
i.
3-/2
4 .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4.
4.
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
Z-/:
4. .
3-/2
4.
3-/2

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do. * 21 *
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v.Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 *
do . * 22
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

» 25 *
» 27 »
» 23 »
* 26 »
» 17 »
» 24 »

Com. » 3 »
Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 *
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10
2 u . 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34.43»

do . bis inki . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8 »

do. do . 8. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 *
do . do . »

In % .
93 .50

100 .30
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101 .
101 .80

96 .80
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .20
101 .
101.
101 .60
101 .

95 .60
100 .30

94 .70
IOI.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .80

100 .
100.
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

09,
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .80

96 .90
100.
100 .60

94.
100 .10
100 .20
100 .50
102 .

94.
94.

102 .60
86 .50

100.

100 .60
100.
100 .30
100 .60
101 .20

98 .10
99.
94.
95 .00
07 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 50
95 .75

100.
100.
100 .25
101 .30

93 .10
94 .50

100 .60
96 .80

101 .60
95 .20

100 .30
96 .60

Diverse Obligationen.
Zf.
4.
4.

Armaf. u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »

4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103*
4-/r do . Storch Speyer *
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Scliröder -Sandfort -H. *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemenfw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.. u. Sodaf . »
4*/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . *
4-/2 Fabr Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do Kalle 8: Co. H. *
4 . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do do . »
41/2 El Accumulat ., Boese *
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
4V2G. f. elektr . U. Berlin *
41/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios » 70.
2-/« do . do . » 70.
2. . do . do . rckz . 102 » 70.
41/2 El.WerkHomb .v.d .H. * 102 .80
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .4-0
4. . do . do . do . » 98.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 103 .50
4-/2 do . Schlickert » 101 .50
4. . do . do . » 1011O
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 102 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .40
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .70
4-/2 do . Werke Berlin » 100 .50
4. . do . do . do . * 99 .20
4-/2 Emaillir . Annweiler
41/2 do . n. Stanzw . Ullr . » 101 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101.
4-/2 Gelsenkircli .Gussstahl » 103 .90
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» IOO.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 101 .80
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .80
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do. » xoo.
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .» 103 .80

In 0/0.
98 .30

96.
99 .60

100 »
100

99«
IOO.
102,
103.
105.

99.
97 .60
98 .50

102.
100 .50

99 .50
103.
103 .50

104 .30
100 .30

100 .60

10a
96.

102 .50
IOO.

94 .60

90 .90
104 .30

zt. Verzinsl . Lose , in»I
4. . Badische Prämien Thlr . 160.
4. . Bayerische - »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106.
3-/2 Köln-Mindener Thlr . 135 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 68 .80
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .20
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 156.
3. . Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 381 .90
5. . do . v. 1866a. Kr. » 280.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzcnh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

38 .73
182 .20
140 .

36 .30

470.

147 .60
345.

Geldsorten.

Staatlich od. provinzial -garant.
i. . Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 A 102 .80
4. . do . S.!4-15uk.l914 » 103 .10
3-/2 do . Ser . 1—5 » 97 .30
3-/2 do. » 6—8 verl . » 97 .30
31/2 do . »9-11 uk.1915» 97 .30
4. . do . Com. Ser . 5-6 * 102 .80
4. . do . do . » 7-8 >‘ 103 .10
31/2 do . do . » 1u .2 » 97 .30
Z-/2 do . Ser.3verl .kdb . » 97 .30 j
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 97 .30
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R » 96 .80
3-/2 do . Lit. j » —
3-/2 do . » F,G,H,K,L » 98 .80
31/2 do . » M, N, P » 98 .80
3-/2 do . » S » 98 .80
3-/2 do. » T » 99.
3. . | do . » O * 90.

Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Linen kan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
Kapital u Zinsen

Brief.
20 .46
16 .25

17 .

2800
2804
98.

Geld.
20 .42
16 .21
16 .20
16 .90

4 .183/«
215.

2790

96.

4 .20

4 .20
80 .90

20 .47-/2
81 .35

169 .15
31 .30
84 .95

214 .50
214.

21 .05
. Gold.

Rctchsbank -Dtskonfo 7 »/o Wechsel.

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . . . . .  Lire 106
London . . Lstr . 1
Madrid . Ps . IOO
New-York lZ Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweb. Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . Kr. IOO
do« » • « « • • « * Kr. tu. S.

Kurze Sicht.
169 .15

80 .65
81 .35
20 .475

81 25
81 .15

84 .95

Mark.
21/2—3 Monate.

— 50/0
— 4o/o
— 50/a
— 6 %
— 50/0

— 3%
— 5-/2 0/0
— 80/0

— 4-/,%



Meskaderrsr TaZdlaiL.Montag, V. Januar ISV^. Mbend-Avsgabe, 1. Blatt.

S Atelier für Zahrioperationen, künstliche Zähne, Plomben
Zahnziehen sofimerzios (Narkose) etc,

. -Anfertigung gutsitzenden Zahne
meinem Atelier angefertigten Zahnpie*
wodurch dem Patienten beim Tragen

selbst hei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Pie in
en mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,

- . r .echon ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
s0  das s sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt. *-

Läden : 2758

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr . 13,
Emseistr . 2 — Bismarck -Ring 22,

Taunusstrasse 55.
'JS’el . 410».

0 Läden:
0 Gr. Burgstr . 13 — Morii
a  Emserstr . 2 — Bismarck-

Taunusstraßa 55.

0  Tel . -SOS. ^
DOOOOOOOOOÖÖ

tfgja Nur 1 Mk. Feder in eine
JlilL Taschenuhr, sowie alle Ar-

Jsr  beiten zum billigsten Preis£7 »al üei2Jabre Garantie. Kau,
IL f \ ü-a!t- Gold, Silber, Platii'.a

u. alt . .'lahugebiis. 6 . Spies,
Uhrmacher, 6 Erabenstr.  6.

RslM3 Operatlonszimmer riilliilMIaafotJil

Grösstes Zahnlager am Platze.
, Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung aut dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke
wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume Niemand , bevor ei* sieb
Zahnersatz anfertigen lässt , sich den Inhalt meines Schaukastens anzusehen.

Indern ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 2388

mit vorzüglicher Hochachtung
Paul Reimt «, Dentist,

Friedrichstrasse 50 , I . Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.
Telefon 3H8, Schonende Behandlung, lässige Preise.

Telephon
2099.

.ßA° Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstem -Concertflügels.

jaeMM 9,TaU nushs'rr. S5.

Schwarze ZL»ZL:
,vu<h der Mundhöhle rufen beim Oeffuen
her Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor. Die Zahnpasta Odontine von
u « 1>. Wimderlicli , Hosl.. Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge¬
sunder weißer Zähne ä 50 Pf . u. 60 Pf.
Drog . «»tto fjilie , Moritzstr. 12. 3030

ESägern ieur - II uresui

Co IsieieHiiigj € iv.-Ing.>
ll » tzl »eini( j,rsir « Z-T. ^_^

Prima Zervelatwurt Pfd . 1.45,
harte Mettwurst Pfd. 1.20, weiche Metb
Wurst Pfd. l .10, Vers. unt. NachnahMt

Metzgerei SteMeraafsgeS*
Wrilvnrg a/L.

Ringfreie Kohlen
per Zentner1.S0- U45 Bit. frei Haus, in Fuhren billiger.

Karl Kirchner,

Achtung, billig!
Hausschuhe, so lange Vorrat reicht,
jedes Paar 60 P f. Steing asse 28.

Für Schuhmacher!
Wegzugsh. autaeh . Maß - u. Repar .-
Gesch. s. bill. Näh. Tagbl .-Verl . Do

Um unser neues Geschäftshaus Ecke «?er Kirchgagsc uni Friedrichstrasse mit vollstän
stellen wir unsere gesamten grossen Eagerbestände einem

neuen Waren eröffnen zu können, unter.

beginnend

Pienstsg , sfeii 8, i @nuar 9
ssem Zwecke die Preise sämtlicher vorrätigen Waren g ’H.flZ ermässigt.

Die Ausverkaufspreise sind auf roten Etiketts deutlich vermerkt
gleich günstige Gelegenheit für den Einkauf wirklich gediegener

Art dürfte sich in absehbarer Zeit nicht wieder bieten,
Wiesbaden , 7. Januar 1907.

NAS SÄUISCHE LEINENS -INDUSTRIE

PROVISORISCH

Die Anfertigung von Braut -Ausstattungen,
Engrosabteilung erleiden keine Unterbrechung.

Wäsche nach Dass etc ., sowie der Betrieb unserer Weberei und

I

I



Nr . L« .

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Montag,
7. Januar 1907.

55.  Jahrgang.

Jnoentar - jUswrkauf.
Die noch in grosser Auswahl vorrätigen

Jackenkleider, Taillenkleider,
Blusen, Jffäntel Röcke etc.

sind ganz ausserordentlich , teilweise auf die Hälfte der bisherigen
Preise ! ermässigt und bieten eine günstige Gelegenheit zur

Beschaffung des Frühjahrsbedarfs . K1U

J * JtetfZ » £anonasse 20.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
(Wiesbadener Blumenorden).

R. r den « . Jsnnar , abends 8 I !--> in der Aula des«eiorjn -Realgymnasiums, Oranienstraße 7:SV. Vortrag 1.
, Dr. Rudolf Presber.

Aus eigenen Dichtungen.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei.

'o Eintrittspreise für Nichtmitglieder: Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk.
• Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf. — Karten sind zu haben in den Buch¬
analungen von ISurnemann , Jnrany & Mensel , Moritz lind,

‘■uniel , Xoerters aeiiser , Römer , Staadt und Sclieilenbrrff,
“Owie abends an der Kasse. >■ ^r

A.d. Lange ,
— Langgasse 29.

Spezialität:
Brautausstattungen in allen Preislagen.

Kataloge zu Diensten.  23
^_ __ _ _ _

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse, System E) r . Classen,

FrauE . Gronau , Wiesbaden, Römertor 2.
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach SSr. Johannsen.

Schmerzlos . Keine Karben.
Spezialistin für Haarentternung.

Grosse

Eiealtsia iSieT-IrliiM
ist der Maßstab. - Wollen Sie sich die an.
ziehende rnsche der Jugend bewahren, so ver¬
wenden Sie Poudre Actina de Cologne(parfumirt), eine hervorragende Neuheit auf
wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
und Verschönerung des Teints, und vermei¬den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬
pfen und dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt
machen. — Actina ist von ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschen usw.Miteinem Stückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.Mirca-Püflßr(“"ParfBmirt, in Dosen
fUiUIia äüu&S und Streubeuiaän).

. . UHU autuiUSI

-e Ersparnis an Puder infolge der neuen Art der Verpackung
gesch.) Ein bewährtes Mittel zur Hauptpfiege der Kinder (Wundsein) zur
Pflege der Füsse. Beseitigt jeden Schweissgeruch- — eine Annehmlichkeit
nach dem Bade und der Rasur. — Von den Ärzten empfohlen.

Breis d. Dose parf. Mk. 1.20 (in 4 Farben), unparf. 90 Pf., in Streubeuteln
JjP Bf. — Apothekar Ulam ) Flora -Drog., Gr. Burgstr. 5, Drog. fiuebns,
Baunussti-. 25, Drog. baniiai , Mauritiusstr. 3, Mermania -lirog . (Apoth.
E. Portzehl), Rheinstraße 55. IKa. 1222) F 139

(gesetzl.

Verein für Feiierteiatig.
Anmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau F476
4  ISäreiistrasjs © 4
_ t F,r dgeselloss ) links.

gemahlene

| Salmiak - r.vTeppenfini
3 Seife \
0 isr n

Jgeinfoljlcrci!
Damcn -Stiescl 2 .00 vis 2.20 Mk.,
Herren -Ltiesel 2.70 vis 8.0t) Mk.

Alle Reparaturen gut .und billig in
1—2 Stunden.
Pins Schneider,
Zeugnis - Abschriften

in Maschinenschrift schnell, billig.
Hanseat . Lchreivstuve, Kirchg. 30,2.

'B&±±±±it±±l £l£*±±± &±±± *e.±:

Rbeinstrasse 54 . Direktor: Arth. Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife.

Kurse für Dilettanten und i ' acliuiuiiker.
Hervorragende erste Lehrkräfte.

Orcbester -Vebunuen,Maninieriuusib,Trio -, Quartett . 7
nnd Enseinblespiel , Vorträge U!>er Musikgeschichte , X

ü'lieorie lind Kompositionslehre . j
Oeffentliehe Vortragsabende im Saale des Konservatoriums. *•#

Beginn neuer Kurse : Bienstag , 8 . Januar . ^
Anmeldungen neueintretender Schüler werden jederzeit im Bureau des ^

Konservatoriums entgegengenommen. — Prospekte gratis.
Nähere Auskunft erteilt »er Direk « or.

60t
^¥3ppRPPPRPpppppppp (sy^

Mein reiner Bienenhonig,^
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird ist seiner
leichten Verdaulichkeitwegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und
kranke schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und
leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-Organe und bei Magenlci den

Bienenzüchter,
Walkmüylstr . 46.

empfiehlt Carl Praetorius,

Nur kurze Feit!
Die außerordentlichgestiegenen Lederprcisc werden im neuen Jahre

einen Preisaufschlag auch auf Leder -Handschuhe bewirken. Bor Ein¬
führung erhöhter Haudschuhpreise unterstelle ich einen großen Teil meines
Lagers einem

Inventur-Ausverkauf
mit 15 "/» Rabatt . Ebenso kommt eine Partie Stoff - Handschuhe
und feiner Krawatten zum 28

Inventur-Ausverkauf.
Jean Paquet , haMchuhfabrir.

24 Langgaffe 24.



Wiesimdmrer Tagblatt. A- end-AusgaLe, 3. BlattMontag , 7* Januar 1907.

Mein diesjähriger

bietet dem verehrten Publikum ganz hervorragend
billige Oelegrenheitskäufe.

Stoff für Anzüge, la Fabrikate,
3 .00 ffitp.

GSL'ZS I , früher Mk. 82.00, jetzt Mko I8 .OO.
®erle II , früher Mk. 48.00, jetzt IR tu SST. ti ©,
Serie III , früher Mk. 65.00, jetzt Mk . 34 .00,

{Serie I , früher Mk. 27.00, jetzt Mk . 10 . 50,

^erie II , früher Mk. 32.00, fetzt Mk . ZO .OO,

{Seele III , früher Mk. 88.00, jetzt Mk . ZG .OO.

{Serie IV , früher Mk. 46.00, jetzt Mk . 34 .0 # ,

{Serie V , früher Mk. 58.00, jetzt Mk . 41 .GO.

Mer reu «Westen
franz. und engl. Fabrikate.

{Serie I , früher Mk. 15.00, Jetzt Mk . 0 .00
Kerle II , früher Mk. 18.00, fetzt Mk . 8 . 50.
Serie III , früher Mk. 25.00, jetzt Mk . 18 .00

früher Mk. 53

Kochbrunnen
platz 1.

Bei Anschaffung von Kraftmaschinen verlange man Katalog und
Preisliste der neuesten

Sie Im Hotel Einkorn.
Krxililns . ise litt ehe « Preiue.

Ausschank des beliebten Münchener Mathäser-Bräu, Pilsener Urquell,
Frankfurter Henrich-Bräu. Beine hervorragend bekömmliche Weine.

NB. Bitte um geil. Beachtung meiner Speisekarten und Menus
am Hotel-Eingans:.

Hotel Einhorn. ’KSSÄS*

Oberurseler
Sauggas-Motore
Modell ! 1901 für Anthrazit- oder Braunkohl

I Billigste Kraft ! liein iiesflMger
grosser

Investor-AivverhMj
1 . beginnt

^Äflotifai, den7.Januar
ilSl  jtosina f %tmi

Ecke Moritzstraß«.
Diese Woche:

ßegiiunmitr Surfe.
Prospekte kostenfrei

Herren -Garderoben,
Anfert . nach Maß , sowie Aufbügeln,
Repar . bes. billigst Franz Suszhcki,
Nettelbeckstraße 7. Postkarte genügt.

Bin mit einem Transport

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 7. Januar .J

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Hr. Kapellmeister Ugo Afferai.
1. Ouvertüre zu „Der

Wildschütz . , . . A. Lortzing,
2. Einleitung und Chor

aus „Lohengrin“ . . B. Wagner.
3. Suite algerienne . C. Saint-Saens.
4. Frühlingslied und

Spinnerlied . . . F. Mendelssohn.
5. Die Schönen von

Valencia, Walzer . C. Morena.
6. Ouvertüre zu „Die

Begimentstochter“ . A. Donizetfci.
7. Miserere aus „Der

Troubadour“ . . . 0 . Verdi.
8. Galopp chromatique . F. Liszt.

Abends 8 Uhr :
Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer
1. Vorspiel zu „Zietensche

Husaren “ . B. Scholz.
2. Paraphrase über das

engl. Volkslied „Long
ago“ . A. Voigt.

3. Luftschlösser, Polka . E.Waldteufel
4. Finale a. „Lohengrin“ B. Wagner,
5. Ins Zentrum, Walzer J. Strauß.
6. Allegro appassionato E. Lalo.
7. Phantasie aus „Der

schweren und leichteren Schlades an¬
gekommen und empfehle dieselben
imtcr weitgehendster Garantie zu

den billigsten Preise».

Joseph Blumenthal,
Pserdehandiung,

nur Schwalbacherstraße 24 nur.
Telephon 2578.

Eis . Zeug !. ,
Kl . Burastrasse.Schutzmarke,

Lins Willmautt,
/ \ von hervorragender Güte . / X

Deutsche Marken: Lanren’irahm, Ludwig, Pauline,
ver. Pörtingssie , n, (ohlscheid.

Beigische : Bonne Esperance , Herstal.
Englische : Wales.

Ferner : {SalOü - VUSSkollletl,
halbfette Kohlen, feinste Qualitäten, wie : Maria,

Rosenbiumendelle, Hercules,
liefert K16r

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft m. b. 11
Hauptkontor: Bafenhofstr. 2. Fernspr. No. 545u. 775.

Vertreterin der Naturheilmethode. Geprüft vom „Deutschen Bund der
Naturheilvereine“.

fieliandlnng von Fraurn und Hindern.
Tlinre -Brandt .IHasaage und Oyinuastik.

Friedrlchstrasse 18 , 2.
Sprechstunden von 9—11 Uhr vorm, und 3—5 Uhr nachm.

Zu der am 10. Januar 1907 beginnenden Ziehung der 1. Klaffe der neuen
1216. ) Lotterie sind Lose abzugeben in den Königlichen Lotterie-Einnahmen
zu Wiesbaden . 3145

ZT. Wielicke , v . Tsclmdi , v . Branconi,
Mainzerstraße 31. Adelheidstraße 7. Wcbergasse 3.
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ei'eki8!i3llkn-
Thcatcr,

16 Stiftstrasse 16.

Grosser

Montag , 7. Januar 1907. Seite IV»

Heute SRing -en.
1 . Paar:

Frl. van den Strafen,
Amsterdam,

Meisterschaft von Holland,
und

Frl. Käthe Walter,
München,

Meisterschaft von Bayern.
3 . Paari

Frl. Aniietta Blnmenfeld,
CÖIn,
gegen

Frl. Bella Schwarz,
Frankfurt a . M.

Ausserdem das grossmrtige
¥ari 6 te *Pro ^ ramm.

siehe § triis »enp 8aka (e

Preußische Sentral-ösdenkedit-Menseselschast.
Subskription

auf

'WnvexZo&baxe
0vTarä 20 000 000 4 % @enfraf =l£?fanö6riefe vom  Zccbve 1906

— Bis 1916  tmftünößar —
emittiert auf Grund des Allerhöchsten Pri vilegi ums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

auf Grund des lrn Gilbet einenJEeil der unverlosbaren 4prozcnt. Central -Pfandbrief -Anleihe vom Jahre 1806, welche
Frankfurt a. M °Coln 2o. Mai 1806 veröffentlichten Prospektes zum Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin,

Wcrrk 20 000 000
Mittwoch , den 9. Januar 1907

»uaimrirf, r t ^ „ zum Kurse von 101 Prozent
in J2 raufenbcr Stuckzinsen lpt1 . Januar 1907 bis zum Tage der Abnahme

Frankfurt a.  Z
Col » . . .
Krevlau . .
Dresden . . .

I Billig, dis Qualität tadellos!

Feinstes JUizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. K 195

Preis Vi-Uter -Flasche
Uh . 9 .HO«

Fst. Champagner-Essig,
VI PI . »5 Pr.

mit gar. 20°/o 'Weingehalt, speziell
für die feine .Küche, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster, exquisiter
natürlicher Salat- u. Mayonnaiaen-
Essig. Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

SS.e 5raer Kitronensaft zu
Salat 3/e-lLtr . -Pl . 85  PI.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranicnstrasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.

Hofgntbiitter
Pfd. 1.2© mf., bei5 Pfd.

Abnahme ä 1.15 '351.
A Mßmhmdütter1.80 mt

Tiiglilh frlfdjc Tnnkeier.
faifdie Koch - nnd Sicdeier

Stück 6 , 7 , 8 , M Pf.

^C. Jeckel,
Saalgaffe 5. Tel . 51464.

Pianirrs,
Fabrikat, wenig gespielt, preis¬

wert abzugeben. Atöi -pIsr . Adolfstr. 7.

bei der Preußischen Central -Kodeukredit -Aktren-

Dirertron der Diaro,rto-CeseUschaft̂ ^ ^'K. KIrrchröder. '
Direct,o » der Diseonto -Gefelischaft.
Kal. Oppenheimer fr. & Co .,
G. Keiinan»,
Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt.

Abtriinng Dresden,

in Hamburg bei K. Kehrens & Söhne,-
„ „ „ der Norddeutschen Kank in Hamburg,
„ .. .. M . W - Marburg & Co . .
„ Leipzig „ Hammer & Schmidt,
„ „ „ „ Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,
„ „ „ „ Allgemeinen Deutsche» Credit-Anstalt, Abteilung

Kecker& Co.
„ München „ Kaqerischen Zank für Handel & Industrie»

m Wiesiraden b-i Marens Herie ^ Co.
und den Lustigen f^ rchnungsstellen während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß porbehalten — zur Subskription aufgelegt.
Zeichnungsftclle als auläffin bBIt£5-r^ roäev1Jt -tf §s.0eäê neten  Betrages in bar oder in solchen Effekten zu hinterlegen , welche die

™ie ÄÖ ? “fi wrU>. , Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen.
Die Gentry mnrtwen Stucke Hai IN. der Zeit vom 18. Januar bis 28. Februar 1907 gu geschehen,

versehen. aU 6 00ü' 3000' 1000' 500' 300 unfi 100 unb  J °nuar -Juli -Zinsscheinen
die Anleihê zu^ Rü^ ob^im^ -^ Km?Lt' e ^/Z ^ al-Pfandbriefe unkündbar. Die Gesellschaft hat dagegen, jedoch erst vom 1. Januar 1916 ab, das Recht,
Mb beterften8 2& tebesKündigung  ist immer nur zu« 2. Januar oder 1. Juli zulässig und muß drmmal, das erste Mal inner,
leihe oder einzelne'Serien » rtCÄmtn  vorhergehendenMonats Juli bezw. Januar bekannt gemacht werden. Sie kann nur die ganze An.
Verlosung findet bei diese/ b?r Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben innegehalten werden. Eine

” § icsLeufeif &^ Wr ^ Ruckzahlu Np innerhalb einer bestimmtenFrist,
selben besteht aus bcm'Bräfibrntcnn 1 tcnße<.lH®? rt  i 3U  ist am 23. Mai 1870 in das Handelsregister eingetragen. Der Borstand der.
Allerhöchstes.B^täliflun^Ä ^ Ŝe ! M- festS dK « Suig? ^ '^ ^ SircI torcn Wclbcn botn  VerwaltmigSrat gewählt, die Lahl bedarf jedoch den
ausgeübt , welcher' befugt ^ st des Mini sters,für Landwirtschaft , Domänen und Forsten durch einen Staatskommissar
turnt zu berlarmen unb on jrrw ädib, -̂ ™u^ er ’n®^ rt t-£en “J 10 Bestände der Gesellschaft einzusehen, von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Aus-
übertragen " Sitzungen der Verwaltungsorgane Teil zu nehmen. Ihm sind gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhänders

Am 30. November 1606 betrugen:
das eingezahlte Grundkapital . Mark 39 600 000,—
der Bestand an  erworbenen Hypotheken . . .
der Bestand an erworbenen Kommunal -Darlchncn
der Umlauf von Eentral -Pfandbriefen . .
der Umlauf von Kommunal -Obligationen .

671 563 398,63
99 029 837,43

626 542 750,—
95 755 200,—s,- . .. . . „ r . oer umrauf von KoMmunat -Obligationen . 95 755 200,—

fnrhfvurmnf tt m J3-b£ n Kapital und Zinsen der Central -Pfandbriefe haften die in das Hypotheken-Registcr eingetragenen Darlehns-
N^ ?vvugen. A.u Ansehung der Betmedigung aus den vvpotpefemorderung en. welche in das Hhpoihekcnregister eingetragen sind/ gehen im Falle eines
m-£Ä ^ sIs,, £,' ^ /7^lNidbriefgkaubrger allen übrigen Koniiirsglaubigern vor. Der Siaatskommifsar hat die Urkunden über die Hpoihekenforderungen unter
roroerunaen ., An Ansehung ,der Befriedigung aus den Hppothekenforderu,
Konkurscv die Pfandbriefglaub,per allen übrigen Konkursgläubigern vor.

' ^ Urkunde nur gemafz oer Borfcyrrfi des Neichs-Hypothekenbankgesetzesherausgeben,
iragcne Hymsthsrmwrdepnng ĝÄeckr isst Gesellschaft ausgegeücn werden, der nicht zuvor durch eine ihr zustehende, in das Hypothekenregister cinge

- 7̂ /̂ Sey 'E ^ afl gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke, die einen dauernden und sicheren Ertrag geben . Sie beleiht
Grundstücke rn der R^ el nur zur ersten « telle, die Beleihung darf die ersten drei Fünficile des Wertes des Grundstücks nicht übersteigen. ^.̂ anbtPirtfd âfuicqe @r.mtbftitcfe bürfcn nur bis fiu 3lnct © riticilcn ihres
stauten, :n welchen bre Grundstücke liefen , solches gestatten.

'n -Ä i r r - Z- *  r -fcv \ .7i .UHU |um » U.UCJL, |1CIUCU.
Wertes betteben werden, soweit dre Centralbehorden der Bundes-

lutiLA/uu uit ; vtyt.uiion .uae liefen , jtuajCö aCiiaiieii.
. « Der beider Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten Berkausswert nicht über,

stergen. Ber der Feststellung, dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücks und der Ertrag zu b̂erücksichtigen̂̂ ..- M .uver-Grundstuck bei ordnungsmagiger Wirtsa ;aft ,edem Besitzer nachhaltig gewähren kann. " oeiaanmiigen,Berlin , im Januar 1907.

preußische Zentral-Msdenkredit-Kkirensielessschaft.
Mngemanrr Schrvartz Lindemann Lüööeke.

welchen das

§193

Otavi Iiea - ui EisenMü■ MIsekafL
Eingetragen als Kolonialgesellschaft durch KoOZÜSSiOO deS DeiitSCiieO BüllCfeSrafS.

Aktien von Nominal £  5 auf Inhaber lautend.
Emissionskurs £  7 1/*. Zeichnung am 9 Januar.

Zeichnungen und Zuteilungen vermittele ich kostenfrei.

Bankgeschäft von Paul Strasfoiirger,
_ Wiesbaden , Friedrichstrasse3. 42

, Hotel Adler Badhans.
Kfm., Erle. — Kollmann, Kfm.,"elsenkirchen.

„ Bayrischer Hof.
?̂ mitZ, Techn. Eisenbahn-Sekretär,

harlottenburg.
nj  Bellevue.°lfschmidt, Kaiserl. russisch. Manu-
3-Ktur-Ra.t , Konsul der Niederlande,

'»• Er., Riga.
t, , Hotel Bingcl.

eader, Hochdorf.
, , Schwarzer Bock.

aurnbach, Bauunternehm., Friedland.
» Hotel Bnchmann,
Apsel, Frankfurt.
>. Hotel Bahlkeim.
^ °ehle, Kfm. in. Tocht., Mülhausen.

utenck, Lehrer, Danzig,
o , Deutsches Haus.
‘ terbatoff, Kfm. m. Fr ., Metz. —
^ürdsick, Frl ., Berlin. — Schlies, Kfm.
ni- Fr ., Frankfurt,
h Kui 'austalt Dxetemnühle.

°oth, Frl ., Gr.-Lichterfelde.
Hotel Einhorm.

^ ulenbacher, Ivfm.. Kaiserslautern.
0 , Heuser, Kfm., Kaiserslauterji. —-
ehwarzsebild, Kfm., Aschaffenburg.

s , Euglischer Hof.
1cnweitzer, Reg.-Baumeister, Kob-

nz. — Meurer, Frl ., Chicago. —
°sner, Kfra.. Pforzheim. — Kohren-
cem, Königstein.

Ho tel Erbprinz.
Bremer, Berlin. — Weber, Mülhausen.
— Volger, m. Fr ., Eltville. — Müller,
Kfm. m. Fr., Karlsruhe . — Oswald,
Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof.
Meinke, Kfm., Berlin. — Blitz, Kfm.,
Berlin ! =» Buck, Kfm., Berlin. —
Knigge, Kfm., Köln. — Werner,
Kfm., Köln. — Adler, Kfm., Berlin.
— Weber, Kfm., Hannover. — Hune-
kohl, Hotelbes., Bad Ems.

Grüner Wald.
Caspary, Kfm., Berlin. — Friede,
Kfm., Berlin. — Memelsdorf, Kfm.,
Berlin. — K̂ellner, Kim. m. Fr ., Lon-
don. — Engelsmann, Kfm., Mann¬
heim. — Stern, Kfm., Frankfurt . —
Bardach,Kfm ., Berlin. — Blücher,
Kfm., Essen. — Schrub, Fabrikant,
Kreuzthal. — Schuster, Kfm., Rem¬
scheid. — Helmieh, Leut., Greifewald.
— Friede, Kfm., Berlin. — Dauseher,
lvfm., Plauen. — Ueter , Kfm., Mann¬
heim. Newig, Kfm., Berlin. —
Hebel. Kfm. m. Fr ., Kaiserslautern.
— Lichtenstein, Kfm., Frankfurt . —
Bauer, Kfm., Stuttgart . — Feldhaus,
Kfra., Mannheim.

Hotel Happel.
Theis, Kfm., Charlottenburg. — Thiel,
Kfm., Kassel. — Weber, Kfm. m. Fr .,
Büdesheim. — Stöhr, Kfm., Dresden.

Hotel Hoheuzoll .-ru.
Jordan , Fabrikbes. m. Fr ., Magde¬
burg.

Fremden -VepzeichnisB
Goldenes Kreuz.

Darger, Frauenarzt Dr. m. Fr ., Berlin
Metropole u . Monopol.

Freundlich, Kfm., Berlin. — zu Solms,
Graf m. Fam., Hallensee. — Gramer,
Stabsarzt Dr., Metz. — Erbach, Graf,
Mittelbach. — Paar, Direktor, Köln.
— Loletter, Kfm., Köln.

Hotel Minerva.
Samson, Kfm., Frankfurt . — von
Ritter zu Grünstein, Freifrau m. T.,Büdesheim.
Hotel Ifassan u . Hotel Geeilte.

Heywood, Frl ., London. — Leving-
ston-Barelar, Fr ., London. — Krystal,
Künstler, Marburg.

Hotel Nizza.
Jongesbaeh, Rent., Bonn. — Parade,
Fr ., Leipzig. — Klein, Rent ., Bonn.

Nonnemhof.
Reichenbach, Inspektor, Frankfurt . —
Schmidt, Ivfm., Darmstadt . — Nien¬
dorf, Kattowitz.

Palact - Hotel.
von Jaczynski, Gutsbes., Posen.

Zur guten Quelle.
Liese, Musikdirektor, Sondershausen.

Hotel Quisisama.
Musculus, Frl ., Dresden. — Beck, Fr.
Kommerz.-Bat, Dresden. — Wendler,
Kfm., Hamburg. — Goossen, Rent .,
Bonn. —■ Stein, Univ.-Musikdirektor
m. Fr ., Jena.

Rheim - Hotel.
Karlebach, Kfm., Mainz. — Strauss,
Kfm., Stuttgart . — Suth, Kfm., Köln.

Hotel Rose.
Adams, Fr ., New York. — Cruys,
Hilversum. —Eck, Fabrikant m. Fr .,
Düsseldorf. — Peiseler, m. Sohn,Reimscheid.

Hotel Sächsischer Hof.
Hansemann, Frl ., Düsseldorf. —
Locher, Strassburg. — Bender, Kfm.
m. Fr ., Frankfurt.

Savoy -Hotel.
Windemuth, Administrator m. Frau,Dittfurt.

Schützenhof.
Körner, Kfm., Kottbus.

ächwcinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Fresenius, Kfm., Offenbach.— Martin,
Telegr.-Inspektor, Dresden.

Tannhäuser.
Kistner, Kfm., Ludwigsburg. —
Bauer, Kfm., Offenbach. — Dettmann,
Kfm., Juterberg . — Diehl, Kfm.,
Bingen, -r- Goldschmidt, Kfm., Mann:
heim. — Spanier, Kfm., Stuttgart.

Taunus - Hotel.
v. Hegedus, Java . — Kaldenbaoh,
Kfm., Düsseldorf. — Alexander, Kfm.,
Brüssel. — Hehner, London.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Huber, Fr ., Berlin.

Hotel Vogel.
Hohndorf, Kfm., Bielefeld. — Gong-
gryh, Kgl. Nied. Oberförster-Kandidat,
Wageningen. — Moog, Ivfm., Pirma-

In Privathäuser nt
Adelheidstrasse 31:

Nicolay, Frankfurt . —Maako, Fr . Ing.,
Bremerhafen. — Braun, Frl ., Bremer¬
hafen. — Karsted, Frl., Friedenau.

Pension Albany:
Petersson, Kfm., Hamburg.

Villa Carolus:
Brinkmann, Major z. D. mit Frau,Hannover.

Pension Credö:
Küsel, Fr . Rent . Dr., Riga.

Christliches Hospiz II:
Xerbrüggen, Fr . m. Locht., Bruck¬
hausen.

Pension von Lengerke:
von Lengerke, Leut., Kassel. — von
der Schulenburg, Leut., Kassel.

Nikolasstrasse 33:
riugier, Darmstadt . — Korn, Frankl
furt . — Roth, Kfm., Kassel. —
Dementieff, Moskau.

Pension Osse nt:
Wirtz, Rent. m. n ., rsssen. — Wirxz
Fabrikbes. m. Fr ., Düsseldorf. '

Augenheilanstalt:' ~*'i
Engel, Marienthal. - Lachmann, Fr ' ,
Schierstem. - p ro ff, Wellmich. J
RuschDager, Münster-Maifeld. — Zons
Königstein. - Dietz, Fr ., Kaisers^
autern . — Gins, Frl ., Amöneburg. ~J

Keiper, Bresberg.



Telephon 3766

Handeis-, Sprach- und Schreiblehranstalt,
Dölzlieimerstrasso 2L

Wiesbaden College. College de "Wiesbade,

Anstalt I. Banges
für

Beginn neuer Kurse3. und8. Januar 1907
für ©airnera und Herren

in Buchführung, Stenographie, Rechnen, Wechseliehre, Kontorpraxis,
Schönschreiben, Rundschrift, Maschinenschreiben, Versieh erungs-

kunde, Handelsgeographie , Handelskorrespondenz, Sprachen etc.
Kengni «, StclIeiavejrBiaiiieiiisng '.

Schüler und Schülerinnen der Anstalt erhalten stets vorzügliche
Stellungen. 8105

Nachhilfe-Unterricht für Schüler aller Schulen.
Man verlange Prospekte . — Anmeldungen baldigst erbeten.

Nur staath geprüfte Lehre:- "
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Dotzheim.
• Am Dienstag , den 8 . Ä. M ., abends 8 V2 Mzr,

findet im Saalbau des Gasthauses Zum goldenen Löwen
eine

rchmtze MlemrsiWilW
statt, in der der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei,

JHizrat llr.^ lberii Wiesbaden,
sein Programm entwickeln wird. Es wird zu Zahlreichem Besuch
der Versammlung eingeladen.

Das Wahlkomitee.

LchiersteiN.
Nächste » Mittwoch , den 9 . d . M ., abends 8 Uhr,

findet im Saale der -ehemals HI »« » A«ische» Brauerei
(Jiiä.  Seipel ) eine

Wermchmmlmz
statt. Der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei,

Jnstizrat llr. ^Iberii-Wiesbaden,
wird in derselben über die gegenwärtige politische Lage und über
die Bedeutung der kommenden Reichstagswahlen sprechen. Alle
Freunde und Anhänger der Kandidatur sind Zu zahlreichem Be¬
suche der Versammlung eingeladen. Kisi

Das Wahlkomitee.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
iii Biebricha. Rh.

^ sind die 27 folgenden: jj”

Adolfshöhe: \
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wchnert , Adolfstr. 8;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft . Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Reidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . lg.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraßc:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugasse"
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gangasse .26.

Hcppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mähr , Kaiserstr . 45;
Spcth , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegasse:
Schneiderböhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Eöhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstratze 8a.

Overgasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraßc:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller . Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr , 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preiß , Gaugassc 26:
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Reidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr, Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

«I Q gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
itlMOPtlvOlCt ^ UPlIUl blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis »« Pfg. mit 10 Pfg.
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GelegeUherLskaUf.
12 dunkel Mahagoni echte

Spiegel -Kleiderichräukek innen
Eichen), breit gcschliff. Facetten-
Krvstaliglas, eintürig, za, 100 cm,
breit, neu,

pro Stück HO Mark.
Anfragen unter Chiffre es . SSO

an den Tagbl.-Verlag,

(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertbeseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Ms -Entfettnngstee„Fucnf

Zu beziehen: 2951
Pu Kneipp - Hmrs,

59 Rheinstratze 89.

vollständiger Ausverkauf
sämtlicher Eisen - « nd StahLwaren,

wie alle Arten Werkzeuge, Bau - u „d Möbel -Beschläge , Kaushaltnngs-
Artikel , Oeferr, Kochherde, Feucrgeräte re. rc.

Eine orotze Partie gntzeis. Kohlenkaste» von 30 Pf . an,
Willi . Unverzagt , Eisenhandlung,

25 Lauggasse 25 . ' 41

Nebifor-InhaSatoriursi,
Täunusstraße 57, gegenüber dev Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w.
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Carl Mertz , WiShelmstrasse IS. Fornspr. 110.

MESSMEi . THEE
Wolilgesclnnack und Prciswürtlicheit werben iliin »<etig neue 3' reii .ide. (F . a 2124,8 g.) F 121

„Merwel."
Turn -Verein Wiesbaden.

Sonntag , den 13. Januar b. I . » i» unserer
Turnhalle , Hellmnndstraße 25:

Einzige große karnevalistische
kW- Damen-Sitzung

mit Tanz.
Einzug des Komitees : 8 Uhr 11 Min.

. Eintrittskarten sind von 9. bis einsthl . 13. d. M . , mittags 12 Uhr,
»m Borverkauf zu dein ernräsiigte« Preis von 75 Pf . pro Person,
Emschi. Lied, Kappe oder Stern , bei folgenden Mitgliedern zu erhallen:

Restaurateur «»ustmv Uriining , Hellmundstraße25,
Kaufmann Mari aiack , Ecke Rhenistraße und Luisenplatz,

„ l ' fi « Sirenseli , Kirchgasse 30,
„ Heinrieh %aiin , Ecke Wellritz- und Schwalbacherstraße,
„ Valentin Whoratslii , Röderstraße 7.

Der Kaffenpreis pro Person beträgt 1 Me.
. Lieder und Vorträge beliebe man bis Donnerstag, den 10. d. M,, bei
Verrn fr' ritz Strensch , Kirchgasse 86, cinzurcichcn. F434

Das Komitee.

Telephon 4303. e>eivpnoir 4891.

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a . 1.

Das Tagesgespräch in Frankfurt a. M. ist das brillante Hcujalirs-
Brogramm geworden , so vor Allen die schneidige Französin

lilane «I5Ew <e orî S -Tanz,
Bacchus Jacofey, Caoipbili and Johnson,
=-■ : Kille . Hero~ —-
Canary-Troiipe, Damm llrotkr, Georgetty Fi!s.
Hur noch wenige Tage Die Hur noch wenige Tage

18  J !ifttfptia§? 18
sowie die übrigen hervorragenden neuengagierten Spezialitäten . F86

„Thurirrgia", PerfidjeruiipgcfclIffUaft in Erfurt.
Gegr . 1853 . Garantiemittel @5 Millionen Mark.

Unter Staatskontrolle.
„ , Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Fcner -,

Einbrnchdiebstahl -,
Wosscrlcitnngsschädcn

Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei
Adolf ster «:, General-Agent. Kirchgasse 9,
Jf. Drenn , Privatier, Heroerstraße 25,
ts . Miiger , Westendstraße 11. 43

Neu! Neu!

Cafe Bauer,
Bärer.strasse 6.

Schönstes Cafe am Platze.
Bes . : Bauer & Machenheimer.

Eti „Wallelia“.
Der Theatersaal nebst Foyer ist ab 14. Januar

üoch an verschiedenen Wochentagen während der
Ballsaison bis inkl . 15. Februar an Vereine für Bälle,

Vvohltätigkeits - Veranstaltungen , Versammlungen etc.
2u vergeben . öle Direktion.

nein, ITan fScliulze,
sind aber Ihre

Messer schön geputzt

Fr » » Müller , meine
Messerputzmaschine
repariert auch nur

Pli . Biränier,
Metzgergasse 27. Tel . 2079.

Eine hübsche Bamen-
oder Herren-Uhr bekommt jeder, welcher 400 Umhüllungen der
beliebten Gioths gemahlenen Kernseife dem Fabrikanten I . Gioth,
Hanau, einiendet. H86

Zn haben in allen einschlägigen Geschäften.

Wiesbadener
feehfkluk

Dienstag, den8. Januar 1907,
abends8 Dir, F392

in der Turnhalle Luisenstr . 26.

Kaffee- und Speischaiis,
größtes und schönstes am Platze,

Friedrichstrasie 38,
direkt neben dem Friedrichshof.

Mittagstisch 3« u. KO Pf ., Abendessen
nach der Karte von 30 bis KO Pf.

Zwei separate Speisezimmerfür Damen.
Anerkan nt gut bürgerl iche Küche.

WMM Inf.
M orgen Dienstag:

mMWM
Bntter-

Abschlag!
Znschener Siißrahmtnfelb.

befriedigt jeden
Feinschmecker und Kenner,

in Qualität , Geschmack und
Haltbarkeit,

unübertrefflich,
bei 2 Psd . -« 1.32.

Sttsirattmtalelvnttcr
ans ersten deutschen preis¬

gekrönten Molkereien
bei 2 Psd . » 1.28.

Gntsbuttcr
bei 2 Pfd . 1. 10.

Landbutter
bei 2 Psd . A t .Ol.

s.
43 Schwalbacherstratze 43,

Telephon 414.

Täglich frisch!

Gebackene zische,
geräucherte Mische,
marinierte Fische.

22 Neugasse 22.
Bestsaftiges

Müllerbrot,
Kornbrot 37 Pf . ,
Ge »>. Brot 30 Pf . ,
Weißbrot 41 Pf .,

täglich frisch.
s8vkHFLT»«kv l¥a ©!af.

43 Seb^albe-st". 43. Telsvb. 4M

Jü or «ii »cJ»e

Riesenheringe,
beste im Hamlel befindliche

Salzheringe,
dickrUrk ge fette Ware,

pr . St . 1« i*r., pr . Mtzil . 1 .10
friscli eingctrnffrn in

Fricke!s FischhaHen,
kialieiiNlr « 08 u. .̂ 'eMg-asse 3S«

Matzen,
fortwährend frisch, empfiehlt in
vorzüglicher Lualität . 18

Fr . floss » ng,
Kiräigasie  42 » .

AnimWh,
Mittel! Älex », Michelsberg 0.

Gut erhaltene Küchen-Einrichtung
zu verkaufen, Preis 40 Mk. Groß,
Blücherplatz 3, 8-

Von öer Reise zurück.
Dr. Guradze.

6092

Dr. Süders
ist von der Reise zurückgekehrt.

Baby hat Ka¬
tarrh , es geht zu
Bett und nimmt
seine Schachtel
m.ThermogCne-
Watte mit, wo¬
von ihm sogl.
Mama ein Blatt
auf die Brust

legen wird;
morgen wird
Baby nicht

mehr husten.
Wie weit sind
wir doch von
jenen häßlichen
Pflastern , Senf¬
pflastern , Jod¬

tinkturen emfe . i.t, diesem Schrecken
der Kinder , sogar selbst der Er¬
wachsenen ! Ein Stück dieser wunder¬
baren Watto und ‘die Schmerzen sind
fort , weg ist der Karlarrh , verflogen
das Halsweh, gehemmt der Keuch¬
husten und die Bräune.

Engros -Verkaufsstelle : Handel «-
gesellsclniit tioris , Xalin &
• n, , IViesbade » . Zu haben in
Wiesbaden in der Adler -Apotlieke,
Kirchgasse , Hirsch -Apotheke , Markt¬
straße , Hof -Apotheke , Dr . U. Klein,
Lansgasse , Oranien - Apotheke , Tau-
nusstrafie , Victoria -Apotheke , Rhein -
str ., in Mainz in der Adler -Apotheke,
Augustinerstr ., Löwen -Apoth ., Markt,
in Uastel bei Apoth . M. Renner und
in allen Apotheken iVik. 1.20 die
Schachtel mit Hotiz . F 86

Alpenblüten-Creme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen gicbt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clementans , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlnng von 2920

1» . SuSasbinrii , Bärcnstraße 4.
Wiesbadener 2383

Würfelseife
mit Zusatz von Salmiak, Terpentin u.
Borax. Das Beste zum Kochen der Wäsche.
Weil nur gar. reine Kern-Seife, besser n.
halb so teuer wie jedes Seifenpulver,

Gustav Eile !,4 *
gegr. 1811, Fabrik chemisä, reiner Kern-

' Seifen und feiner Toilette-Seifen.
Tel. 9i . Langgasse 10. Tel. 91.

(Einzige Scifcn-Fabrik am Platze. »

Verdauungsstörungen,
TUnQ beugen f

F83

Verstopfung
nur „l,ei **ners A «

beugen sicher
nur „ «. ei . sncrs a 'abielten “ vor.
Karton 30, 50 Pf. u. Mk 1.— nur echt bei
Apotheker «Hto Sieberl , Markt.
Best . 90 */« Cort . u. 10 3loEx . Rhamni pura

Anziindcliolz,
Brennholz 4Atr. 1.40.

liefern frei ins Haus 2859
i\ eun;eba !ier , Dan« fschreinerei,

Tel. 411. Sckwaldacherstr. 22. Tel 411.
Zöhlnngssäiwterigtettett orvner
durd) außeraerichtlidicn Vergleich
prompt und diskret Bücherrevisor

Mainz. Tel. 2028. F49

Reitpferd,
g'/r-jähr., braune Stute , 1,62 gr„ gut
geritten und gefahren, zu verkaufen.

Meyer . Leutnant,
_ Wiesbaden, Alwinenstraße 8.
Für Bauunternehmer ob. Metzger.

Elegante Laden - Einrichtung (weißer
Marmor ), Fleischhaken (Riikel), zwei
Erkergestelle, sowie alle Maschinen
billig zu verkaufen im Hause
Schwalbacherstraße 73. Näheres da¬
selbst. 1. Etage, oder Walram-
straße 35, 2 St.

Fast noch »euer Kinderwagen
zu verk. Ora nienstraße 25, V. 3. Et.

Teilhaber gesucht
mit kl. Einlage für techn. Bureau.
Off , u. M. F. 53 hau ptpostlag ernd.

Gewissenhaft arb . Fräulein
wünscht in od. außer dem Hause
Nebenbeschäft. in schriftl. Arbeiten
(Bücherbeitr., Rcchnungschr. u dergl.),
od. als Hilfe i. Haush . (aud). Hotel).
Off , u. K. 282 an den Tagbl.-Verla g.
Dame übernimmt die Ausführung

aller Schreibmaschinen-Arb.. Verviel-
fälti g. usw. Erbach erstraß e 5, 2 r.

Mineralbäder
liefert in jede Wohnung unter billigster
Berechnung und reellster Bedienung
Ludwig Born,

Tüchtige Schneiderin
empf. sich. Blücherstraße 11, Part.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch bessere Kunden außer dem
Hause. Wellritzstraßc 37, Hth. 1.

Junges Mädchen
zur Bedienung der Kasse und für
den Ladenverkauf gesucht, ev. Lehr¬
mädchen. C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstraße 43._ _ ,
tut

Junges gewandtes Mao
; raufm . Bureau qefucht. Saubere

Schrift , gute Auffassung verlangt.
Bei Talent kann Buchhaltung lernen.
Angabe des Gehalts pro Monat . Off.
u. O. 282 an  den Tagbl .-Verlag.

PM - Gesucht feinbürgerliche jüngere
Norddeutschebevorzugt,

S>ii | «II , u. eine sanb. Monats-
fron » 9—12 Ubr täglich. Mit guten
Zeugnissen Lersehcne wollen sich melden
morgens 9—11 oder abends 7—9 Uhr
Gartenstraße 17._ _

Reinliche Monatsfrau gesucht.
Zu spr. vorm._ Rheingauerst r . 4, 2.

Junger tüchtiger Schlosser
gesucht von Nikol. Kölsch, Hof-
Jnstallatio nsgeschäft._

Sohn achtbarer Eltern»
welcher sich im Anwaltsbureau
ansbilde» will, wird gesucht von

Rechtsanwalt Flindt»
Rheinstraße 30.

Hausbursche»
mit nur vorzügl. Empfehlungen ge¬
sucht von der Buchhandlung Wilhelm-
straße 4._ 6099

Ein tücht. junger Hausmeister»
28 I ., mit Frau und 1 Kino, der
sämtl . Systeme von Hciznngs -Anl .»
sowie alle vorkomm. Hausarb . vcrst.»
im Bureaudienst bewandert , sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse, anderw.
Stellung per sofort od. später. Off.
unter T. 278 an den Tagbl .-Verlag.

Webergasse 84 3 Zimmer
Küche, Dachkammer und Keller im
2. Stock u. 2 mal 2 Zim., Küche,
Dadikammer u. Keller im Hth.
aus 1. April zu vm. Näh. Part.

Prachtvolle Wohnung,
4 große Zimmer, Bad, schöne Garten«

terrasie und alles Zubehör, per
1. April zu vermieten. Näheres
B ismarckring 17, 1 rechts.__

0oitiieiikrgci ri ^r | imS
angenehme Wohnung, sogleich oder
spa ter. Näh, daselbst2. Etage. 107  .
Billige Billen-Wohn.,

Nähe Dictenmühle, an elektr. Bahn,
hübsche5-Zim .- Wobn. mit Garten für
1260 Mk. per sofort oder später zu ver-
mieten. Näh, im Tagbl.-Verlag. Ec

Mdeshcimer ^ Kn? ' S
6-Zimmer-Wohnnng, Balkons ec. auf
1. April zu vermieten. 96

Willielfflinensti*. 10,
vorderes Herotal , herrschaftliche
6-Zimmer -Wohnung (Hochpart .),
Balkon , Bad , zwei Mansarden,
zwei Keller , elektr . Licht , Gas
sofort preiswert zu verm . 3483

Rheinsiraste 103, 1. St ., für Bureau
od. Sprechzimmer geeignet, 1—3,
cv. 5 große, Helle Zrmnier auf gl.
oder später zu vermieten . Aus

_Wu nsch möbliert . _ r_
Gneisenaustraßc 15 kleines Hinterge-

bäude, pass, für gr. Wascherer, m.
u. o. 3-Z.-Wo hn. brll. Nah. 1 St .

Nerotal 37 ist die Villa per 1. April
zu vermieten . Näheres das. tagirch
zwischen 3 und 5 IlTyr._ _

Allcinstch. junger Mann,
etwas nervös , sucht Aufnahme ,:r.
guter Privat -Pension , wo selbigem
Anschluß an die Fam . geboten wird.
Oticr t. u. P . 278 a. d. Ta gbl.-Verlag.
20—28.000  M 1.

prima crstst. Hyp. auf neues Haus per
sofort oder spater sucht Besitzer/der vor¬
her nachw. kann, daß er über450,000 Mk.
Barverm. verfügt. Off. u. arr
den Tagbl.-Verlag.



Heute verschied nach langen Leiden im
innigstgeliebte Tante,

Mm Maria Mhelmma Glarbergen,
witVS.

Im Namen aller übrigen Verwandten:
03. Bernei
Marie heil.

Wiesbaden, 6. Januar 1907.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Tsües -Anzeige.
Hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein

Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Inhaber der Firma Peter ' E« dsrs,
heute morgen5 Uhr im 47. Lebensjahre nach langem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ksa Uoüstadt , geb. Köcher,

und Kinder.
Miesdaden » den6. Januar 1907.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag um 3 Uhr von der Leichenhalle aus auf
Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden guten, treuen Mutter
sprechen wir hiermit allen unfern herzlichsten Dank aus. 39

Wiesbaden, dm5. Januar 1907.

Aufdrucke auf Kranzschleifen!
Nachrufe und Grabreden.Todes-
Anzeigen als Zeifungsbeilagen.

Cotte 14. Montag , 7. Januar 1907.
Infolge Erweiterung des Betriebes

wird auf ein in vorzüglicher Loge Magde¬
burgs gelegenes Fabrikgrundstück(liebst
Park und Villa) eine

erste HWchck
ln Höhe von za. 450/60 Mk. zu höchstens

:4‘/4 Prozent gesucht. Grundstückgröße
za. 4Morg ., haftb. Taxwert za. 900.000.
iOff. unterS » S an den Tagbl.-Verl.

Gcgr. 1865. .Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Mde ". „KM"
Firma

Adolf
8 Ellenbogengasse 8.

Orötztes Lager in allen Arten
Kstz-

mrd MetMstirgSR
zu reellen Preisen,

Eigene LeickenWages und
Krarrzwagen.
Lieferant des

Kercins für AeuerSellattnng.
Lieferant des

Merrmtenoercins. .̂ „g

Mes - adsner Tsgblatt.

L.Sctieüenberg’sche
Kontor:

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,

Aus den Wiesbadener Zivilstands
Registern.

Geboren:  Am LS. Dez. : dem
Kaufmann Georg Schmidt e. T -, Em-
mt> Marie . Am 30. Dez. : dem Ver¬
fertiger künstl. Augen Adolf Müller
Zwillingssöhne. Am 29. Dez. : dem
Stukkateur Karl Nicolai c. S .,
August Otto . Am 2. Jan . : dem
Restaurateur Heinrich Britting e. S .,
Karl Konrnd. Am 4. Jan .': dem
Leutnant a. D. Wolfs von Wolff-
ramsdorfs c. S ., Thomas Harder
Wolfs. Am 31. Dez. : dem Maurer-
gehrlsen Peter Wilhelm Forst c. S„
Christian Friedrich . Am 4. Jan .:
dem Ingenieur Alfred Zschiesche e.

Katharine . Am 1. Jan . : dem
Kohlenhändler Ludwig Acker c.
Friedrich. Am 31. Dez, : dem Herrn-
scyneider Josef Hirsch e. S „ Karl.

Aufgeboten:  Schriftsetzer Jak.
Andreas- Vinceiiz Bechtold in Kreuz¬
nach mit Pauline Philippine Elisa¬
beth Klärner daselbst. Schriftsetzer
Friedrich Karl Otto ^ Ecklcben in
Bremerhaven mit Sofie Johanne
Laura Luise Meyer in Springe.
Mälzer Karl August -Otto Sauerdorn
in Andernach mit Anna Hilger da¬
selbst. Küfer Christian Wieland hier
mit -Adolfine Neusel hier.

,B e r e.h c l i cht : Lagerist Karl
Köpper hier mit Luise Weil hier.
Rohrleger August Lauster hier mit
Anna Rüsseler aus Mainz . Glaser-
gchilfc Karl Bender hier mit  Helene
Jahn in Dotzheim. Leutnant und
Admtant , Ernst von Lengerke in
Cassel mit Violet Dickenson hier.
Hausbursche Johann Weber hier mit
Hermine Krebs hier. Buchdruckerei-
Arbeitcr Karl Husch hier mit Wil¬
helmine Zuber r -'j Sonnenberg.

Gestorben:  Am 4. Jan . : Elisa¬
beth, geb. Allof, Witwe des Zimmer¬
manns Friedrich Krieger aus Bieb-
ricy. 69 I . Am 5. Jan . : Wilhelm,

Margarete , T . des Kolonialwaren-
handlers Josef Diel , 9- I . Am 4.
Jan . : LouiS Höhn, ohne Beruf , 36
I - Am 4. Jan . : Katharine , geb.
Kurz , Ehefrau des Taglöhners Hein¬
rich Thiel , 49 I.

15,000 |Ä ßls 2Jpot |j.
möglichst bald gesucht . Gcfl. Off.
u. V. SS»  an den Tagbl.-Vcrlag erb.

BiÄM BiUaA
2stock. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerstr., f. 85,000 Mk. z. verk. Feldqer.
Tasse 60,000 Mk, Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. n. Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur 700 Mk.
Auch mit Vorkaufsrecht zu vermiet.
Off. von nur wirkt, ernstl. Rest. erb. u.
Wi.  an den Tagblatt -Verlag

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröclce
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . Hertz»
Langgasse 20.

3204

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Rr . 10.
13 - 15,000 Mk. auf prima zweite

Hypothek zu 5 °/« in die Mitte der
Stadt ges. ( .Haus mit Bäckerei. )
Off. u . E . 383 tu d. Tagbl .-Verl.

Ochsen-, Kalb- und Schweine-
Metzgerei

i» verkehrsreichster Lage von
Frankfurt a . M.

mit schönem3-Zimmerhaus, wegen
Rücktritt ins Privatleben unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Masch.
Einricht, in modernster Ausf. mit
elektr. Betrieb ist vorh. Mindest-
Anzahlung Mk. 10,000.— Gefl.
Offerten an Fröhlich & Co., Frank¬
furt o. M ., Kirchnerstr. 7. T8S

Saus mit ca. 4000 Mk.
Anzahlung zu kauf,

gesucht . Offerten sub ml.  sss an
den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

TodLs -A « xstge.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß cs Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
meine liebe Frau , unsere gute,
treusorgknde Mutter, Groß-
mutter. Schwägerin und Tante,
nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem
Leiden im 64. Lebensjahre
heute morgen um st-9 Nhr zu
sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen
gieittririf Diefenbach,
FrauIotzamietteWilhelm,

geb. Diefenbach.
Frau Anna Sanerman « ,

geb. Wesend ach.
Frau WiUie !«ri »re Koch,

geb. Diefenbach.
Ferdinand Diefenbach.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag mittag 4 Ubr vom Sterbe-
Hause, Feldstraße 9, aus statt,

Verwandten, Freunden und
Bekannten die Trauernachricht,
daß unsere liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin, Tante
und Braut , Fräulein

Maria Haber,
Samstag mittag nach kurzem
Leiden im 29. Lebensjabre
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Motor Haber , Steingasse 82.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag, den8.Januar , nachmittags
21!* Uhr , vom Leichenhause
aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden des

Km Mm IM Heide
sagen ihren ausrichtigsten Dank

Die kauerndes Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Januar 1907.

Der fraKzösische
Sprechzirkel

Nheinstratzs 80, 2 (Mittelschule),
Zimmer 28,

nimmt Dienstag , 8 . Januar 1807,
die regelmäßigen Unterrichtsstunden
wieder auf. Die Stunden f. Dienstags
und Freitags abends von 8—10 Uhr
statt. Anmeldungen neuer Mitglieder
werden am zweiten Uiiterrichts-Äbend
entgegengenommen. Eintrittsgeld 2 Mk.
Monatlicher Beitrag 8.80 Mkf

IranerMtte,
Trailerschleier
stets m größter Auswahl

am Laser . 2936

Bina Etaer
Telefon 927. Langgasse 44

Aust GestM, eu. Mi Haus.
auch anderes rentables Unternehmen hier
oder außerhalb. Barmittel vorhanden.
Off. u. I» . 37 » an den Tagbl.-Verl.

Unterprimaner
zur Ueberwachung der Schularbeiten
eines Quartaners gesucht. Offert, unter
C . E8 L an den Tagbl.-Verla g.

■.Staatsaufsicht
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semeslr.  U gLehrpli

Ofknhsk -fi
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Mitgel -Kursüs
im Fein- u. Glanzbügeln crt. gründlich

Frau Olticliner,
Gneisenaustraße7, Stb . 2.

Ring mit zr. 3-k. Brillant , Brosche
». Medaillon m. Brillanten s. b. zu v.
yg » « k . S chtvalbacherstrane 37.

Verloren
Herren -Gummischuy. Gegen Finder-
lohn.  abzuge ben  Walluferstraß e 2, 3.

Gold. Ring mit drei Perle»
b. Hellmund- b. Schwalbacherstr. verl.
Abz. g. Bel. Hell mundstraße 16, P.

Münze,
unecht, an Nadel, mit Jnschr ., Verl,
auf dem Wege Geisberg - Borschuß
Gute Belo hnung stDeMierg 24.

Tasche mit 8 Rasiermessern verl.
Gegen gute Belohnung abzugebenFrankenstraße 9, 8.

Ein armer Junge verlor
am Samstagabend 1 Portemonnaie
mrt 20 Mk. Tcr ehrl . Finder wird
geb., dass, gegen Bel. Philippsberg-
straße 6, Wittwenheim , abzugeben. .

Silberne Damen -Uhr,
goldumr ., von Neugasse nach Fried¬
richstraße verloren . Bitte abzugeben
We ll ritzstr. 30, 1.Mr -Nr . 667 60.

Kinder - Korallenhalskette verl.
Gegen Belohn, abz. Kiedricherstr. 1, 2.

Spitzenluch,
weißes, verloren Adalfsallee, Luisen¬
platz u. -Straße , Bahnhofstraße über
Marktplatz nach Museumstraße . Ab-
zug. g. gute Bel. Aoolssallee 48, P.

Ein noch nicht ausgewachsener

Dobermann -Pinscher,
schivarz, mit brauner Zeichnung und
braunen Pfoten , mit einem Leder-
Halsband , das sowohl Hundemarke
als Namen u. Adresse des Besitzers
trägt , hat sich Samstag vormittag
verlaufen . Er hört auf den Namen
„Schnurr " und ist gegen gute Belohn,
bei Dr . Schütz, Villa Panorama,
Parkstraße , ab zugeben.

Kleines Hündchen, ZZ
langhaarig , entlaufen . Mainzer-
str . 34 , w ii st . Polizei -Kommiffnr.

Herr , hier fremd,
sucht die Bekanntsch. m. unabh . Pers.
zu gemeins. Spaz . Off . u. H. 23 an
Tagbl .-H.-A., Wilhelmstr . 6.  6096

W » We
alten Stelle.

Bitte, w.möglich,
Mittwoch an der



Amtliche
des

Ammen
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchentlich. Wiesbadener TaMalls. Verlag: Langgasse 27.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr . S.

Nr. 3. Montag , 7. Januar. 1907.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wll das in Sonnenberg belegene-
?uf den Namen 1) der Eheleute
Bauunternehmer Karl Held und
Margaretha, geb. Störger.
Ul Frankfurt a. M. als Gesamlgut
°cr Errungenschaftsgemeinschaft zur
Hälfte, und 2) des Bauunternehmers
Philipp Reihet zuFrankfurta.M.
Dr anderen Hälfte eingetragene
Grundstück Flur 14, Parzelle
Är. 244'84, groß 62 ar 62 qm,
Grundsteuer-Reinertrag 10,29 Mk.,
Äcker ober der Dietenmühle, 3. Ge¬
wann, am 31 . Januar 1900,
vormittags 10 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts-
stelle, Zimmer Nr. 63, versteigert
werden. F255

Wiesbaden, 30. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

_ ' Abt . l e.

ZWUs-Versteizerwg.
Am 21. Januar 1907,

vormittags 11 Uhr, werden an
°er Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
dier den Eheleuten Maurermeister
Gnstav Enders , und Anna,
Mb. Rudolph , zu Frankfurt a/M.
gehörigen, zusammen3 a>- 10 qm
große, am Walluferweg und Loth¬
ringerstraße der Stadt Wiesbaden
Gelegenen Aeckcr zwangsweise ver¬
steigert. Id 255

Wiesbaden, 9. Nov. 1906
Königliches Amtsgericht,

Abt. 1«.
Bekanntmachung,

ist in letzter Zeit vielfach die
Wahrnehmung gemacht und auch Be-ichwcrde darüber geführt worden,
??» Kinder auf das Gleise oder in
Me Schienenrillcn der elektrischen
Straßenbahn Steine und andere
garte Gegenstände legen, bei deren
Uebcrsahren die Wagen einen ge¬
waltigen Schlag erhalten und Be¬
schädigungen ausgesetzt sind. Außer¬
dem werden dadurch die Fahrgäste in
Unangenehmer Weise belästigt, auch
Tonnen unter Umständen die Bahn¬
wagen zur Entgleisung gebracht
werden. Ferner wurde des Öeftercn
Wahrgenommen, daß Kinder dadurch
Unfug verüben , daß sie explosive
Stoffe , wie Zündhütchen, Knallerbsen,
Streichhölzer usw. auf die Straßen¬
oahnschienen legen, um sie von den
Mrüber fahrenden Bahnwagen zur
Explosion bringen zu lassen. Durchuen damit verbundenen , teilweise
ffcht heftigen Knall werden die Fahr-
llaste oft in Schrecken und Aufregung
zersetzt, was für manche der Be¬troffenen unter Umständen von nach¬
teiligen Folgen sein kann.

Diese Mißstände geben mir Ver¬
anlassung aus die Bestimmungen der
§§ 360 und 366 des Reichsstrafgesetz-
?uches hinzuweisen , nach welchen Per¬
sonen in strafmündigem Alter wegen
Verübung groben Unfuges , bezw.
Wegen Lnndcrung oder Störung des
öffentlichen Verkehrs mit Geldstrafenbis zu 150 Mk. oder entsprechender
Haft bestraft werden können. Außer
diesen Strafen können die Eltern
oder Anfsichtspflichtigen der in Be¬
tracht kommenden Minderjährigen
gemäß 8 882 des bürgerlichen Gesetz¬
buches für den eventuell angcrichteten
Schaden ersatzpflichtig gemacht
werden.

Gleichzeitig muß ich mit Rücksicht
auf die damit verbundene Gefahr
Aufsichtpflichtige davor warnen , daß
ste kleine Kinder ohne iede Aufsicht
auf den Reitwegen in unmittelbarer
Nähe des Bahnglcstes spielen oder
tftrz vor den in Bewegung, befind-
tlchen Straßenbahnwagen über das
Gleis lausen lassen, wie dieses
Namentlich am Bismarckring häufiger
beobachtet wurde. _ „
,. Ich ersuche die Eltern und Auf-
nchtspflichtiaen, dies beherzigen und
Aich in dem Bestreben zur Ver¬
nutung von derartigen Belästigungen
Nsw. unterstützen zu wollen.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident.

_ _ v. SchenL __
_ Bekanntmachung.

_ Die Johannisbergerstraße von der
Rudesheimer - bis zur Hallgartener-
Praße wird zwecks Herstellung einer
Master- und Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
tehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 24. Dez. 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über
die Behandlung von Luftballons oder
Drachen und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicherEr¬

forschung der höheren Luftschichten
laßt man kleinere oder größere mit
Gas gefüllte Luftballons steigen, oder
auch Drachen, vom Winde empor¬
heben, welche Instrumente tragen , di
selbsttätige Aufzeichnungen über die
Temperatur , die Feuchtigkeit, die
Windstärke usw. ausführen . Da diese
Ballons usw. zu klein stnd, um Men¬
schen tragen zu können, so ioird vor¬
ausgesetzt, daß sie — , von verstän¬
digen Leuten gefunden , in zweck¬
mäßiger Weise behandelt und aurre-
wahrt und schließlich an den Eigen¬
tümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende
Vorschriften gegeben, von deren streu-
!.ev Befolgung nicht nur der Wert
der Aufzeichnungen, sondern auch
die Höhe der an den Finder zu zah¬
lenden Belohnurig abhängt.

1. Die .Ballons sind mit entzünd¬
lichem Gase, Wasserstoff oder Leucht¬
gas gefüllt und müssen deshalb fern
dom Feuer gehalten werden. Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so
zerreiße man sie, um das Gas ent¬
weichen zu lasten. Bei Stoff - oderEummihüllen binde man den Ballon
auf , richte die Oeffnung nach obenund entleere das Gas durch Drücken,
ohne den Stoff viel zu zerren oder
zu reiben ; danach wickle man ihn
glatt zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch
in der Luft fliegt , so gehe man ihm
nach und suche zunächst den an ihm
hängenden Apparat auszufinden , d-w
in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen
zu sichern. Besonders vermeide man,
den Apparat hart anzufassen oder
mit den Fingern in ihn hineinzu-§'eisen. Ehe man ihn abschneidet,Here man den Ballon gegen das

avonfliegen , indem man ihn
irgendwo festbindet, bis sein Gas
entleert ist.

Gummiballons , welche meist einen
Durchmesser von 1—2 Meter haben,
pflegen in der Höhe zu platzen und
lasten dann den Apparat mittels
eines Fallschirme s zur Erde nicder-
sinken; gewöhnlich bedeckt dieser den
Apparat oder, er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt oder am Erdboden
liegt. Bei dem Herunterholen ist
vor allen Dingen ein Herabstürzen
des Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter
Vermeidung aller unnötigen Er¬
schütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewah¬
ren , bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für seinen Rücktrans¬
port mit der Post bestimmte Kiste
eintrifft , in welcher sich nähere An¬
weisungen sowie Fragebogen befin¬
den, der tunlichst genau auszu¬
füllen ist.

An dem Ballon oder an, Apparate
findet man einen Briefumschlag , der
die Adresse enthält , an welche sobald
als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Fin¬
ders, sowie des nächsten Postamtes
eine telegraphische Depesche abzu¬
schicken ist.

Der Finder , respektive der Ab¬
lieferer des Apparates erhält eine
Belohnung von 5 Mk., in besonderen
Fällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber
mehr. Außerdem werden alle not¬
wendigen Auslagen zurückerstattet.
Im Falle einer mutwilligen Beschä¬
digung erries Apparates oder eines
Versuches, den Schutzkastenan irgend
einer Stelle zu öffnen , wird nicht nur
keine Belohnung gezahlt, sondern aua>
noch ein Verfahren wegen Sach¬
beschädigung eingeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles
wehör sind „fiskalisches Eigentum ".
2. Die zu demselben Zwecke be-

Go-
Zubehör sind „fiskalisches Eigentum

2. Die zu demselben Zwecke
nutzten Drachen haben meist die
statt eines viereckigen, offenen,
Holz- oder Metallstäben bestehenden
Kastens, der teilweise mit Stoff be¬
kleidet ist.

Da die Drachen mittels eines
dunnen Stahldrahtes emporgelassen
Norden kommt es gelegentlich vor
daß ein kürzeres oder längeres Sti :ck
wichen Drahtes an dem Dr :Äen
hängt . Befinden sich in der Nähe
elektrische Straßenbahnen mit ober-
irdischer Stromzuleitung und liegt dm
Möglichkeit vor, daß der Drachcnbraht
»nt dem elektrischen Starkstromdraht
in Berührung kommt, so ist jedes Er¬
greifen des ersteren mit bloßen Hän¬den oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden;
man wickle deshalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände, ehe man den
Draht angrcift.

Ist der Drachen bei starkein Winde
noch in schneller Bewegung, so ver¬
suche man mit aller Vorsicht, den nach¬
schleifenden Drabt schnell um einen

festen Pfahl oder einen Baum umz .' -
schlingen. Dasselbe gilt auch für
einen Ballon , welcher eine Leine oder
ein Kabelstück nachschleist.

In dem Falle , daß sich Streitig¬
keiten über den Anspruch auf die Be¬
lohnung oder aus anderen Gründe ::
ergeben, wird die Kgl. Polizei -Direk¬
tion hierüber entscheiden.

Das _Publikum wird ersucht, der

nterstützung zu.
und ganz besonders dabei mitzm
Wirken, daß diese wichtigen und von
allen Kulturnationcn betriebenen Ex¬
perimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden , den 2. Januar 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung. _
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlagge-
wcrbes für das Jahr 1907 findet wie
folgt statt : am 20. Januar , am 13.
April , am 7. September und am 30.
November.

Meldungen zur Pürfung sind an
den Königl. Departements -Tierarzt,
Herrn Vetcrinärrat Dr . Augstein m
Wiesbaden , welcher der Vorsitzende
der Kommission ist, zu richten.

Der Meldung sind bcizufügen:
1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte techniiche Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortspoli¬

zeibehörde über den Aufenthalt
der 3 letzten Monate vor der Mel¬
dung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo sich
der Meldende schon einmal erfolg¬
los einer Hufschmiedeprüfung sich
unterzogen hat , und wie lange er
nach diesem Zeitpunkte — was
durch Zeugnisse nachzuweisen ist
— berufsmäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Vf. Postbcstellgeld.
Bei der Vorladung zum Prüfungs¬

termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist rm Regierungs -Amts¬
blatt van 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgedruckt. *

Wiesbaden , den 17. Dez. 1906.
Der Regierungs -Präsident.

I . V. gez. : v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. Dez. 1906.

Der Polizec-Präsident.
I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Mili¬

tärdienste haben sich diejenigen
iungen Leute, welche im Besitze des
Berechtigungsscheines zum einjährig
freiwilligen Dienst und und ln
diesem Jahre das 20. Lebensjahr
vollenden, d. h., im Jahre 1887 ge¬
boren sind, bei der Ersatz-Kommission
Hierselbst, Friedrichstraße 17, Zim¬
mer Nr . 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb
der Zeit vom 8. Januar bis 15.
Februar d. I . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum
einjährig -freiwilligen Dienst vorzu-
legcn.

Versäumnis dieser Meldung hat
gemäß 8 26 all 7 der Webrordnnng
eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
schriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Jan . 1907.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersah - Kommission Wiesbaden
(Stadt ),

von Schenck.
Prüfung für den einjährig -frei-

willigen Dienst.
Diejenigen im Rea.-Bez. Wies¬

baden gestellungspflichtigen jungen. , PsUchtigen u
Leute, welche die wisienschaftlicheBe
fähigung zum einjährig - freiwilligen
Dienst durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Erteilung des Berechtigungsscheins
zum einjährig -freiwilligen Dienst und
um Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. Februar 1907 bei uns ein¬
zureichen. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon
etwa Mitte Januar 1907 zu bewirken.

Dabei ist anzugcben, in welchen
zwei fremden Sprachen der sich Mel¬
dende geprüft zu werden wünscht, so¬
wie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungskom¬
mission für Einjahrig -Freiwillige be¬
reits unterzogen hat . Auch hat der
sich Meldende einen selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf berzufügen.

Außerdem sind die im 8 89. Zif¬
fer 4, der Deutschen Wehrordnung
aufgeführten Papiere in Urschrift
einzureichen. *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Kgl. PrüfunyS -Kommission für

Einjährig -Freiwillige.
Wird hierdurch veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 15, Dez. 1906.

Der Polizer -Prafident.v. Schenck,

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

vier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen , werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachaffchickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es e mpfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich Mit der
Adresse:

„Regierungspräsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai . 1906
Der Regierungs -Präsident,

gez. v. Meister.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 10. September 1906.
Der Polizei -Präsident:

_ _ ö. Schenck._
Bekanntmachung.

Der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmiede-
mcistern an der Lehrschmiede in
Eharlottcnburg ist aus Montag , den
4. Februar 1007 festgesetzt. Anmel¬
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts , Stabs -Veterinär a. D . Brand
in Eharlottcnburg , Spreestraße 58.
entgegen. *

Wiesbaden , den 16. Olt . 1906.
„Wird
Wiesbaden,
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 23. bis einschl.
30. Dezember d. I . bei der Kgl.
Polizei - Direktion angcmeldeten

Fundsachen:
Gefunden:  1 kleines Tischtuch,

1 Handkoffer, 2 Kneifer , 1 Karton
mit -*— " -
naie,
Medaille, _ _
Anhüngetäschchen, 2 Geldstücke, ein
Perlen -Collier. *

Wiesbaden , 31. Dez. 1906.
Der Polizei -Prä sident.

Bekanntmachung.
Die bisherigen für den Wasser-

Ausschank am Kochbrunnen gelten¬
den Bestimmungen werden ausge¬
hoben und nach den Beschlüssen der
städtischen Körperschaften v. 19. Sep¬
tember und 19. Oktober d. I . durch
nachstehende vom 1. Januar 1907 an
in Kraft tretende Bestimmungen
ersetzt:

Für Bedienung , sowie für
Aufbewahrung und Reinigung
der Gläser sind von den Trink¬
gästen Brunnenkarten zu lösen.

Eine Jahreskarte für zwölf
Monate kostet 10 Mk.

Eine Saisonkarte für sechs
Wochen kostet 6 Mk.

Personen , die nur gelegenst
lich sich ein Glas Wasser ver¬
abreichen lassen, müssen für d:e
jedesmalige leihweise Benutzung
eines Trinkglases 10 Pf . ent¬
richten.

Die Karten gelangen am Koch-
brnnnen zur Verausgabung . *

Die durch besondere Beschlüsse der
städt. Körperschaften am 25. März
bezw. am 8. April 1903 für hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der
Brunncnkarten bleiben auch in Zu¬
kunft bestehen.

Wiesbaden , 19. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Ans Grund 'des Beschlusses der
L-tadtverordneten -Versammlung vom
.wird das Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule zu Wiesbaden , vom 28.
Januar 1897 geändert , wie folgt:

1. Der Absatz 2 des 8 1 kommt in
Wegfall. An seine Stelle tritt als
Absatz 2 folgende Bestimmung : Die
Festsetzung der Lehrfächer, der Tage
und Stunden des Unterrichts , er¬
folgt durch den Magistrat , und wirdin dem Organ für die öffentlichen
Bekanntmaamngen des Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

2. Der 8 2 erhält als Absatz 2
folgenden Zusatz: Von der Zulassung
zur obligatorischen Fortbildungsschule
können nach dem Ermessen des
Schulvorstandes solche Schulpflichtige
ausgeschlossen werden, die nach ihrerVorbildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

3. Diese Bestimmungen treten mit
dem 1. April 1907 in Kraft.

Wiesbaden , den . 1906.
Der Magistrat.

Der vorstehende Entwurf der
Aenderungen zum Ortsstatut der ge¬
werblichen Fortbildungsschule ,n
Wiesbaden wird gemäß 8 12 der
Städte - Ordnung zur öffentlichen
Kenntnis in der Stadtgemeinde ge¬
bracht. Jedem Bürger steht frei,
innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage nach der Veröffentlichung
an gerechnet, bei uns Einwendungen
zu erheben. . _ „ *

Wiesbaden, den 20. Dez. 1906.Der Magistrat.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des

nächsten Schuljahres in die städtischen
Mittelschulen eintretcn sollen, stnd
bis zun: 23. d. M. bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. In die 9. lunterste ) Klasse Kin¬

der, die bis zum 31. März 1907 das
sechste Lebensjahr vollendet haben;
Kinder , die das schulpflichtige Alter
noch nicht erreicht haben, können
Ausnahme finden , wenn sie bis
spätestens zum 30. September l . I.
das sechste Lebensjahr zurücklegen
und genügende geistige und körper¬
liche Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klaffe, in welcher der
fremdsprachliche Unterricht beginnt,
Kinder , die eine Mittel - oder Volks¬
schule vier Jahre lang mit gutem
Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer
Wohnung zu melden:

A. Knaben:
1. In der Mittelschule an der

Rhein straffe die Knaben , welche auf
der Westseite der Weißenburastraße,
des BismarckringS, der Wörthstraße,
des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an derStift-
strasie diejenigen Knaben , die nörd-

nnd der Sonnenbergerstratze wohnen,
einschließlich der drei letztgenannten
Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der
Knaben-Mittelschule an der Luisen-
straffe.

U. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt, die

innerhalb des unter A 2 bezeichnet« :
Bezirks wohnen, in der Schule an
der Stiftstraffe;

2. alle übrigen , in den Bezirken
A 1 und 3 wohnenden Mädchen in
der Schule an der Rheinstraße.

Für die 5. Klasse sind anzumeldenh
1. Sämtliche Knaben in der Mit¬

telschule an der Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen

und mittleren Stadtteil in der Mit¬
telschule an der Rbeinstraße:

3. die Mädchen der Nordstadt in
der Mittelschule an der Stiftstraße.

Diejenigen der für die Mittel¬
schulen ««gemeldeten Kinder , welche
in den dem Riederberge benachbarten
Straffen wohnen, werden mit Beginn
des nächsten Schuljahres in dem dort
erstellten neuen Schulhause eilige-
schult.

Zur Entg
düngen werd
von Mittwoch,
de» 23. Jannar d. I ., täglich — aus¬
genommen Sonntags — von 11—12
Uhr vormittags , am Mittwoch und
Samstag auch von 2—4 Uhr nach¬
mittags in ihrem Amtszimmer an¬
wesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
bnrts - und Impfschein , für evange¬
lische Kinder auch der Taufschein,
für die aus anderen Schulen kom¬
menden Kinder das letzte Schulzeug¬
nis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen
Klassen 42 Mk. mit Ermäßigung des¬
selben auf zwei Drittel für das
zweite und auf die Halste für das
dritte und jedes folgende Kind der¬
selben Fam :lie, die gleichzeitig die
Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittel¬
schulen lcn:t Beschluß der städtischen
Körperschaften vom 13. Juli und
vom 9. September 1904 von Ostern
1905 ab in normale nennklassigc An¬
stalten umgewandelt worden sind,
und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahl-

_ _ __ _ _ g d
Lehrplanes der Mittel - und Ober¬
stufe gestattete. Das Reifezeugnis
per neunstufigen Mittelschule berech¬
tigt zum Eintritt in die mittlere
Laufbahn bei der Post- und Tele-
graphcnverwaltung und befreit van
den zwei ersten Jahreskursen der
gewerblichen und vom ersten Jahres¬
kurse der kaufmännischen Fortbrl-
dungSschnle.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
Der städtische Schulinspektor.

Müller.
Wasserwerk der Stadt Wiesbaden

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehen!

Winterzeit werden die Jntereffente
daran erinnerst die in Gärte
liegenden Wasserleitungen usw. z
entleeren und Hausleitungcn ustr
soweit erforderlrch, mit ausreichende
Schutzvorrichtungen gegen Einfriere
zu versehen.

Insbesondere machen wir auf fe¬
rn Neubauten vorhandene grof
Gefahr aufmerksam.

D:e Benutzung eines Thermi
Meters an der gefährdeten Steh
wrrd empfohlen.

Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
Verwaltung

der städt. Wasser- und LichtwerL



Sette 2. V. Januar 1907.
Bekanntmachung,

betreffend An- und Abmeldung vsn
Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden
werden zur Vermeidung von Vcr-
stoßen gegen die bestehenden gesetz-
trchen Bestimmungen darauf auf-
merk,am gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteucrgesetzes vom 24.
Äunr 1891 und der dazu ergangenen
Anweri ung ^des Herrn Finanz-
mrnrsters vom 4. November 1895,
Abschmtt 11, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens
gleichzertrg mit dem Beginn des Be-
N b̂s Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen ; sie kann auch im Rathaus,
Z ' uiurer Rr . 29, mündlich während
der üblichen Borniittagsdienststunden
MProtokoll geaeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
Denienigen , welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben
ern anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
gebenen Frist nicht erfüllt , ver-
fallt nach 8 70 des Gewerbesteuer-
gesetzes iw erne^ dem doppelten Be-
M9 der erniahrigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vor¬
enthaltene Steuer zu entrichten.

Das ^ Aufhören eines steuerpflich-
dagegen nach

§_ 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14.
Äulr ,1893 und Artikel 28 der zit.
Anweilung bei den Herren Vorsitzen¬
den der für die Veranlagung zu¬
ständigen Steuerausschüsse der Gc-
werbesteuerklassen 1. 2, 8 und 4
schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb ein¬
gestellt. aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet, io ist die Gewerbesteuer nach
8 63 des Gewerbesteuergesetzes fort-zuentrichten . »

Wiesbaden , den 20. Dez. 1906.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordneten -Bersammlung vom
1. z;uni 1906 wird der 8 3 des Ge¬
meindebeschlusses vom 29. Mai 1888
und ^§-./lktober 1905, betreffend den
schlachthauszwang , geändert , wie
folgt:

8 3.
Alles in die Schlachthofanlage ge¬

langende Vieh ist zur Feststellung
seines Gesundheitszustandes , sowohl
bar als so weit es geschlachtet wird,
nacp dem Schlachten einer Unter¬
suchung durch die von der zustän-
digen Behörde ernannten approbier¬
en Trerärzte zu unterwerfen.

Wiesbaden , den 5. Juni 1906.
(L.  S .) Der Magistrat : v. Jbell.

A. B. 869/06.
1

Genehmigt in der Sitzung des Be¬
zirks-Ausschusses vom 6. Dez. 1906.

Wiesbaden , den 11. Dez. 1906. *
(L. S.) Der Bezirksausschuß : Linz.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 81. Dez. 1906.

Der Magistrat.

Amtliche Airsergen des Wiesbadener Tagblatts. 9. Jahrgang. Nr. 3.

Bekanntmachung,
^betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬

sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da-
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel züfließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hausi-
morgens . ehe sie zur Schule gehen,
nur e,n Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrün-
suppe und Brot geben lassen zutonnen.

vorigen, Jahre konnten durch-
schmttlich täglich 464 von den Herren
Rektoren aü^ esuchte Kinder während
der kältesten, Zeit des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 88,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern , gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweckzu bringen.

Gaben , über welche öffentlich guit-
ttert werden wird , nehmen entgegen
dre Mitglieder der Armendeputatiörn
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
Rraße 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdsternerstr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg-
straße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
8̂ D. Castendyk, Taunusstr . 4, Herr
Stadtverordn . SchuhMachermstr. Eul,
'Frankenstraße 23, Herr Stadtverorön.
'Rentner KrMmel, Kaiser -Friedrich.
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvarsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstraße 86. Herr Bez.-
Vorsteher Rentner Bxenner , Rhein¬
straße 88, Herr Bezirksvorstehec
Regierungssekretär a. D. Schröder
Emserstratze 48, Herr Bezirksvor-
steher Architekt Burck, Knaus¬
straße 2, Herr Bezirksvorsteher

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die
Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
§ 16. Spül -Abtritte.

„Die Spülapparatc und Behälter
sämtlicher Spülaborte müssen min¬
destens bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern . Das
Hauptzuführungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülung darf dem¬
gemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt wer¬
den. Bei besonders dem Froste auS-
gesetzten Leitungen kann auf Antrag
der Beteiligten die Revisionsbehörde
die zeitweise Abstellung des Hauptzu¬
führungsrohres bei Gefahr des Ein¬
frierens auch bei Tage durch beson¬
dere schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer und Hausver -.
Walter, welche von der angegebenen
Erlaubnis während des bevorstehen¬
den Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen An¬
träge im Rathause , Zimmer Nr. 58,
während der Vormittagsdienststunden
mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , 13. Dez. 1906.
Städtisches Kanalbiruamt.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von ca. 1800

Stuck Piaffavabesen , großes Format,
400 « tück do., kleines Format , 80
Stück Kehrwalzenftillirnqen soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebots - Forniulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von
70 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme), und zwar bis
zum letzten Tage vor dem Termin,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Ailfschrift versehene Angebote
sind ipätestens bis
Donnerstag , den 10. Januar 1907,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 27. Dez. 1906.

Städtisches Stratzenbauamt.

der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Samstag , den 12. Januar 1907,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichtenAngebote werden bei
der Zuschlagserteilüna berücksichtigt.

Zuschlagsffist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Dez. 1906.

Städt . Straß erlbauamt.

Wasser- und Lichtwerke der Stadt
Wiesbaden.

Es wird hiermit nochmals zur
gefälligen Kenntnis gebracht, daß die
Bureaus der allgemeinen Verwal¬
tung , des Elektrizitätswerkes und
des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich im Hause Marktstraße 16
befinden , wohingegen die Kaffe, die
Koksverkaufsstelle und die Neubau-
Bureaus des Wasserwerks im Hause
Friedrichstratze 9 unteraebracht sing.

Wiesbaden , den 22. Okt. 1906. t
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerkc.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 14,000

Stück Reiserbesen bester Qualität
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70
Pfg . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme), und zwar bis
Min letzten Tage vor dem Termin,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 10. Januar 1907,

vormittags 12 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungsformu-
lar ■eingereichten Angebote werden
bei Per Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Dez. 1906.

Städt . Straßenbauamt.

vvv ^ovccn j 111* guIXEr»
Langgasse 24, Herr Bczirksvorsteh-c
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst. Rentner Vollme'-,
Hcnnerweg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermeister Zollinger , Schwal-
bacherstr. 25, Herr Bezirksvorsteher
Schuhmachermeister Rumpf , Saal-
aasse 18, Herr Bezirksborsteh. Rentn.
Kadesch, Ouerfeldstr . 3, sowie das
städt. Armenbureau , Rathaus , Zim¬mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Nachf.
,(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßvlatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch. :
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
helmstr. 2 und Neugasse 2, Herr-
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollath , Michelsberg 14, Herr Kauf¬
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
,C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirch-
gaffe, Herr Kaufniann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgaffe 25. *

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

Travers , Magistrats -Assessor.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

oer Wintermonate (Oktober bis ein-
schlreßlra, März ) um 10 Uhr vor¬mittags . »

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Städt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von

etwa 160 Quadratmeter Linoleum
für das Beamtenwohnhaus am Elek¬
trizitätswerk an der ’Mainzerland¬
straße zu Wiesbaden , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen . ü. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im , Städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße
Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Angebotsünterlagen , ausschließ¬
lich Zeichnungen, auch von dort be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 180 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Januar 1907,
vormittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs -For-
mulare , eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be-
rückstchtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 29. Dez: 1906. ' '
Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von

Stücksteinen, Schrotten , Mauer - und
Wandsteinen im Rechnungsjahr 1907
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis ' zum
letzten Tag vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene, und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 27. Dez. 1906. *

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von

Flußsand und Flußkies zumMauern,
Pflastern , Streuen , Betonieren und
Drainiercn für das Rechnungsjahr
190/ soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.
. Angebotsformulare ' und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar M§’ zum
letzten Tag vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 11. Januar 1907,
mittags 12 Ahr,

im 'Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa cr-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungs -For¬
mulare ' eingereichten Angebote wer¬
den bei der 'Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. . .

Zuschlagsfrist.: 21 Tage . *
Wiesbaden » den 28. Dez. 1906.

Städtisches Straßenüauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Färb - und

Drogerie -Waren soll für das Rech¬
nungsjahr 1907 im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

. Angebots, - Formulare und Ver-
dingungsilnterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zim . 53, eingesehen, auch von
dort gegen , Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Farbwaren " versehene Ange¬
bote sind svätestens bis

Montag , den 14. Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefiillten Verdingungsformu-
lar eingeretchten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . *
Wiesbaden , den 29. Dez. 1906.

_ Städtisches S traß enbauam t._

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von

Grubensand und Grubenkies zum
Mauern , Pflastern und Streuen im
Rechnungsjahr 1907 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver-
'isunterlagen können während

der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie' Einsendung van 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und , zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind svätestens bis

Freitag , den 11. Januar 1907,
vormittags 11 Ahr,

im Rathause , Zinnnex Rr . 53, ein-
zuretchen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingeretchten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21, Tage . *
Wiesbaden , den 28. Dez. 1906.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Zement -Betonröhren und Einlaß¬
stücken zu den städtischen Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
irrt Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung ' von 50 Ps-
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene ' Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 19. Januar 1907.
vormittags 11.30 Ahr,

im Rathausc , Zimmer Rr . 65, einzu-
rcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Berdingungsfornru-
lar erngeretchten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
sichttgt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Dez. 1906.

_ Städtisches Kanalbauamt.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Koksverkauf.

Für die bevorstehende kältere
Jahreszeit wird der in der städtischen
Gasanstalt gewonnene Koks in den
nachstehenden , Sortierungen zwn
Verkauf gestellt und der Bezug dieses
vorzüglichen u. vorteilhaften Brenn¬
materials hierdurch angelegentlich
empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:
Sorte 1: Gebrochener Nußkoks, Korn

25 bis 50 mm, znm Preise von
Mk. 2.50 für je 100 kg loko Gasan¬
stalt , vorzugsweise geeignet zur
Beheizung von Füllöfen/insbeson-
oere auch von Dauerbrandöfen und
sehr beliebt für Salonfeuerung,

«orte , 2: Gegabelter Stückkoks, zu¬
meist größere Sortierung , zuni
Preise von Mk. 2.30 für je 100 %%
loko Gasanstalt , vorzugsweise ge¬
eignet für Zentralheizungen und
zur Beheizung groß. Feuerungs-
anlagen für Geschäftsräume , Säle
usw., sowie für Äustrocknen von
Neubauten.

Sorte 3a: Gebrochener Kleinkoks,
Korn 15 bis 25 mm, zum Preise
von Mk. 2.30 für je 100 kg loko
Gasanstalt.

Sorte 3b: Gesiebter Perlkoks, Korn 7
bis 15 mm, zum Preise von Mk.
1-60 für je 100 kg loko Gasanstalt,
beide Sortierungen vorzüglich für
kicinere Feuerungsanhagen , insbe¬
sondere auch-für HerÜfeuerung.
Auf Wunsch wird der Koks ent¬

weder in offenen Wagenladungen
von 500 kg oder in einer beliebigen
Zahl von plombierten Säcken mit je
50 kg garantiertem Netto-Jnhalt
nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen ange¬
messene Vergütung angeliefert.

Bei gleichzeitigem Einkauf groß.
Mengen von mindestens' 5000 kg wird
eine Preisermäßigung von 10 Pf .,
bei Einkauf von mindestens 10,000 kg
eine solche von 20 Pf . pro 100 kg ge¬
wahrt.

Ausführliche Preislisten mitLicfe-ruugsüedlngungen werden in dem
Verwaltungs - Nebengebäude, Fried-
richstraße 9, an der Koksverkaufsstelle
verabreicht und Bestellunqen dort-
selbst vormittags gegen Barzahlung
entgegengenommen : auch können
solche- durch Posteinzahlung (einschl.
Bestellgeld) an die Kasse des Gas¬
werks, Friedrichstraße 9, aufgegebenwerden.

Das Koks - Absatzgebiet umfaßt
atitzer dein Stadtbering noch die
Villenkolonie Eigenheim, die West-
heimkolonie an der Waldstraße , so¬
wie die Nachbargemeinden Bierstadt,
Dotzheim und Sonnenberg . *

Wiesbaden , den 28. Sevt . 1906.
Der Direktor

der städt. Wasser- und Licht-Werke:
Halbertsma.

Bekanntmachung.
Im Laufe des kommenden Winters

cu der^Ausbau der Niederwaldstraße
von Schiersteinerstraße bis zum
Guterbahnhof borgenommen werden.

Bolksbäber.
An dem Bad am Schloßplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männerverabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schloßplai,, Römrrtor und Roon-
itraße , in , den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8%  Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Mannerabteilungen sind an
Werktagen (außer an 'Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen) , von l 1/,
bis 21/ , Uhr geschlossen.

Tie Frauenabteilungen sind stets
von 1—4 Ubr geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Feittngen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

Air Sonn - „und Feiertagen wird
1, ^ lunde früher geöffnet und um
11 Uhr vormittags geschloffen.

Wiesbaden , 2. Juli 1906.
Das Stadtbauamt.

. . Verdingung.
Dre im Rechnungsjahre 1907 bor¬

kommenden Pflaster - Ausführungen
(Neubau- u. Unterhaltungsarbeiten)
un Bereiche des Straßenbauamts
sollen im Wege der öfferrtlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während

Bekanntmachung.
Auszug aus der Polizeiverordnung

8 27.
1. Fuhrwerke, und Reiter müssen

bei einer Begegnung mit anderen
Fuhrwerken oder Reitern nach rechts
und zwar Fuhrwerke mit halber
Spur , ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhr-
locrke muffen ichwer beladenen, falls
es der Raum gestattet, mit ganzerSpur ausweichen.

3. Marschierenden Truppenteilen,
Leichenzugen oder sonstigen öffent¬
lichen Auszügen, den Hofequipaqen,
den km,erlichen Postwagen, den
Mannschaften und̂ Wagcn der Feuer¬
wehr, dem stadt. Sanitätswagen , den
Giesiwagen und Straßenreimgungs-
maschmen. wüald sie auf Straße in
Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen
müßen Fuhrwerke und Reiter voll¬
ständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zulüßt , so lange still¬
halten , bis die Fahrbahn wieder
frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen
machen „wir  besonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Branddircktion.

^ Wir bringen dies den Interessenten
(Grundstücksbesitzern und Pächtern)
zur Kenntnis mit dem Bemerken,
daß die anstoßenden Grundstücke nur
bis zur Straßenflucht bestellt werden
können. Entschädigungsansprüche für
Bestellung von Grundstücksflächen
innerhalb der Straßenfluchten finden
keine Berücksichtigung. '

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Einschätzung der Abonnenten

zur Kehrichtabfuhr erfolgt nach
Normal - Behältern (geteilte halbe
Petroleumfässer ), welche bis zum
Rande gefüllt , von den beiden Fahr-
burschen , eiues , Kehrichtwagens . be-
auem getragen und gehoben werdenkönnen.

In einzelnen Gebäuden sind tedoch
arößcre Behälter ausgestellt, deren
Beförderung durch die Leiden Fahr¬
burscheu oft nicht möglich ist.

Wrr machen daher darauf aufmerk¬
sam, daß der Kehrichtabfuhr-Unier-
nehmer zum Entleeren derartiger ab-
rrormaleii Behälter nicht verpflichtet
ist, wir können demnach denjenigen
Abonnenten gegenüber, welche der¬
artige abnormale Behälter aufgestellt
haben, keinerlei Verpflichtung über¬
nehmen, wenn hierdurch die Abholung
des Hausmülls ganz oder teilweise
unterbleiben sollte. *

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
Städt . Straßenbau amt.

Dampfrv-FahrLeru
Red Star Line.

(Allein. Agent in Wiesbaden : Wilh.
Bickel,  Langgasse 20.) F327

Bewegung der Dampfer : Dampfer
„Manitou ", am 25. Dez. in Boston
von Antwerpen anaekommen. D-
„Zeeland", am 26. Dez. von New
Bork nach Antwerpen abgegangen.
D. „Menomtnee ", ani 28. Dez. von
Antwerpen nach Boston und Phila¬
delphia abgegangen (durch Schnee¬
turm verzögert !. D. „Finland ", am
29. Dez. von Antwerpen nach New
Äork abgegangen. D. „Manitou ",
am 29. Dez. :n Philadelvhia von
Antwerpen angekommen. D. „Sam-
land ", am 31. Dez. in Antwerpen
von New ?1ork angekommen. D.
„Baderland ", am 81. Dez. in N-W
Nork von Antwerpen angekammen.
— In Antwerpen erwartet : D. „Zee¬
land , gegen 5 Jan . von New Bork.

' Wen 12. Jan . von
New Aork. D. „Marquettc ". gegen
I Januar von Philadelphia viaDeptsoco.

Rotationspreffendruckder L. Schell ende rg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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